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So rollt der BallI trryr'?'

Schwere Aufgaben für Kilssnacht und FCl, II

wae. Von den drei Neulingen in der zweiten
Fussball-Liga hat Reiden bestimmt in der
ersten Runde die leichteste Aufgabe mit dem
Heimspiel gegen tlie Kickers...Einige Span-
nung versprechen die Partien Ageri - Littau
und Brunnen - Baar.

Altdorf - Hergiswil

Altdorf wird in dieser Saison überall zum
grossen Favoriten gestempelt. In Ageri har-
ten die Urner vor einer Wcrche allerdings
einige Mühe, im Cup eine Runde weiter zu
kommen. Dennoch glaubt Trainer Ktinzle
nicht, dass für Hergiswil mefu als ein Punkt
drin liegt.

Reiden - Kickers

Die Kickers scheinen von der von Trainer
Borchert angestrebten Form noch ziemlich
entfernt. Anders lässt sich das ,{usscheiden
aus dem Cup gegen den Drittligisten Giswil
nicht erklären. Die Rotschwarzen dürften
deshalb mrt gemischten Gefühlen zum Auf-
steiger Reiden reisen. Die Neulinge haben
ein recht hohes Ziel gesteckt und wollen un-
bedingt mit einem Heimerfolg starten.

Buochs-Luem tr
Die Nidwaldner sind in diesem Jafu nicht

mehr der gqjagte Hase udd können freier
aufspielen. Für die neu formierte zweite
FCl-Mannschaft ist die Begegung in Buochs
ein idealer Gradmesser. Ob die vrelgerilhmte
Routine des Neulings ausreicht, *'ird sich
gegen die in den Vorsaisonspielen langsam
in Fafut gekommenen Buochser zeigen.

Ageri - Littau

Littau hat in Ageri noch nie verloren und
will die Serie nicht abreisseo lassen. Aber
Trainer Mähr, der in Ageri neu das Zepter
schwingt, hat schon recht viel erreicht. Be-
weis: Der Cupmatch gegen Altdorf. Eine be-
stimmt spannende Angelegenheit.

Brunnen - Baar

Zwei ta der letzten Saison ebenbürtige
Mannschaften, die sich auch diesmal nichts
schenken werden. Trainer Bischof vrsiert er-
neut hohe Ziele an, wiifuend in Brunnen et-
was in «Tiefstapelei» gemacht wird. Die
Punkteverteilung ist absolut offen.

Küssnacht - Schattdorf

Die Urner haben gewisse Abgänge zu ver-
dauen, scheinen aber keineswegs schwächer
als in der vergangenen Saison. Der Neul-ing,
der noch nicht auf seinen ehemaligen Spieler
Peter Wenger z.äh-len kann, wüd vor allem
beweisen wollen, was Disziplin und Wille
zustande bringen. Trainerneuling Paul Meier
fordertjedenfalls zwei Punkte zum Start.
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Start zur Zw eill i g a-Fu ssbal I me i stersch aft des I FV

Buochs und Schattdorf scheiüefiCIn an

In Buochs feierten die FCLReserven mit einem 3:l-Sieg einen er{olgreichen Zrveitliga-Ein-
stand. Hier versucht sich ein Luzerner Stürmer (Mitte) am Buochser Verteidiger Niederer
vorbeizudribbeln. lm Hintergrund der Luzerner Coray. Bild Arrhur Schläpfer
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schon frtih die Rollen. Die Ztgu ber^nnten
bis kurz vor Schluss ohne Erfolg pausenlos
das Gitstetor, ehe Fritz Helfenstein der
hochverdiente Ausgleich gelang. Littaus
Goalie Ottiger bewahrte seine Mannschaft
in den Schlussminuten gar noch vor einer
Niederlage.

Chruzelen. - 600 Zuschauer. - SR: B. Delb.
Kriens. - Ageri: Canal. U5; Meier I, Urs Meier II
(R. He[etrsteitr), SchulaiiGrab, Iten, R. Meier,
Nussbaumer. F- Helfenstelir-, P. Häusler, R. Häus-
ler. - Littau: Ottiger, Mqßi. Erni (Graf), Meier,
Krummcnacher, Elmiger; Wüest. Studer, Kuttel
(Baumann), BaDz, Grüter. - Tore: 4. Grilter 0:1.
87. F. Helfenstein l: l.

Bnrnnen-Boar l:l (l:!)
be. Eine scNechte Chancenauswertung und
zwei durchaus mögliihe Penaltypfiffä ver-
hinderten einen klaren Brunner Sieg. Bei
Baar machte das Angriflstrio einen sehr star-
ken Eindruck. Gemessen an den grösseren
Spielanteilen, die sich die Gäste in der
Schlussphase sicherten, darf das Unentschie-
den\als gerecht bezeichnet werden. Brunnen
benötigte dabei auch das Können von Goa-
lie Föhn.

Gersauerstrasse. - 150 Zuschauer. - SR: E.
Heinzer, Heryiswil. - Brunner: Föhn. Steiner. An-
nen, Ga.fner, Niederhauser, von Euw, Bolfing, In-
deöitzin, Horat, Murer, Levis. - Baar: Trinkler,
Bischof. P. Käppeli. Zficlar, Gosswiler (55. Hölt-
schi), Meyer, van den Bosch, Rentsch (75. Wyss),
R. Käppeli, Schubiger, Berglas. - Tore: 4. Schubi-
ger 0: l. 43. Murer (Foulpenalty) I : I .

Altdorf - Hergiswil t:0 (0:0)

ar. Die Urner wurden dcr Favoritenrolle nur
dadurch gerecht, dass sie die Besucher durch
einen Treffer Käilins in der 72. Minute in die
Schranken wiesen. Der-Sieg ist verdient, da
Altdorf in der zweiten Hulfte klar dominier-
te. Hergiswil kam nadi dem Wechsel nur
sporadisch zum Zug. Trotzdem sind die Ur-
ner noch klar steigerungsfähig.

Gemeindesportplatz. - 400 Zuschauer. - SR: K.
Fischer, Luzern. - Altdorf: C. Tresoldi, P. Tresoldi,
Waldisberg, H. Bar, Inderbitzin, Bissig (Duba-
cher), Odermatt (8. Gisler), Zwyssig. Kälin, Gnos,
Lauener. - Hergiswil: Ehrler, Durrer, Niederber-
ger, Berger. Mathys. Dubois, Ventrone (Brunner).
Erni, Lyscher. Blattler, BäImer. - Tor: 72. Klilin
l:0.

Reiden- Kickers 0:0

hrb. Aufsteiger Reiden vergab nach der Pau-
se durch Nervosität im Abchlussbereich
einen möglichen Sieg. Kickers baute nach
einer Stunde konditionell ab, überstand aber
die läuferischen Vorteile Reidens schadlos.
Vor der Pause wickelte sich das Geschehen
vornehmlich. im Mittelfeld ab.

Sportzentrum Kleinfeld. - 650 Zuschauer. - SR:
K. Baumann, Wolhusen. - Reiden: Gabi, Staubli.
Schildknecht, Schmid, Schober. Craber (73. Cor-
sat). Rösli, Meier, R. Stöcker (61. Kaufmann),
Sgambato, (1. Stocker. - Kickers: Meier, Beck, Dä-
ster, Schwarz, Schmid, Weber, E. Imbach, Widmer
(62. Scheideggerl, Bucheli, R. Imbach. Vogel.

a

Alle drei Neulinge holten Punkte / Luzern ll erreichte in Buochs mit
3:1 den höchsten Sieg der Runde / Küssnacht bezwang Mitfavorit
Schattdorf
16. l\{it nur zehn Toren in sechs Spielen, da- Ehrler. Kilttel (83. Schaller), Bösch. - Schattdorf:
für aber mit zwei Überraschuneen. starteten Huwyler, B. Planzer, Bomatter (72. Kälin). Zwys-
die Zweitligisten in die Meisters?halt. Luzern |iQ.^$-hibig'.Mllhle' Kraus,.Stampfli' P' Planzer'

ä}"-i"tt" fi. .lü;"k"; t" ttüü d;;*i*-: Locher, rrachsel- - Tor: 18. Ambauen l:0.

ffi:nttHi§ffittl:;*Hff, Xm:f äH; r,,** - r.u,ßrn rr r3 (eo
einen der Mitfavoriten schlug. " vh. Auf dem nrssen Terrain machte sich dic| - technische Überlegenheit der Luzernor

Der dritte Aufsteiger, Reiden, kam da- gegenüber derrr kämpferischen Vorteilen der
heim gegen die Kickers «nur» zu einem tor- Buochser erst nach einer Stunde bemerkbar.
losen Unentschieden. Damit präsentiert sich Mit Windunterstützung verwandelten die
die Bilanz der Liganeulinge aüsgezeichnet. FCl-Reserven einen 0: l-Rilckstand in einen

klaren Sieg. Buochs verlor die zuvor ausge-
Küssnacht-Schsttdorfl:0(l:0) zelchnete spielerische Linie, als Klieverik

si. Der sieg des Aursteigers.-9.: l:',..i rr ü'"i:?iäitTHf*?ilffiJffi :H!3Io"

üli{4!:iä!?ü:.T::q:i:4,§,ü,*!,ii;*;lt;l'tfr i;§x*r*:1".?:x"fr*s:
Küssnacht spielte defensiv sehr diszipliniert iluä, u"tt is, Niederer, B#meuler, Lehmann, R.
und wurde mit der Reaktion-de-r Schattdor- Zi;ft;;;;:' Kti;",ii-[. wu.l"6, 

-s*hir,

fer, die sich auf die letzten 20 Minuten be- Stutz. - Luzern II: Huber, Meschenmbser, Gilli,
schränkte, leicht fertig, da es den Gästen an Steffen. Comolli, A. Kaufmann, Porlm3ln, Q6py,
Spielwitz mangelte. D'ie Schwyzer operierten !isig,.W. Mtlller, Kasa- - Tore: 58. J. Wli,rsch l:0.
zünehmend m'lt Konterangriifen, üas aber 65. I'leschenmoser I : l. 68. Coray I :2. 76- W' Mü1"-

nur noch zu einem Laltenschuss 6rra6 Er I:J'

Bösch führte. Ageri - Littau l:l (0:l)
Ebnet. - 200 Zuschauer. - SR: H. Bannwart, , -.Luzem. - Küssnachr: Hösti, A;;id; ko.t, ü"r.- sch. Ein glücklicher Treffer Grilters unter

heer, von Arx, Meier, Habermacher, Ambauen, Mithilfe eines Agerer Verteidigers verteilte
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\l'r,r wird'label len f üh rer'/
\Ieistrrrchaft 2. l.ißa 24. August 1979

\r'ir('. Nn('h,len Ltherrareltentlen Putrkt,:ge-
s irtrtctr ticr Nt:trlirtgc in tlcr Stlrrtruntlt u'lrtl
(lcr /\'crtc l)rrrchgang zur [].'währungsrun,l,:
Irr tlcrt ['lrlitn Kussnacltt Altdorf untl [ ('
[-uzern II Agcri wirtl dcr ers(e Leatler er-
rrrittelt.

Hcrgiswil - Rciden
(Sorrntlg 15.45 Llhr, Grossnratl)

Hcrgis"r'il kam mit der 0: l-Niederlage bcim
Kronfav<'rriten Altdorf noch gut we'g, wäh-
rcntl tler Neulrng zulrause gegen tlie Krckers
ein Remis zustande hrachte. .ln der errten
Bcgegnung vor eigcnem Anhang uerden rlie
Nid*'altlncr nun das erste Punktepaar si-
cherstellen und vom Tabellenende wegkom-
nren müssen.

Kicker.s - Bumhs
(Sonntag, l0 Ljhr. Tribschen)

Die Buochser Vorstellung gegen Neuling
FCL II war eine Enttäuschung, während die
Kickers in Reiden mit einem blauen Auge
davonkamen. Sollten die Nidwaldner auch
auf Tribschen nicht reüssieren. sind sie von
Beginn weg im Hintertreffen. das bei einer
Niederlage auch den Kickers droht.

FC Luzem lI - Ageri
(Sonntag, l7 Llhr, Allmend)

Das Reserveteam des FC Luzern überrasch-
1e beim Start die lnsider nicht. Die Leute um
Spielertrainer Andv Coray werden gegen
Ageri den zweiten Vollerfolg zu landen und
damit.ganz rorne dabei zu bleiben versu-
chen. Agcri. das erstmals gegen Littau nicht
verlor. *ill seine «vordere Position» eben-
falls nicht einbüssen.

Littau - Brunnen
(Sonntag, 16.30 Uhr, Ruopigen)

Beide Teams kamen über ein Startunent-
schieden nicht hinaus, allerdings gegen
Mannschaften, die allgemein vorne erwartet
werden. Brunnen dürfte es auf Ruopigen
recht schwer haben, zu Punkten zu kommen,
falls Grtiter nicht neutralisiert werden kann.

Küssnacht - Altdorf
(Samstag, l7 Uhr, Ebnet)

Zwei Teams. die bereits zwei Zähier auf ih-
rem Konto haben und mit einem neuerlichen
Erfolg die Spitze übemehmen können. In
Küssnacht ist man allerdings vorsichtig. «Je-
der Punkt ist für uns ein Ceschenk». stellte
Prcssechef Karl Marcon fest.

Baar - Schettdorf
(Sonntag, l0 Uhr, lättich)
Für Schattdorf gab es gegen Neuling Küss-
nacht ein höses Erwachen. Dies könnte trhne
weiteres auch in Baar der Fall sein. das in
Brunnen allerdings mit einer Punkteteilung

. zufriedcn sein musste, im zweiten Durch-
,gang abcr erslnruls auf Andermatt und Schu-
mache r ziihlen kann.



Montag,27. August1979

Das «Vaterland» beim Amateur-Spiel der Runde: FC Kickers - SC Buochs 1:2 (7:1) '

Buochser Siegtreffer fiel in der Schlussminute
Von Roll Buchcr

§portplatz Itlbschen - 200 Zuschauer

- Sr. Andr6 Beck, Birsfelden - Xickers:
Mcyer; Beck, Schwarz, Bucheli. Schnrid,
W. Wldmer, R. Imbach, Sarabia (ab 61.
O. Widnrer), Vogel, E. Imbach. \Yeder.'-
Buochs: Schwager; Bossard. l\Ialhis. Nie-
derer. Lehmann. Frank (ab 46. Jost). Bu-
cher (ab 71, J. Zimmermann). R. Zinrnrer-
mann, lYürsch, Stutz. Kreienbühl. -Tore:14.Frank 0:1. 17.Widmer l:t (Pe-
nalty), 90. Würsch 2:1, - Bemcrkungen:
Verwarnungen für Frank und Bucher;
gute §chiedsrichterlelstung.

In einer recht unterhaltsamen, phasen-
weise beachtliches Niveau aufweisenden
Partie eroberte sich der SC Buochs auf
eher gliickliche Art und Weise seine er-
str'n ivleisterschaftsziihler. Nach eincr zng-
hlften Startphase hatten die Kickers. clie
spielerisch den reiferen Eindruck hintcr-
licssen und auch individuell besser besetzt
naren, die Initiative ergriffen und dt'n
Nidwaldner Führungstreffer durch Frank
postwendend egalisiert. Das Borchelt-
Ensemble, aus dem Bucheli, Vogel und
der oft zu ballverliebto Weder heraus-
ragten, verblüffte mit klug angelegten
Spielzügen, zog die FIügelspieler lehr-
buchmässig mit in die Angriffskombina-
tionen ein und schien auf dem besten
Wege, einem aufgrund der Spielanteile
verdienten Heimsieg entgegenzusteuern.
Bei gelegentlichen Konterattacken der
Gäste, bei denen Roger Zimmermann und
Kreienbühl den besten Eindruck hinter-
liessen, war allerdings nicht zu übersehen,
dass die Kickers-Abwehr nicht ihren al-
lerbesten Tag erwischt zu haben schien.
In der Schluss-Viertelstundo wiesen sich
dio Schützlingo von Buochs-Trainer Ar-

nold Willems tiber die bessere Kondition
aus und schienen das Unentschieden
sicher über die Distanz zu retten. Wenige
Sekunden vor dem Abpfiff gelang ihnen
dann gar noch der Siegtreffer: Würsch
profitierte von einer zu kurz geratenen
Abwehr des Kickers-Libero Schmid und
liess dem sonst untadeligen Meyer keine
Chance.

Trotz der unglücklichen Niederlage ha-
ben die Kickers in ihrem ersten Heim-
spiel dieser Saison klar bewiesen, dass sie
heuer nicht gewillt sind, sich im Abstiegs-
kampf zu engagieren- Weno das Team

physisch noch stärker wird und im Ab'
schlussbereich mehr Kaltblütigkeit zeigt,
wird es bald den angepeilten Mittelfeld-
platz einnehmen. Dies traut man auch
den Buochsern zu, die keinen hochklassi-
gen, aber äusserst zweckmässigen Fuss-
ball spielen. Der doppelte Punktgewinn
dürfte dieser I\{annschaft, die gegen die
Kickers streckenweise eine zu harte Gang-
art einschlug, das Selbstvertrauen ohne
Zreilel stärken. Ob den Nidwaldnern
aber Glücksgöttio Fortuna noch einmal
so tatkräftig unter dio Armo greifen
wird... ?

Prickelnde Sz.ene im Buochser Slrafraum, doch u,ie so olt in diesem Spiel verlehlt eitr
Kickers-Stürmer die Hereingabe knapp. (Bild DöU Kvartic)

2. Liga-Resultate
Küssnacht - Altdorf 0:2. Baar - Schatt-

dorf 3:2. Littau - Brunnen 4:1. Lttzern -
,{egeri 3:1. Kickers - Buochs 1:2. Hergis-
wil - Reiden 1:1. - Die Rangliste:

1. I.uzern II
2. Altdorf
3. Littau
4. Baar
5. Reiden
6. Küssnacht
7. Buochs
8. Kickers

Hergiswil
10. Aegeri
1 1. Brunnen
12. Schattdorf

2
2
)
2
2
2
2
2
2
2
2

6:2 4
3:0 4
5:2 3
4:3 3
1:t 2
1.'' ''

3:4 2
1:2 1

l:2 1
l:2 1

2..5 1

2:4 O

1

1

1

1

1

1

2

2--
2--
1 1-
11-

- 2-
1-
1-

1

1

1

1



Leaderduo auswärts
Meisterschaft 2. uga 3 l ' Augusl 1979

wae. Gemäss Tabellenlage mtisste das zweite
Team des FC Luzern auch aus Brunnen das
ganze Punktcpaar entführen und Altdorf in
Reiden erfolgreich sein.

Relden - Altdorf
(Sonntag, 16 Uhr, Kleinfeld)
Die Urner haben zwar die letztjährigen
Schussstiefel noch nicht angezogen. Neuling
Reiden müsste aber stark ilber sich hinaus-
wachsen, um einen oder zwei Zähler zu be-
halten.

Brunnen - FC Luzern [I
(Sonntag, 16.30 l-Ihr, Gersauerstrasse)
Brunnen hatte zusammen mit Schattdorf
einen miserablen Start, während die FCL-
Nachwuchstalente beide Male je dreimal ins
Schwarze trafen und die Tabelle anführen.
Nach Papier eine klare Sache. Brauchen die
Stadtluzerner aber wieder eine Gardinenpre-
digt, um sich auf ihr Können zu besinnen?

Schattdorf - Linau
(Sonntag, 15.30 LIhr. Grüner Wald)
Im letzten Jahr gehörte diese Begegnung zu
den Spitzenpartien. Schattdorf hatte zusam-
men mit Küssnacht das schwierigste Start-
programm und ist noch nicht im Tritt des
Vo{ahres. Littau dagegen etablierte sich be-
reits in der Verfolgerposition. Schaffen die
Urner, dic weit besser sind als ihre Klassie-
rung diesmal den Umschwung?

Kllssnacht - Baar
(Sonntag 173) Uhr, Ebnet)
Der Aufsteiger liess aulhorchen mit seinem
Starterfolg gegen Schattdorf, wurde aber am
letzten Sonntag vofi Altdorf in die Schran-
kerr gewiesen. Baar brachte gegen Brunnen
bloss ein Remis zustande, ehe Schattdorf im
Zugerland ebenfalls besiegt wurde. Eine in-
teressante Ausgangslage.

Ageri - Kickers
(Sonntag, 14 Uhr, Chruzelen)
Auf der Chruzelen hängen die Trauben be-
kanntlich hoch. Das dtirften auch die Kil<-
kers erleben, die ia 180 Minuten bloss einen
Treffer zustande brachten. Die Gäste wiken
wohl mit einer Punktcteilung sehr zufrieden.

Buochs - Hergiswil
(Sonntag, 16 Uhr, Seefeld)
Beide Nidwaldner sind nicht sonderlich gut
gestartet und werden mit den bisherigen Lei-
stungen nicht vorne mithalten können. Das
überrascht bei Hergiswil weniger als bei den
Buochsern, die da und dort doch als Ge-
heimtip gelten.



Nicht zu fassen,wie trügerisch Fortuna doch ist. Innert Minuten verloren die Hergiswiler im Nidwaldner Derby in Buochs
eine stolze 2 :}-Führung,

Il.-Liga-Spiel der Runde: Buochs - Hergiswil 4:2 (2:2)

!'lergiswil führte 0:2 ! . r

Scit Jahrzehn(en hält Buochs die fussballerische Vormachtstcllung in den
«Ländern». Nach der SCB-Rückkehr in die II. Liga konnten die Ilergis.
lviter in der vergangencn Saison crstmals wiedcr an die Bastionstüren
klopfen. Erfolgläs! -Auch im dritten Anlauf nun blieben die Lopper-
Bovs vor der Türe. Einen Fuss hatten sie bereits im fremden Raum ge-
habt. Aber dann wurden sie doch nochmals abgewiesen.

In der ersten halben Stunde hatte
praktisch nur die Gastmannschaft exi-
stiert. Während sich die Buochser im
komplizierten Kleinkleinspiel verloren,
frönten die Hergisu,iler jener Einfach-
heit. die im Fussbali so oft Erfolge birgt.

Von Hans-Peter Brunner

l\{it dem durchaus logischen 0:2 waren
die Buochser nach 20 l\'linuten noch gut
bedient. Die Ueberraschung, die eigent-
lich gar keine gewesen rväre, schien per-
fekt zu sein. Aber mit einem Schlag
vcränderte sich die Szenerie. Den Aus-
schlag dazu gab sicherlich der minde-
stens zu diesem Zeitpunkt überraschende
Anschlusstreffer des von Ebikon zugczo-
gcnen Kopfspezialisten Edi Bucher. Abcr
logisch war die Wandlung gleichwohl
nicht. Die Gastgeber zeigten indessen,
dass sie in einenr Spicl unrstellcn lön-
ncn. Dass sie etuai kalrbliirigcr sind.
hirtten sie schon eine Wochc zuvor auf
dcnr Kickcrsplalz bewiesen. Sie drchten
den Spiess in diesem l\4atch wirklich um
urrd schlugen tlie Künzle-L If nrit deren
eigcnen \\/alfen.

Inr Hergiswiler Lager stan.l ,nall \,()r
einem Ilätscl. War man zu siegc:sichcr
gervorden? Teilweise vielleicht. I)cr

Hauptgrund des Zusammenbruchs dürfte
indcssen tiefer und in konditionellen
Nlängein liegen. D.iese Schwäche offen-
bart sich nicht auf den ersten Blick.
Aber wer gesehen hat, wie die Pässe
plötzlich kürzer und unpräziser rvurden,
wie sich die Startreaktionen verzögerten
und wie die zugespielten Bälie wegspritz-
[en, muss sich mit diesem Problem be-
fassen. Rennen allein ist noch kein Kon-
ditionsausweis. Dass den Hergiswilern in
entscheidenden Phasen im Mittelfeld der
Alann fehlte, der etwas Linie und Ruhe
hiitte ins Spiel bringen können, war wohl
auch nicht von der Hand zu weisen.
Abel mit diesem Handicap (Ausfall Uls
Kipfer) muss man sich abfinden, mit
dcnr anderen nicht!

I)as Spicltelegranrm: Sportplatz Sec-
feld. - 300 Z.uschaucr. - Schiedsrich-
tcl Georg Künzi (Luzern). SC
Buochs: Schrvager'. Bossar{, Iirank, Bar-
mcttler (Jost), -[-ehnrann, Kreienbühl
(Wiirsch), Klieverik, Zinlncrmann, Ri-
ncr, Stutz, Buchcr. - FC Ilergisrvil:
I;lrrler. I)rrrrcr. Niederbcrger. Berger,
i\'lathis (\losli), Duhois, Hers (.Scheuber),
[:rni, Ilrlnter, ßllittlcr.,Amstutz.
'l rrlc: 7. Ilulnrer 0:1, 20. Bluttler O:2,29.
IlLrchcr I:2. 3(r. Brrclrer' 2:2, 47. Zirnmer-
nrann 3:2, 7-5. Zirrrntcrnrann 4:2,

2, Liga-Resultate
Reiden - Altdorf 2:1. Buochs - Hr.rgis-

wil 4:2. Aegeri - Kickr.rs 1:1. Brunncn -
Luzern II 2:3. Schattdorf - Littnrr 3.i.
Küssnacht - Ilaar 1:2. - Die Rangliste:

1. Luzern II
2. Baar
3. Altdorf
4. Reiden
-5. Buochs
6. l.ittau
7. Kickers
8. Schattdorf
9. ;\cgeri

1 0. l( Lirsnacht
I t. llclgisuil
12. Ilrrrnnen

.
-1

.l

3

,-i

-1

300
210
201
120
201
111
021
102
02t
t02
012
072

5

-5

+

4

)
2
2
)
1

1

5:6
3:5

9:.1

6:4
+.;
3:2
7:6
7:5
2: -l

?:4
3:6
4:8

4. t979



rn II. Liga schwer Samstag, 8. September 1979

Schwierige Suche nach einem Favoriten...
In der II. Liga verstärlt sich die
Ueberzeugung, dass man vor einer
sehr ausgeglichencn Meisterschaft
stehf in der ieder ieden schlagen
kann. I)aran ändert auch der Solo.
vorstoss von Aufstelger Luzern II
nichts, der als einzige Mannschaft
nach drei Runden noch ohne Zähler-
einbusse ist. Einerseits <<glaubt»» man
in der Konkunenz daran, dass auch
die Luzerner bald fällig sein werden.
Und auf der anderen Seite liesse sich
eben notlalls im §chafien dieses Lea-
ders ein Kampf um den Promotions-
rundenplatz vorstellen. Bekanntlich
kann eine Zweitrnannschaft besten.
falls Meister werden, sich aber nicht
am Aufstiegskampf beteiligen.

Findet SC Buochs-Trainer Arnold Willemsen auch in Reiden ein Erlolgsrezept?
F otos Hans-Peter Brunner

spenst als Regisseur in Aktion. Küssnacht
hat nach seinem Schattdorfer Streich gleich
zu Beginn etwas an Schwung verloren und
sieht seinem ersten Auswärtsspiel mit ge-
mischten Gefühlen entgegeD, zumal die
Reise zum wieder heirnstarken Littau geht,
das zudem seine erste Saisonniederlage
möglichst schnell auspolieren möchte. Der
Marti-Trupp kann nur mit einem Sieg im
Spitzengespräch bleiben.

Die Kickers stehen mit der Relegations-
gefahr schon bald einmal auf Du und Du.
Hätte man das bisher einzige Heimspiel
nicht so unglücklich verloren, sähe indes-
sen die Bilanz gar nicht so schlecht aus.
Auch so ist sie noch besser als diejenige
von Besucher Brunnen, dem bereits die
rote Laterne umgehängt worden ist. In der
vergangenen Saison konnten die Schwyzer
eine mehr oder weniger ruhige Kugel
schieben. Das könnte nun ganz entschei-
dend anders werden. Vor zwei Jahren hat
man noch von der Nationalliga B gespro-
chen. Und nun steht man auf der Schwellc
zur III. Liga. Da müsste sich doch minde.
stens einmal Trotzstimmung breitmachen.

Aehnlich wie den Kickers ergeht es den
Hergiswilern, die nach ihrer Prachtssaison
t977/78 seit 13 Monaten um den Ligaver-
bleib bangen milssen. Auch jetzt müssten
eigentlich wieder .sämtliche Alarmsignale
blinken. Es ist genäu das eingetroffen, was
man verhindern wolltc: Man muss nach
cinem sehr schwachen Start wieder dem
Erfolg nachrennen. Auf dem eigenen Ter-
raio ist das Lopperteam zwar wesentlich
stärker als auf Reisen. Aber das wird dies-
mal die Aegerer wenig beeindrucken. In
der vergangenen Saison, als es den Zugern
auch nicht sonderlich gut gelaufen ist, er-
oberten sie in den beiden Direktbegegnun-
gen immerhin drei Punkte. Es geht bereits
um sehr viel in diesem Spiel der Aengste.

Nach drei eher leichten Siegen dürften
die Blauweissen diesmal von Vizemeister
Schattdorf härter angefasst werden. Die
Urner sind drauf und dran, für ihren
schwachen und unglücklichen Start den
Korrekturgriffel anzusetzen. Und da dies-
mal die Favoritenrolle auf der Gegnerseite
getragen werden muss, könnte es auf der

Vom regionalen Fussballgeschehen
berichtet Hans.Peter Brunner

Allmend sehr leicht zu einem Leadersturz
kommen, Wie schnell so etwas geht, kön-
nen die Altdorfer erzählen, die vor Wo-
chenfrist Wiederaufsteiger Reiden in die
Netze gegangen sind. Zu Hause fühlt man
sich allerdings im Element. Hier ist man
seit acht Meisterschaftspartien ungeschla-
gen und hat in dieser Phase nur einen
einzigen Remiszähler (gegen die Kickers!)
eingebüsst. Baar scheint zudem der lnder-
bitzin-Elf zu liegen. ln der vergangenen
Saison schauten bei 7:2 Toren alle vier
Zähler heraus. Allerdings: Baar ist übers
Jahr noch besser geworden!

Mit zur §pitzengruppe zu zählen slnd
die belden Tabellennachbarn Reidcn und
Fgo,cb. Dei deq,. f .u,ernern herrscht naqh
dem Triumph über Altdorf natürlich
Hochstimmung. Aber auch die Willemscn-
Boys können dleser Degegnuqg ctnlgermä§.
sen gelassen entgegenblicken. Fortuna hat
ee blsher ririt Buochs gut gemelnt. I)r
sollte nuu cigentlich auch eine Leistungs.
steigerung möglich seln Es geht um recht
vlel in diesem Duell: Ein §ieger kann ganz
nach vorne kommen, wogegen der Verlitr
rer einstieilen im Mittelfeld «verschwin-
den» muss.

In den drei übrigen Partien dieser vier-
ten Runde tritt bereits das Abstiegsge-



" 
Tagblatt » -Il.-Liga-Torschützenwettbewub

Nach langem Warten
lh.hmnf"larü.c&&s:vcrhaltenen AuftaH Lebqr in

gleich zwei Hattricks
t979

die Bude.FünI Spieler schoesen zrr§impen zwöII Tore, Drei
Aldeue;realisieden.eine I)oublette, zwei (Timmermann und Balmer) gar einen,Hattriclr, wobei hier wieder einmal
anzulügen wäre, dass nach englischer Fussballsitten-Strenge ein lupenrein echer Hattrick nur dann gil! wenn die drei
Tore eines einzigen Spielers weder von TreIlern eines eigenen noch eines gegnerischen Akteurs unterbrochen wer-
den. Selbst der llalbzeitptifl darf in dieser Zeit nicht ertönen. Roger Zimmermann hat diesen ««Auftragr» erfüllt.

Pcch lm Glück mit seinen Toren hat
flIomentatr der vormalige Torschützenkö-
nig (Saisoo L977/78) Peter Balmer. Vor

f,om regionalen Fussballgescbehen
berichtet llaus.Peter Brunner

Nicbt viel mehr als 20 Minuten dauert€
dieser Spuk.

Wieder. ein Doublette meldete der Lu.
zerner Werner Mülter. Bei den Blauweis.
sen «müllerts» also wieder. Aber auch dio
beiden Littauer Zuzüge Bruno Grüter
(Kickers) und Giacomelli (Luzern) führteg

R. Zimmerrhann, Buochs ,

Balmer, Hergiswi,l
W. Müller, Luzern
Schubiger, Baar
B. Grüter, Littau
Marti, Luzern
F. Helfenstein, Acgerl
Kälin, Altdorf

5 Torc
5 Tore
5 Toro
4 Tore
3 Torc
3 Toro
2 Toro
2 TorE

oiner Woche schien er den Siec in Buochs sich mit je zwei Schwarztreffern weitsr Lauener, Altdorf 2'f ore
ainleiten zu können. Aber d-er Künzle- vorteilhaft ein. Geregt haben sich aber florath, Buochs 2Toro
Trupp verlor gteichwohl il"n. 

'Ura 
l.ii 1l:[^1i. beiden letztjährigen Dominatoreu Würsch, Buochs 2 Toro

oteui'rto er gar-drei rrcrret-äi. ..'i'ri.J.i; im Torschützenklassement' Der schattdor' Bucher' Buochs : ': 2 Toro

tage gegen 4.ee,i u.._sil-,f'"il'-.**:t i:J.f"tJfffi[*ä']:1"H,:-j::i§"ä*.,tä fi:tfffi;,lr,Kliss§1:hÜ ;Tffi
ä#ä'.#äd'Jlt§eo"ir#trf!,.äi; $i.r1.jdgi1ig";*;*:,*::ltjj:j exgi1,*?,h, ',1;;. ,,:, ,friifcrn.8e8enHer8l}tilEteigertj.sichderttnü-x"irGoos-.kamaugegcnerstmalscoälru,ä'n::-:-3;*1I
&rochser nuo,noch um 9iq9 Einheit tu]d zum-erfolgreichcn Torschuis] wobei seio Rösli,Reiden ,1i5l.it I;:.1...' I ",ZTorobolte eo wenigstens die Hälfte des bereits Treffer kuiz vor dem Schlusspfiff für Alh Arnoid, Schattdorf i Toro
abgeschriebeaen Punktepaares zurück dorf den Sieg einbrachte. Lochör, Scbatidorf - , 

, , 2 Torr

t.
'a

2. Liga-Resultate
Altdorf - Baar 2:1. Littau - Küssnacht

6:1. Luzern II - Schattdorf 3:1. Kickcrs -
Brunnen 0:0. Helgiswil - Aegeri 3:4 Rci.'
den - Buochs 3:3. - Die Ranglistc:

0 72:5 8
7 .-6:3 6 I

7 13:6 5]
0 6:l s'l
1 7:6 '51
I 10:9 5 rl

I 7:8 al
I 2:3 3l
3.6:9 2l"'2' 428'2l
3 ' 3:lÜrz Ia O:tO t,l

Luzero .

Altdorf
Littau
Reiden
Baar.
Buoc[r
Aegeri
Kickcn'

II 440
.d3.a
421
4 i',1 "3

421
42t
412
403

J.'4.
5.
6.
1.
8.
9.

10.
1I;
t2.

Schattdorl 4 I 0'Brunncn "'" 4 "O'' 2
-Küsmacht ,r: ,).'4' 1 ."O

Hcrgiswil ,401

trcftlcn . Buochs !:! (l:0)

Buochser Endspurt belohnt
' D& Endepurt der SC Buochs in den letz-
ten 25 Minuten dlescs Spleles wurde mlt
einQm Punkt belohnt, und dies nach einem
Dreitore-Rückstand. Wie die Aufholjagd
Sestartet und durchgeführt wurde, war
ausserordcnlllib cindrücklich, Mit dcm
Eintritt des SC Buochs Mittelfeldstrategen
Jost kam.Ordnury und Rubc sowie Ueber-
riebl tnt Angriffr§piel und dic Pibre nD

.dic Fltigot kanien nuu röhr gootu und dt,
rckt. Die Reidener müssen sich sclbst am
kageo nehmeu, denn normalerweisc eollto
eln Dfehorc-Vorsprung zum Slgg gusrcl-
chön. ' i :

öorrrtt

Riner, Stutz.
:0, t6,

(P.ü.), 89.
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Znm Beßpiel: Penulty speziulist Zimmöi:;;;äi;n

i HP.LECHENNE/LNN

Die Meldung von den drei er-
folgreichen Elfmeterschüssen,
die dem SC Buochs in Reiden
trotz 0:3-Rückstand noch einen
Punkt einbrachten. war falsch:
Roger Zimmermann durfte sich
als dreifacher Torschütze feiern
lassen. doch seinen ersten Tref-
ler erzielte er aus dem Spiel
heraus. Dies ändert nichts dar-

. an. dass Zimmermann die
grösste Torchance. die es in
einem Fussballspiel geben
kann, jeweils souverän nützte.
« Ein besonderes Geheimnis
habe ich nicht». erklärte der
22jährige Luzerner, der unter
Wechselberger als kleinpr Ju-
nior anfing und via Emmen (2.
Liga) und Krienser Reserven
zum SC Buochs stiess, wo er
seine zweite Saison spielt. «Ich
trete den Elfmeter mit einem
sauberen Innenristschuss pla-
z-iert in eine Ecke. Eine Täu-
schung der Torhüter suche ich
nicht. Bisher habe ich in kei-

,_ 
naa Urnr,Uampf einen Fehl-

Roger Zimmermann kennt beim
Schuss vom Elfmeterpunkt kei.
ne Nervenschwächen.

Bild Reat Blöttler

schuss zu beklagen gehabt, aber
einen <Blindgängerr gibt es si-
cher bei jedem einmal.» Wie-
vielmal Zimmermann auf Straf-
stoss ins Netz traf, weiss er
nicht: «In dieser Saison waren
es erst drei. Und früher hin und
wieder einer.»

Ein Mann mit guten Nerven

Sichere Penaltyschützen gibt es
genügend; jedenfalls im Trai-
ning. Was Zimmermann aus-
zeichnet, ist neben der Treffsi-
cherheit seine Nervenstärke.
Buochs' Trainer Arnold Wil-
lemsen: «Zimmermann wech-
selt die Ecke nach Belieben.
Der Torwart weiss bei ihm nie.
wohin der Ball kommt. Roger
ist einfach überzeugt. dass er
das Tor macht. und deshalb
schiesst er bei uns die Penalties.
obwohl wir auch noch andere
sichere Schützen haben. Das
Entscheidende ist. dass er in
wichtigen Augenblicken stets
die Nerven behält. auch wenn
die Hektik wie beispielsweise in

Reiden eine Minuc vor Schluss
ihren Höhepunkt erreicht hat.»

Voibild Seppi Jost
Roger Zimmermann studiert an
der Universität Zürich im sech-
sten Semester Jurisprudenz,
Das lässt ihm nicht allzuviel
Zeit zum Trainieren. Deshalb
ist sein sportliches Fernziel
auch höchstens der l.-Liga-
Fussball: «Dort wird mehr
Wert auf die spielerischen und
weniger auf die körperlichen
Qualitäten gelegt. Das sagt mir
als Techniker ohne physische
Vorzüge besser zu.» In der l.
Liga wäre Zimmermann bei
Buochs als Penaltyschütze
kaum zum Zug gekommen. Da-
mals trat Spielertrainer Seppi
Jost sämtliche Elfer. Nach dem
Abstieg in die zweite Liga wur-
de Jost ftir Zimmermann zum
eigentlichen Lehrmeister punk-
to Penatties. «lhm habe ich
einiges abgeschaut». erklärt
Roger Zimmermann. «Er war
diesbezüglich mein eigentliches
Vorhild.»

I\euling gegen Leader
2. Ligxrl(bnrfit emdörUt FCL Il 

I
wae. Wunder sind auch im Fussball tattl' I
Ein solches wäre nötig, wenn Ktissnacht als I
Vorletztcr das z*eite FCL'Team vom Lea- |
derthron stilrzen wollte. 

I
Kllssilacht - FC Lrzern II I
(Sanstac. l7 Uhr, Ebne0 I
küssnacTit trat nur einmal auswärts an und I
steht mit zehn Gegentreffern als schwächste I
Abwehr zu Buch' Der FCL dagegen. stets ;
siesreich bisher. zählt in Angriff und Ab- |
*efi. .u den Spitzenteams und *'ird sich I
kaum eine Blösse geben. 

I
Baar - Litteu I
(Samstag, 17 Uhr, Lättich) .." I
Die Einheimischen' in Abwehr und AngrrII I
etwa c.leich stark. treffen auf die bisher er- |
folpreichsre Sturmreihe. Die Zuger treten I

"t.izum 
zweitenmal zu Hause an und wollen I

den Anschluss zur Spitze möglichst rasch I
uiederherstellen. 

I
Buochs - Altdorf I
(Samstag, 16.30 Uhr. Seefeld) |
Die Nidwaldner verfügen über ertolgrercne I
Torschützen, doch in der Deckung sind sle I
anfällie. Altdorfs Abwehr dagegen erwres I
sich ali eieentlich€s Bollwerk. dank dem es I
seiner Faväritenrolle bisher gerecht wurde' I

Aeeri - Reiden I
r§amsras. 15.30 Uhr. Chruzelen) I
ber tleüiing überraschte bisher.auf der gan- I
z-en Linie uäd könnte sogar noch besser pla- I
ziert sein. Da rn Ageri die Trauhen bekannt- |
lrch hoch hänqen. könnte etne nochmallge I
Korrektur der- Plazierung nach unten er' I
folgen. I
Schattdorf- Kickers I

i (Srmsras. 15.45 Uhr. Grtiner Wald) |
I Mit nrn.., zwei Plustoren erzielten die Lu- |
L-.rnä drei Punkte und Platz acht. Bei drei I
I Auswärtsauflritten mussle Schattdorf neun !
I T,)rc enteeeennehmen Gegen die Rot- I
I ,.h*arzen"d*.irftcn kaum viele weitere dazu I

k ()nlnlen.

Brunnen - Hergiswil
r Somstaq. 19.3O Uhr, Gersauerslrasse)
Hergiswii wird seine Abwehrleistungen vcr-
besürn müssen, wenn es die rote Laterne
loswerden will. Brunnen muss sich gleich'
falls stcigern. wenn das ganz-e Punktepaar
herausschauen s<lll. t

t

?

q
pffi
ff

ffi
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Buochs. Altdorf 1:2 (0:0)
Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR: Pfi-

ster, Bern. - Buochs: Schwager, Barmett-
lcr, Mathis, Niederer (Bossard), Lehmann,
.lost, Klieverik, Zimmermann, Riner, Bu-
cher (Auchli), Stutz. - Altdorf: C. Tre-
soldi, P. Tresoldi, Waltisberg, B. Gisler,
.\lthaus, Bissig, M. Gisler (Inderbitzin),
Büeler, Kälin, Gnoe, Dubacher. - Tor-
rchützen: 73. Kälin 0:1, 90. Roger Zim-
mennann (Penalty) 1:1. 91. Althaus 1:2.

- Bemerkungen: Riner, M. Gisler und B.
(iisler verwarnt.

H: W. In einer hart rrnrkämpften. span-
nenden Partie verliess Altdorf das Buoch-
ser Seefeld als glücklichen, jedoch nicht
runverdienter Sieger. In der ersten Hältte
licferten die beiden Teams ein sehr aus-
geglichenes Spiel, wobei auf beiden Sei-
len Chancen zum Führungstreffer vorhan-
den gewesen wären. Im zweiten Abschnitt
zeigte sich dann Buochs eher als spiel-
bestimmende Mannschaft und erarbeitete
sich einige gute Möglichkeiten. In dieser
Phase konnte sich Altdorf nicht mehr nur
mit sauberen Mitteln retten. Buochs schien
etwas irritiert und musste aus einer un-
übcrsichtlichen Situation heraus den Füh-
rungstreffer durch Kälin entgegennehmen.
In der brisanten Schlussphase überstürzten
sich die Ereignisse: Altdorf konnte vorerst
noch einen Pfostenschuss verzeichnen, ehe
der Schiedsrichter nach einem Foul an
Klieverik kurz vor Schluss dennoch auf
den Penaltypunkt zeigte. Roger Zimmer-
männ vollstr€ctte souverän. Doch prak-
tisch im Gegenzug erzielte Althaus im
Anschluss an einen Eckball den glück-
lichen Altdorfer Siegestreffer.

lluochs - Altdorf 1:2 ((,:())

Zuharte Gangart der Gäste
Der PC Altdorf versuchlc fast mit der

Brechstange zu beiden Punkten zu gelan-
gen, was ihm schliesslich arrch den Erfolg
eintrug. Nur wie er zustandekam. ist wirk-
Iich kein Ruhmc'sblatt. Die Altdorfer wa-
ren es unverständlicherweise, die eine sehr
harte Cangart und eine gehässige Note in
die Partie brachten, was ihnen aber ledig-
lich drei gelbe Karten eintrug. Der
Schiedsrichter trug mit seinen Entscheidun-
gen noch wesentliches zur allgemeinen
llektik bei. war er doch nicht immer Herr
tler Lage. Obwohl Buochs im zweiten Um-
gang drückte, wollte den Willernsen-
Schützlingen nichts Zählbares gelingen.
'Das Spieltelegramm; Sedfeld. - 250 Zuschauer.

.- Schiedsricht€r: U. Pfister, Bern. - Buochs:
Schwager, Barmettler, Mathis, Niedercr (Bos6ard),
Lcbmantr, Jost, Klivcrik. Zimocrmann R., Riner,
Bucher (Auchli), Shrtz. - Altdorf: fr€soldi C.,
Tresoldi P., Waltisbcrg, Cisler 8., Althaus, Bissig,
Gisler M. (InderbiEin), Büelcr, Kälin, Gros, Du-
hach. - Torc: 73. 0:1 Käin, 90. 1:1 R, Zimmer-
mann (Penalty), 91. l:2 Althauc.

2. Liga-Resultate
Buchs - Altdorf 1:2. Aegeri - Reiden

1:3. Brunnen - Hergiswil 1:0. Schattdorf
. Kickers 1:0. Küssnacht - Luzern II 0:2.

Baar - Littau 1:1. - Die Rangliste:

I
6
6
5
4
4
4
3
2
I

8:4
9:6

l4:7
8:7

t2:10
'7:9

5:8
8:11
2:4
3:12
6:11

401
230
221
22L
2t2
203
t22
122
o32
104
014

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

1. Luzern II
2. Altdorf
3. Reiden
4. Littau
5. Baar
6. Buochs
7. Schattdorf
8. Brunnen
9. Aegcri

10. Kickcrr
11. Küssnacht
12. Hcrgiswil

50014:510



.: Freitag. 21. SePtember 1979

Bewährungsprohn für den ll.-Liga-Spitzenreiter -

Nun soll es dem FC Luzern ll
än den Kragen gehen 

:

Innerhalb von 14 Tagen muss das keck nach vorne gestosscne Luzern II seine
Karten aul den Tisch legen. Fünf Siege in Serie haben die Coray-Boys seit
dem §aisonauftakt der staunenden Konkurrenz an den Kopf gewor.fen. Und
dabei wären die Leuchtenstädter im vergangenen Mai in der Aufstiegspoule
aus der III. Liga noch belnahe gescheitert! Aber noöh inag man nicht an
eine topüberlegene Mannschaft in dieser ll.-Liga-Saison glauben. Luzern
kommt nun in eine Phase der Bewährung, wobei ein erster Punkteverlust
durcharrs so etwas wie eine Kettenreaktion auslösen könnte.

Baar, Littau und Altdorf heissen die drei fensivarbeit einen allfällig in den Schost
nächsten Hürden, die sich bezüglich ihrer gefallenen Vorsprung über die Distanz zu
Höhe von den Vorgängerinnen doch deut- bringen.
lich zu unterscheiden vermögen. Im ersten

ä:d,,i,J:;y"H:il'ä#.,-äI'u*."tlg:lp,iixiT..ffi,".:tri:r:J_'.üäö#,ö;
Und zudem ist zu berücksichtisen. dass die (und 

. 
DatlullcD ,aucn. vrerteD' rleim'8[Icr

Baarer momentan Doch ,;r.r'il;;-W.;i anvi.siercn. Auch hinter detr Lrwartunger

spiilen. Ihre Quatitäte" riä;#;äh;;,; 3t],*geblieben ist aber Aegeri' so dass es

unrerschätzen, und für .i;.r;;.';i;'n.l f--ai13t- §piel atso in erster Linie um die

mis souten sie gur r.i"."ä"är'ä*i i.n etsicn§g-..qTit-Yltt-elfeJd3]ges seht:
Errorg suchen, äenn mit 

-;i;;';;;d;' 
,-si',11:-'3-9j:f -T*1,:u,-erho-rren, 

gingo

Niedälage könote wohl der Taucher ins 1m-T1.m-T'§T-':^Y:]t;llit^t: versangc':

Mittelfeld nicht so ,.n*ü toräni.ri'*.-r' nen Saison batte B.uochs die beiden-Begeg-
äan ' nungen mlt 

^egen 
noch ßIar mll ):I ung

3:0 dominiert. Diesmal müsste der Eat-
Zu einem aniteren Runilenhit kommt s5 scheid knapper ausfallen.

i_m Urnerland,. I{ier empfängt Favorit und Die beiden übrigen partien sind bcreits
Runner-up Altdorf den heissen Aussensei- wieair Zittirspielel Hergiswil sitzt immer
ter Littau. .' noch auf eineÄ einzigen-pünktchen. Ob da

Der Marti-Trupp rennt zwar immer ausgerechnet gegen Schattdorf' das aus'
. :'---:;,-i,,.,::Il- wärts überhaupt noch nichts realisiert hattrocn oem ers[en Awaysreg oacn. wuroe er , ,,^r^,r .'^^^_r^_ ^_.^r^.L.

sozusagen in der HöhIe ",:--;a-:::'::*-* und deshalb besonders erfolgshungrig'sein

rich,1ry-1ügdieBeseisteruütilh:-3ä,3#'*ä," ff '*:är,oilnffi L'i*:::pelt gross. Die Littauer haben kelne :-:^-- "
schlechren Erinnerungen'^"o"'inlt l.ä; *l-T: schien das damals schon gefährdetc

vorstellung auf dem norpeiüeo*Ätaäii.i lli.lgiswil 
gegen den damaligen s.pitzeo''

Feld. vor Jahresfrist t"rr,lr^.i."ni.r-äiJiiril }ttlt mit einem 1:0-s]eg eine wende her-

sionslos mit 3:1 ueiae 
'2antei'';r-rlü;. be,igeführt zu haben' Die wende kam aber

und der tnderbitzin-rrrpi'ä1i., ;.;-im*: itl:f{:.b:lT:, :19-'oit negativen vorzei'
cnen Dct ocn urnern,mer nocn eln wenl8 unrer selner ravonren-

last! - Würde die heutige Tabellenkonstellation
iener im nächsten April entsprechen, ginge

Bei Ausrutschern der beiden genannten i, 1, Spiel Kickers -'Kü*ra"nt teretti um
rreimmannschaften Luzern urd 

- 
A-ltdorf die Ligäexistenz. Auch so haben sich in.

Irire Wiederaufsteiger Reiden der lachende beidenl,agern aber die Sorgen bereits au-Driüe. gehäuft.

Das Schober-Team überzeugt immer
mehr: zuerst durch seine Punkterfolge,
dann durch seine Energieleistungen und
jetzt auch durch das Spiel selbst. Wie sollte
da vor denr eigenen und wohl wieder sehr
zahlreichen Publikum gegen das bisher so
fade Brunnen nicht erneut ein Sieg heraus-
schanen? Doch wohl nur. wenn man dio
eigenen Fähigkeiten zu überschätzen be-
gänne. Dann allerdings wären die Schwy-
zer clever genug, um vorab mit guter De-

Das. Zusammentreffen der zwei «K»
steht im Zeichen der bisherigen Realisa-
tionsschwäche: Die Küssnachter buchten
drei-, die Kickers zweimal. Und mit einem
Remis ist eigentlich weder dem einen noch
dem anderen Team gross geholfen. Aber
ob man sich deswegen aus der Reserve.,
locken lässt? Mit Borchen und Wenger'
coachen zu'ei ehemalige Spitzcnspieler, die
sonst i$ Visier immer auf das gegnerische
und nicht das eigene Tor eingestellt hatten.



Buochs - Aegeri 1:l (0:1)

Seefeld - 150 Zuschauer - SR: N.
Rohrcr (Kriens). - Buochs: blum, Bar-
mettlEr, Bossard, Niederer, Lehmaon, Am-
bauen, Klievcric, R. Zimmermann, Riner,
Bucber 1Würsch), Kreienbühl (J. Zimmer-
mäRn). - Aegeri: Estermann, Heinrich,
Schuler, Grab,'U. lvleier I, R. Helfenstcin,
l0cü, Nussbaumer, P. Häusler, R. Meier,
R. Fläuslcr (F. Helfenstein). - Tore: 22.
R. Häusler 0:1, 67. Würsch 1:1.

v. H. Einmal mehr konnte das Buochser
Team auf eigenem Terrain nicht überzou-
gen und musste schliesslich froh sein, dass
ihm doch noch ein Punktgeu'inn gelang.
Als Entschultligung für das fartlosc Spbl
darf gelten, dass die Nidwaldner mit eini-
gen Ersatzleuten aotreten mussten. Aegc-
ris Angriffe waren durchdachter angelegt,
und deshalb habcn die Zuger das Remis
redlich verdient. Die Partie verlicf rccht

stetsterattackeo blieben.

2. Liga-Resultate .

Altdorf - I-itrau 3:1. Luzern - Baar 3:0.
Kickers - Küssnacht 1:1. Hergiswil -
Schattdorf 4:2. Reiden - Brunnen 1:2.
Buochs - Aegeri 1:1. - Die Raogliste:

'6 5 0 1 11:4 10

11.

L2.

6
6'
6
6

a
a

a.
)

-)
",
a

)
)
3

Baar
Aegeri

1

2
2
2
2

1. Luzern
2. Altdorf

Reiden
Littau

5

10:8 7
14:10 6
l2tL2 6.7:9 ..6
8:10 . 6
9:L1., 5

,3:5 4
9:t3 4

6,,1 l 4 10:1.3
67L4 4:1,3

J.

4.
5.
tr.

7.
ä.
q

20
K.ickers 

r

Schattdorf
Hergiswil

brandgefährlich

Buochs



Spitzenreiter in Littau
2. Liga: Tabellenletzte im Direktlampl
wae. Die siebte Runde der 2.-Liga-Fussball-
meisterschaft lässt aufgrund der bisherigen
Ergebnisse keine allzu grossen Verschiebun-
gen in der Rangliste crwarten. Die Positio-
nen sind nach einem ilberraschungsreichen
Auftakt mittlerweile weitgehend bezogen.

Ageri - Altdorf 28' sePtemter 1979

(Sonntag. 1530 LJhr, Ctnrzelen)
Altdorf hat sich als sicherer FCl-Verfolger
etabliert. Ageri dagegen scheint etwas unter
seinem Wert plaziert. Die Urner, mit einer
soliden Verteidigung werden sich aber kaum
ilberraschen lassen.

Baar - Kickers
(Sonntag, l0 Uhr, Ltttich)
Baar ist nach der Niederlage in Luzern deut-
lich zurtlckgefallen und wird alles daran set-
zen, rasch wieder Boden gutzumachen. Die
Krckers mit ihrem stumpfen Angriff schei-
nen für dieses Unterfangan das rechte Opfer,
auch wenn die Abwehr schwer zu liberspie-
len ist.
'Brunnen - Buochs
(Sonntag, 1530 Uhr, Gerseuerstrasse)
Den beiden alten Rivalen lief es bisher gar
nicht nach Wunsch. Beide mussten sich mit
sechs Punkten aus ebenso vielen Spielen zu-
frieden geben. Wessen Stilrmer werden den
Gegner öfter bez§/ing,en können?

Littau - FC lrzern II
(Sonnh& 153) LIbr, f,,mpfucn)
Nach der'klaren Niederlage in Altdorf wur-
den die vorher sehr treffsicheren Littauer
entscheidend zurückgebunden und werdcn
sich wiedcr deurlich steigern milsssl, weDn
sie däm FCt eh Bein stellen wollen.

Schsttdorl - Rclden
(§ionntac, t53O IJh, Gilhcr Wrtd)
Reiden änttäuschte seine Anhitnger erstmals
mit der Heimniederlage gegen Brunoen,
während Schattdorf bisher tiberhaupt nicht
0berzeugt und auch gegeo den'Neuling vor
einer schwierigen Aufgabe steht.

Küssnedrt- Hergicwil
(Soontsg, t6 Uhr, Ebnet)
In der äirekten Begegnung der punttglei-
chen Tabclledetzten fällt eine erste Vorent-
scheidung, verliert doch der Besiegte vorläu-
fig klar däi;r Anschluss und damit auch an Si-
cherheit und Selbstvertrauen.



Brruart. Bmch 1:0 (&0) *'-"

Erzifrertcr Sieg
Dant cincm ausgczeichneton" Torbütcr

Fii,hn crteichtc der FC Brunnen das ganze
Punktcpear, kann dch aber aüf diescn
Siq *irtlich uicht! cinbilden. Zwu,r hattc
der FC Brunnen in der Startphese leichte
Fetdvortcile, die aber bis zum Flihrungs-
tor nach eincr halben Stunde nichts Zähl-
bares einbrachttn. Danach zog rich dic
Mettler-Elf unverständlicherweise in die
Defensive zurück und überliess dem Ceg-
ner kampflos die Spielinitiative. Die Buoch-
ser kamen lmmer besser ins Splel und hät-
ten es durchaus in der Hand gehabt, we-
nigstens einen Zähler ins Trockene zu brin-
gen.

Der Matrhbcricht: Gcrsauerstrsse. - 200 Zu-
rchauer. - Schiedsrichter: ts. Bolla, Zürich. -Brunnrn: Föhn, Muror, Nlederhau&r, Steincr,
Gafner, Lador. Bolfing, Inderbitzin, Spirkoy6ki,
Levir Bealer (53. Horat). - Buochs: Blum, Leh-
mann. Barmettler, Niedefer. Frank, Kliyerik, Zim-
mcnnlnn R., Rlner (60. Auchli), W{lmch, Buchet,
Stutz. - Tor: 34. Spirkovski l:0,

1. Luzcrn II
2. Altdorf
3. Reiden
4. Brunnen
5. Baar
6. Littau
7. Buochs
8. Kickers
9. Aegeri

10. Hergiswil
11. Schattdorf
12. Küssnacht

7.7 0 0
7 601
733t
7322
7232
7 223
7 2.:2 "t
7052
7133
7 L24
7205
7 t24

2l:6
15:5
13:10
8;9
9:11

l5:74
'12:13

4:6
l0:17
12:t5
11:16
6:15

L4
12
9
t
7
6
6
5
5
4
4
4

2. Liga-Resultalo ,' '



Altdo rt: Zusamrnenschluss oder Trennung ?
\\'ichtigc Vorcrrtschcrriuug irn I l.-l-igr.r-'l'iteh:ennerr Sa,lr\tilg. ö. Oktobcr 1979

So gcsr-hr'n sintl:rllc tllci iihrigcn Particn
arrclr Kirnrp[c gcgcn dic r\Lrslicgrgcfahr.
Dabci ..rnd auch []LIochse'r und Sch.rttdor-
1t'r vor ihrr'r [)irckttrcgcgnung niclrt auszu-
se hlicsscn. I-|ci dcn Nitiu:rltlncr n läuft es
gal nicht mchr Ilctzte vier Spicle - zu,ei
I)unl'tc). bci rlen Urncrn ist cs cieenllich in
dicser Saison noch nie lichtig gclarrlen.
Die Kraus-l'lf peilt am Sonntag in Buochs
bercits dic liinftc ALrsrviir'(sslalion an. Und
noeh inrrcr ist clas Konto l(iliig blankl

T)ic l-lcr gisu ilcr hahcrr cs rirt r)()ch el§'as
lrcsscr. l licr s,,'lteirti clirs griisstc I rcf rchorr
cinnlal iibcruurld('r'l lrr scirt. (icgcn [lalrr
gcht ntan zrr Hlrrrsc niclrl ohrrc ( hancen in
(l!'n Kilnrn[. Dic ZLrgcr hlihcn rviclrtilrc Par-
li('tt vcrlorctt ttnd sthcittcrr \() ('in uL'nig
Iliihc nrit ncuen Ziclsclzungcn zu haircn.
I)ir-s künntt-n tlie Ktinzle-l-cu1t nit tlcnr
rätigen Schrvung uncl Biss ciurchaus zu
einem Sicg aus\i'crtcn.

Am Sonnlagnachnrittag rnuss sich cnls'.'hcidcn. ob die laufcnde l\Icislcrschaft in Zrrkunfl s(,zus&gcn auf zwcl Glei-
5sn su-sgclragcn rrird. (ietrcnnl närnlich nach der Suchc des'Iiteltriigcrs und des Aufsticgsrundcntcilnehmcrs. ltcnn
I-carler l,uzern auch dic Iliirdc in Altdorf iiberspringt. tlann diirlte es zu dieser Trcnnung kornmcn. Dann wäre
nohl der i\Icistcr ron 1980 bcrcits anfangs Okt«rbrr 1979 bestimnrt.

\\'cit nrchr Spannung kiinrc drgegen im
Xampf unr tlcn z* citc'n Plalz auf. dcr
irir-ntisch u lir c nrit dcm Fahrstuhl zur Pro-
nrotionsnrnd!'. Unr dcn -l itclkanrpI könnte
sich llu'signatitrn br-eilnlrcircn, ucnn Lu-
zcrn g!-\\ irrnt. Unrl rr'signicrcn u iilcle t'in
gutcl Tcil clcr KonkLrrlcnz- rr.ohl auch,
\\ L'nn r\lldorf gL-\\:inn!' ttnd so tlcr Zrvcit-
lar;qicrtc auclr belcits in rvcite F!'r'ne
;rrckic. In dcr: tirncr' ]\lctropolc spricht
rnirn schon scil -lagcn ronr sonnltiglichcn
lJit. LJnd in I':rnkrcrscn gibt nrarr rich bc-
i(rnt zlrvelsichtlich. llr'i allr'nt llcrpckt vor
,iern (icgncr u'eiss nran rrnt tlic cigcne
llcrnrstairkc. Scit bald cr.lenr .[irhl ist AIt-
rloll rn \lc;stcls:ha{tspirrircrt tul denr eigc-
rr('n l'crrain nicht rnchr gcschlagen wolden.
Irr zr-hn Particn holtcn sich dic Platzhcrrcn
nicht »eniger als l9 Punkte (Kickcrs 0:01).
IJe'i eincnr sagcnhaftcn -l'olvcrhällnis von
l-i:(r! Das diirfte auch eine l-lciausfoiilc-
rung für Luzern sein.

)lit grosscr Spannung rrirtl nran arrclr
.us llcitlcn zu diescnr Spitzenlianrpf blik-
cn. I)er Aufstcigcr isl inrrrrcrhin in alleini-

:er drittcr Position und kiirne nochrrr:rls an

die Spitzc hcran. So oder so! Sicherlich
:rllcrdirrus nur! \ienn ein Sieg ültcr i\lilauf-
rtcigcr Kiisrnacht Tatsachc rrird. ln der
l'ronrotionsrrrnde ror lenigcn illonalcn
hultc llcidrn rr<leh problcrnlor nril 3:t) ge-
u{)nncn. ['nd crslrrkt sind scithcr eigcnt-
lich auch nur dic l-uzcrner.

(iirnz gr irss rufgekclntnrcn ist dls an-
iring)ieh so xig cnll;iuschend., []rurtncu. In
clcn lclzlcn \ i(t l]!'gegnungen hat nlan nrrr
cincn Zlihlcr abgcgibc-ir und - s'as noch
r111'111 i111n111iq'r't - 

girr nuL cittr'n cinzigen
l-rcllr'r' cinstcckcn nrlisscn. Das u ircl auch
.\cgcri als C,iistgcber yor Problenrc rlcllen.
[)ic \cgcrcr habcn crst einen r'inzigen Sieg
:trtl ihrcnr Sli:onLonlo rrnd sind vor allen.r
zu HaLrsc lonrple'it von clcr Rollc gclallen.
Nle h .ic zu ei Nir'dc'rlagen uncl l{cnriscn
uürc ein Sicg gegcn Ilrunnen urn so höhcr
cinzLrschlitzcn. als clic-ses Team bisher noch
nic iruLic besirgi werticn iürrricrr.

So locker dic Siluation an dcr Tabcllen-
spilze ist, so gcdrängt ist das grosse Feld
uul eugrlcnr Punktcrlum: Das fünf(pla-
zicrlc B:lrr hat nur geradc eine Rescrve
vou dici Z:iltlcrn auf das Schlusslicht.



Buochs - Schattdorf 1:0 (0:0)

Für den Eirsatz belohnt
Die Buochser haben den Sieg mit ciner

Fleissleistung redlich vcrdicnt. Nrtch den
vergangenen beiden I\{isserfolgen kehren
llso die Willemsen-Akteure rviedcr zum
Siegen zuriick. Der Erfolg, obwohl hauch-
dünn ausgefallen, ist dank den besseren
Spielanteilen verdient. Allerdings hütte ge-
gen Ende der Partie die Nachliissigkeit in
der Nidwaldner-Abu'chr von dcn schnellen
und gefährlichen Kontern des FC Schatt-
dorf ins Augo gehen kiinnen. In der
Schlussnrinute brachte Torhüter Huwiler
aus Schattdorf noch eine gehässige Note
ins Spiel und wurdc rvegen einer Tätlich-
keit mit der rolen Karte bestraft.

Das Spieltelegramm: Sportplatz Seefeld.

- 200 Zuschauer. - Schiedsrichtcr: L,
Zurkirchen, Zell. - Buochs: BIum, Bos-
sard, Barmcttler, Niederer, Lehmann,
Frank, Kliverik, R. Zimmerntann (Bucher),
Jost (Riner), J. Zimmclmann, Stutz. -Schattdorf: Huu,iler, Planzer 8.. .{rnold A.,
Arnold M., Schibig (Gisler), Mühle, Kraus,
Planzer P., Traxel, Locher, Bomatter. -Tor: 67. Klivenik 1:0.

Altdorf - I.uzern 1:1. Kickers - Littau
1:1. Hergiswil - Baar 0:1. Reiden - Küss-

nacht 2:0. Buochs - Schaltdorf 1:0' Aegeri
- Brunnen 0:1. - Die Rangliste:

11
3L
aa
32
23
3X
62
34
z" 5'
06
25

86
84
84
83
83
82.,sq
81
81
8Z
81

3.
4.
§

6.

8..
9.

1ff.
11.
12.

§'7
1ö,id

''tZ:\ßAegeri
'Ilergiswil

2.

871022:7t5

:l i

Ä ',;

L'L:17
6:L7

1. Luzern II
2. Altdorf

Reiden
Brunnen
Baar
Buochs
Littau
Kickers

17:7 L3
15:10 11
9:9 10

10:11 9
13:13
77:15

8
7

6
5
4
+
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Schattdorf
Küssnacht
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Freitag, 12. Oktobar 1979

ngen zu erwarlen
3. Liga: Iabcllennachbam im Direktkampl

rr.re. I)cr drittletztr' Vorrtrndendurchgang
,lr.'r 2. Ligl verspncht ar.rf dem Papier Verän-
i('rungcn rn der Tabellc. denn gleich dreimal
:{chcn sich Ranglistennachbarn oder etwa
i.lcich starkc Teams gegentrber.

t"C Luzcrn II - Kickers
§onntag, l0 Lihr, Allmend
Wird dls Stadtnvalenderby wirklich so ein-
titig. uie die Rangliste andeutet? Luzem
iret im Spitzenkampf in Altdorf den ersten
i'unkt lbgegcben, Kickers bisher noch nie
sci\()nncn. Mit nur siehen Gegentreffern ist
iic Verteidigung der Rotschwärzen eine der
lr.-stcn und dürfte dem Gegner einige Pro-
hleme aufgeben.

Brunnen - Altdorl
:)onnt as. I 5.30 Uhr. Gersauerstrasse
Dir' Bc.cgnung der beiBen alten Rivalen fifl-
det rnr richtigen Moment statt. Brunnen ist
3cgenüber dem Start kaum mehr zu erken-
nen. und Altdorf stellte seine Stärke gegen
l-eader Luzern unter Beweis.

Baar - Reiden
Sonntag. l0 Uhr, Lättich
Beide Teams kömen weiterhin mit der Spit-
ze mithalten, wenn sie keine Punkte abge-
bcn. Baars Verteidigung ercries sich bisher
als nicht allzu sattelfest und muss sich gegen
den auch auswärts starken Aufsteiger stei-
gern. um beide Zähler zu behalten.

Schattdorf - Ageri
Sonntag. t5 Uhr, Grüner Wald
7-u'ei 1eams, die die in sie gesetzten Erwar-
tungen bisher nicht erfüllten und endlich zu
Punkten kommen müssen. Die Urner haben
zu Hause zweimal ge\4onnen, Agen auswärts
aber auch drei Punkte geholt.

I.ittau - [Iergiswil
Sonntag, 15.30 Uhr. Ruopigen
Nach gutem Start rollte es Littau in den letz-
ten Runden nichl mehr nach Wunsch. wäh-
rend sich Hergiswil etwas aufgefangen hat.
Ob die Nidrvaldner endlich ihre Chancen
bcsscr nützen?

Küssnacht - Buochs
Sonntag, 15.30 Uhr, Ebnet
Küssnaöht hat den Rhythmus in der 2. Liga
noch nicht gefunden. Auch mit Wenger wer-
den es dic Schuyzer sch'*er haben. gegen die
routrniertcren Buochscr z-u Punkten zu kom-
nren.

1_



Herausgegriffen als Zweitliga-Spiel der Runde: Küssnacht - Buochs 3:2 (1:2)

W. AEBERHARD / KÜSSNACHT

Ein bis zur leEten Minute auloplernd knmp
fendes rmd immer wieder geföhrliches Kliss-
nacht bezrang sehr vetdient die fsvorishrten
Buochser. Ilcr viel Spielübersicht vettatende
Spielertainer Peter iVenger, der dn*kvolle
junge Bösch und dcr sichere Ersatshliter
iqaö Utten arn meisten Anteil am Überra-
schungrsieg.

l[ach der Pause stürmten die fffiffiäötrter
Siegessichere Buochser nach der Pause von
Küssnachtern überraschend bezwungen / lten
sten Leute auf dem Platz

den kämpfgrischgn wurde eine sichere Beute des in der Pause

uno wenler die be- :i:citff:::j.:ters Haas, der den unsiche-
ren noslr er§erzte.

Ebnet - 250 Zuschauer - SR Stutz (§armenstorf;
- Küssnacht: Hösli (ab 116. Haas), Amold, Hof-
mann. Hausheer. Baumann, Meier. Habermacher
(ab 46. von Arx), Bösch, Iten, Ehrlcr, Wenger. -
Buochs: Schwager, Barrnettler (77. Riner), Bossard,
Niederer, Lehmann, Jost, Josef Zimmertrann. Ro-
ger Zimmermann, Klieverik, Frank. Stutz (ab 46.
Bucher). - Tore: 5. Josef Zimmermann 0: I, 21. Iten
I : I, 30. Klieverik I :2, 52. Bösch 2:2, 58. Iten 3:2.

Buochs begann präeiser und baute seine
Angriffe besser auf als die zu Beginn recht
konfus wirkenden Einheimischen. Die Pläne
der Nidwaldner schienen aufzugehen, als Jo-
sef Zimmermann nach einem Pfostenschuss
in der fttnften Minute zur Stelle war und ein-
schieben konnte. Eine erste Wamung hätte
der auf krassen AbweMehler Lehmanns zu-
stande gekommene Ausgleich von Iten nach
20 Minuten sein sollen. Als aber nach einer
halben Stunde bei einem Eckball Klieverik
am höchsten stieg und den Ball am heraus-
stilrzenden Hösli vorbei einköpfelte, schien
die Partie gelaufen zu sein.

YYenger lancierte sein Team nach lVechsel

Mit einem Generalangriff gleich nach der
Pause zeigten die Einheimischen, dass sie
sich noch keineswegs geschlagen geben woll-
ten. Immer'wieder lancierte Wenger den
schnellen Iten oder drang selber gefilhrlich
in den gegnerischen Srafraum ein. Den er-
neuten Ausgleich erzielte Bösch auf herrli-
ches Zuspiel Wcngers, der fünf Minuten spä-
ter einen4efährlichen Kopfball noch knapp
von einem gegnerischen Rücken abprallen
sah. Der Buochser Hüter sah eine Minute
später nicht gut aus, als von Arx mit dem

Nach der Pause trieb Küssnschts SpielerEainer Peter Wenger (hier verdeckt im Duell mit
einem,Buochser Abwehrspieler) sein Team zu einem überraschenden Sieg.

Kopf eine Flanke Itens übernahm und sicher
ins Netz setzte.

Nochmals warfen nun die Nidwaldner,
immer wieder angetrieben von Torhilter
Schwager und lanciert von Jost, alles nach
vorne. Die Angriffe wurden aber zu unprfuis
gefühn. Was auf das Küssnachter Tor kam,

Bild Arthur SchlÖpfer

Stimman rum Spicl
Arnold lüillemsen, SC Buochs: «Das ist
eine wahre Katastrophe. Jetzt stecken
wir im Abstiegskampf. Nach dem 2:l
glaubten wohl unsere jungen Spieler,
wir hätten bereits gewonnen, und sie
müssten nicht mehr kämpfen.»

Peter \Uenger, FC Küssnacht: «Es war
kein grosses Spiel, aber wichtig sind die
beiden Punkte. Unsere Spieler haben
heute toll gekämpft. Der Sieg ist sicher
verdient. Mir selber lief es nach der
Pause besser als vorher. Ich hatte mit
meinem Kopfstoss noch Pech.»

2. Liga-Resultate
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nicht inehr so siarii

leisten. Die Urner haben vor allem
risch enttäuscht und vor'
blamable Leistung gezeigt.

iFCt wieder '' .r?,91loier rs-rs 
'l

t' ,

lim Vormärsch? lI -. ,r'
i2Llga: KickenernpfÄngtden Co.teadgr.' I
', rk. Nur eine Wcrche nach dem Überra-

schungscoup auf der Allmend wollen die;
Kickers mit allen Mitteln auch den Co,tea-i,
der in die Schranken wcisen.

,; Tribschen. Sonntag, t0.fi) Uhr
I'Wenn es den Rotsthwarzen gelingi, dic'
1 Charicen noch bbsser auszunützenl wird

auch die Mannschalt aus dem Tell-Dorf ia

Hrisarenstück wird?. Langsam
nämlich in Ileset-kommt dic

'r-ttckgeholt werdea'können

die Spieler aus
nicht mehr zu-
. ,i 

" 
:'

,'"1 
. l .i

Bciden-Lit!äu':i,, .'. f-i' i.,.',
Sporrzentmm Xleinfä4 15.00 Uhr

weil

.r;.i; t ."l'' .'i :J'1 .:: .

,Ageri - Klisshachf r'
Chrtr2eten, Sonr(ag t4.i{5 [.lhr : i



M ontag, 22. Oktober 1979

Das«Vaterland»am«Amateur.SpielderRunde»:SCBuochs-FCBaarz,ttz.il-

Yerdienter Sieg für klar yerbesserte Buochser
Von Franz Stadelmann, Buochs

§cefeld - 250 Zuschauer - SR: Wett-
stein, Fisllsbach AG. - Buochs: Schwa.
ger, Barmettler, Bossard, Nlederer, Riner,
.Iost (ab 75. Würsch), Kreienbühl, J, Zim-
mermonnr Kllcverik, W. Frank, Bucher
(ab 53. Lehmann). - Baar: Ttinkler, An-
dermatt, Gosst?ller (ab 52. §chumacher).
Huwller, Dlschof, Höltschi, Berglas, Mey-
er, Schubiger, van den Bosch, Rentsch. -Tore: 12. t. Zlmmermann l:Q 2E. §chubi-
ger 1:1, 39. J. Zimmermann 2:1. - Bemer-
kungen: Buochs ohne den verletzten Ro.
ger Zimmermann. Bear ohno Zürcher,
Käppcll und Yltyss. Bosshard (Buochs) in
der 76. verwarnt. Trinkler hält in der 50.
Minute einen gut getretenen Elfmeter von
Jost hervorragend.

In beiden Lagern rvar man nach dem
Schlusspfiff mit den Leistungen der Ak-
teure unzufrieden. Urs Bischof scl-rüttelte
den Kopf stellvertretend für die Gäste aus
Baar und haderte: «Wir haben wirklich.
schlecht gospiclt». Und Arnold Willemsen,
der Traincr der Buochser, war enttäuscht
'übcr das echwacho Abschlussvermögen
seiner Mannschaft. «Bei so viel Chanccn
müsste einfach ein komfortabler Sieg her-
ausschauen», sinniert cr mit einigem
Recht.

Bei den Einheimischen durfte man im-
merhin eine wesentlich bessere Leistung
als am Vorsonntag rcgistrieren, weshalb
die beiden errungcncn Punkte durchaus
verdient sind. Die Buochser spielten dies-
mal auch bedeutend konzentrierter, wo-
bei die Nomination von Riner auf den Li-
beroposton ein guter Schachzug war. Dio

Verteidigung gewann dadurch an Sicher-
heit.

Im übrigen aber wies die Partie keino
Höhepunkte auf. Viel war dem Zufall
überlassen, und es fehlte beidseitig die gros-
se Linie, Man kämpfte zwar willig, aber
das allein genügt natürlich nicht. Zadem
vormisste man auf beidon Seiton gefährli-
che Stürmer. Diesen Namen verdienten
sich eigentlich nur Schubiger bei den Gä-
sten und Josef Zimmermaun bei Buochs,
Dass diese beiden denn auch die Tore
schossen, war kaum verwunderlich. Es
schien aber, als sei das Spiel der Barcr zu

einseitig auf ihren Goalgetter ausggrich-
tet. Das erleichtert dem Gegner natürlich
die Organisation der Abwehr. Schubiger
war allerdings auch so nur schwer zu hal-
ten. Mit seinem ausgeprägten Bewegungs-
spiel und seiner guten Ballkontrolle bedeu-
tet er eine stete Gefahr für jede Abwehr.
Zusammen mit dem unverwüstlichen Urs
Bischof verdiente er sich die besten Noteu
bei den Baarern.

Die Partie wurde durcbwegs fair ge'
führt, woran der sehr sacblich wirkendo
Unparteiiscbe einen guten Antcil hattp.

Mehr Rasse denn Klasse - gesamthalt beffachtet verdiente sich die Buochscr Eff
den knappen Sieg mit einer Fleissleistung aber redlich. (Bild Ruedi Hoplner)

2. Liga-Resultate
Kickers - Altdorf 1:1. Hergirwil - Lu-

zern 1:1. Reidcn - Littau 1:3. Acgeri -
Küssnacht 2:3. Schattdorf - Brunncn 0:0.
Buochs - Baar 2:1. Die Ranglistc:

1. Luzern
2. Altdorf
3. Reidcn
4. Brunnen
5. Baar
6. Littau
7. Buochr
8. Kicken
9.Küssnacht

10. Aegeri
11. Hergiswil
12. Schattdorf

L6
L6
11
11
11
10
10
9
8
7
6
5

1,072L24:L0
1072L21,:t0
L043318:16
10433L1:12
1043314:15
Lo3432l:L7
10424t7tt7
10 t7 2 8:9
1032512:21
1023514:2L
1014514:18
1027711:19



Yor tlem Urner Derby
l. Liga: SC Reiden aul der Allmend

k. F.s wijrde katrm überraschen. wenn die
, gyfolger anr konrmenden Sonntag endlich
;uihcr an das Sprtzenduo herankommen wttr-
,lcrr. Altdorf wird es im Nachbarderby gegen
Schattdorf ohnehin schwer haben. und Lu-
zerns Zweitligateam hat mit Besetzungs- und
Motivationsschwierigkeiten zu kämpfen.

Schatrdorf _Altdorf 26. Oktober 1979

\Ion der Tabellenkonstellation her gesehen,
..chwebt über diesem Derby Hochspannung.
Darüber wird sich vor allem auch der Klub-
I'assrer freuen. Freuen würde er stch aber
auch an.ciner günstigeren Ausgangslage für
seine Mannschaft. die dringend Punkte
braucht - zum Überleben in dei 2. Liga.

Küssnacht - Brunnen
Endlich wieder ein Sch*1zer Derbl'. Aller-
dings nicht ein traditionsreiches. Beide
Mannschaften haben eigcntlich das bisherige
Sloll erftrllt. Bei den Platäcrren haben die
zwei aufeinanderfolgenden Siege einiges
Selbstvertrauen gebracht. und Peter Wenger
cntpuppt sich immer mehr als geu'altige Ver-
stärkung.

Baar - Ageri
Noch eine Partie mit Derby-Charakter, dies-
mal aber mit einem klaren Favoriten. Die
Agerer sind *'eit von ihrer letztjährigen
Form entfernt. *lihrend die Platzherren un-
ter der Regrc ihrer Routiniers Bischof und
van den Bosch die Verfolgung auf das Spit-
zenduo anstreben.

Littau - Buochs
Hier treffen zwei Sieger des Vorsonntags
aufeinander. Die guten Kritiken vor Wo-
chenfnst lassen darauf schliessen, dass beide
Mannschaften in aufsteigender Form sind.
Der Sieger wird in der Verfolgergruppe Un-
terschlupf finden. was das Aufeinandertref-
fen der beiden Tabellennachbarn (e zehn
Punkte; zusätzlich pikant macht.

Luzern - Reiden
Hier prallen zwei Aufsteiger aufeinander, die
bisher sehr positiv von sich reden machlen.
Bei den Platzherren ist das innere Feuer et-
was erloschen. weil ein Spitzenplatz nicht
viel nützt. und bei Reiden ist nach der Ver-
letzung Bernets ein Torhüterproblem aufge-
taucht. Trainer Schober u,ird aber auch am
Sonntag seinem Juniorenhüter das Yer-
trauen schenken.

Kickers - Hergiswil
Dre Kickers stcllen dic schwlichste Sturnrrci-
he - aber die stärkste Hintermannschaft. Ein
Torverhältnis von 8:9 nach z-ehn Runden ist
erstaunlich. Eines hahen die Nidwaldner
und die Luzerncr gemeinsam: Berde haben
erst cinmal gewonncn. []nd denncx:h weist
die Borchcrt-[:lf neun Punkte auf!



J\{ontag, 29, Oktober 1979

I illau - Buochr l:2 1l:0)

Konditionelle Mäugel
Dcr FC I iltau konnte in dicsr'r letztcn

l),rrtie vor dcr \\'intcrpause einrtral mehr
'or heimischer Kulisse nicht überzeugen
rndl'nrusste den Gästen airs Buochs den
:;cg tiberlarsen. Während dic PLatzherreo
rr rlen Anlangsminutcn tonangebend ua-
rcn. ohne jedoch zu einenr 'l'orerft'rlg zu
gciangen, sc existierte ab der 60. I\{inute
rrur noch eine Mannschaft. der SC Buochs.
\lit einem fulminantcn Schlussspurt und
drnk dem sehr starken konditionellen
Nachlassen von Littau erreichten die Wil-
lenrsen-Akteure eine I\Iinute vor Schluss.
noch den verdienten Siegestreffer. Wenn
[.ittau in selbem Stile weiterfährt. dann
dürften die Marli-Schützlinge potentielle
.\bstiegskandidaten werden.

Das Spieltelegramm: Sportplatz Ruopigcn -150 Zuschauer - Schiedsrichter: X. Wolf, Kriens
- Littau: Ottigcr, Meier, Baumam R., Studer,
\1arti, Luchs (Xrumlcnaclrer), La.kner (Lauper),
Barrmarut lU., Grtiter R., Furrer. Grilter B. -Buochs: Schwager, Bamettler, Bossard (Stutz),
\icderer, Riner. Jost, Kliverik (Würsch), Zim-
nremann R., Zimmemtann J.. Frank, Bucher -.forfolge: 5. 1:0 Furrer. 72. R. Zimmermann 1:l
(PeDalty), 89. l:2 Wünch.

Schattdorf - Altdorf 1:0. Küssnacht -

Brunnen 1:1. Baar - Aegeri 'l :1. Littau -

Buochs 7'.2. Ltzern II - Reiden 2:2' Kik'
kers - Hergiswil 0:0. - Dic Rangliste:

1 26:12 1t-

2 2ltl1 16

3 20:18 12

4 19:18 12

3 15:16 12
3 12:13 12
4 22:19 l0
2 8:9 10
5 73:22 9

5 15:22 s
5 14:18 7

7 12:19 7

l. I-uzern
2. Altdorf
3. Reiden
4, Buochs
5. Baar
6. Brunnen
7. Littsu
8. Kickers
9. Küssnacht

10. Aegeri
11. Hergiswil
12. Schattdorf

|73
t\ 72
1t44
Lr52
Lt!4
11 44
1734
11 1 I
11 33
11 24
1115
l1 31

2. Liga-Resultat'e



Interessante Ausgangslage
fbsdegskampf in der 2. Uge beglnnt

ivae. Noch selten war die Zweitliga-Gruppc
i nnerschweiz derart ausgeglichen wie in die-
rem Jahr. Der Vorsprung des Tabellendrit-
ten Rerden auf Schlusslicht Hergiswil be-
trägt bei Halbzeit ganze fünf Punkte. Kcin
Wunder. dass sich mehr als ein halbes Dut-
zend Teams zu Beginn der Rückrundc im
Abstiegskampf sieht. 

2. Novem.oer 1979

Altdorf - K{issnacht
Sonnug l5 Uhr, C,enreindcsportplatz
Die Urner wollen die Niederlage irn Derby
in Schattdorf möglichst rasch vergessen ma-
chen und den Abstand auf das Verfolger-
quartett auf vier Punkte belassen. Für sie gilt
deshalb die Devise «Angriff total». Küss-
nacht ist seit dem Eintritt Wengers merklich
erstarkt.

Schettdorf - Basr
Sonntag, 13.15 IJhr, Grilner Wdd
«Vom Derbysieg Segen Altdorf können wir
nicht leben», gibt Schattdorfs Präsident Mo-
ser zu bedenken. Dcnnoch ist er optimi-
stisch. «Nach zchn Spielen mit vielen Absen-
z.en konnten wir am letzten Sonntag endlich
komplett antreten. Die Mannschaft war wie
verwandelt.»

Brunnen - Lltteu
Sonnrag, tS [rhr, Gersruersrasse
Littau eruries sich in der laufcaden Saison
als unberechenbar, mit unerwarteten Erfol-
gcn, abcf, aüch ebcnso uocnilarteten Nieder-
lagan. Bruoncn andcrseits weist zu Hause
eioe sc-hlocätere Bilanz auf als auswärts.
.lgerl-tezero U
Sonnt g, 1430 Lrfr, ftrzden
Dic Luzcrncr tlberr€ug,ten in dcn leuten Bc-
gegnutrgso qicht mehr. Es wäre dcshalb kei-
ne be.sondcrc Scnsatioo, wenn die - ihrcr be-
drohlichcn Situation berrusstcn - Ageter mit
einer krtnpfaischen Leistung gcwinnen wür-
den.

Buocüs-lfttcrr
Sonreg 1430 Uhr. Sceldd
Auf dem Scefeld stcheo sich die «Gcn'inncr»
der letzten vier Runden direkt gegenttber.
Allerdings hat our Buochs beinahe den Ao.
schluss zur Spitze hcrgestellt, wahrpad fllr
die Kickers nach wie vor die Dcvise gilt:
«Nur nicht absteigen».

Reiden - Hergiswil
Sonntag, l5 Uhr, l0einfeld
Reidens Saisonziel - ein Platz unter den er-
sten fi.lnf - *urde bisher erreicht. «Für mich
ist das keineswegs eine Uberraschung»,
kommentiert Reidcns Priisident Dettwiler,
«ich wusste schon immer, was in diesem
Team steckt.» Hergswil bot gegen die Kik-
kers vor Wochenfrist eine gute Leistung und
kam nur mit viel Pech nicht zum.Vollerfolg.



Buochser Si egestreffer
figl in dgr 93. illinu1" 

u"ree'5'November

DasIl.-Liga-Spiel der Runde: Buochs - Kickers 2:1 (0:1)

\ilie sich doch - aul den ersten Blick wenigstens - die Bilder gleichen.
Genau gteich wie im Vorrundenspiel erzielten die Buochser in der dler-
letzten Minute, ia sogar in Ueberzeit den Siegestreffer zum 2:1. Mit
einem ganz entscheidenden Unterschied indessen: Damals waren die
Umstände zu diesem Sieg überaus glücklich gewesen. Diesmal wäre es

denkbar unglücklich gewesen, hätte es nicht zu diesem überaus verdien'
ten Sieg gereicht.

Auf diese Weise - da waren sich die lichen Brechstangen- und Abwehrge-
Zuschauer in beiden Lagern schlussend- tümmels. Es sei nicht verschwiogen, dass
lich einig - darf ein derartiger Anti- die Betonrechnung des einstigen Offen-
fussball, ein so extremer Superbeton sivspielers Eberhard Borchert noch bei-
zum Wohle des Fussballs schlechthin nahe aufgegangen wäre. Kurz vor dem
ganz einfach nicht auch noch Erfolg überfälligen Ausgleichstreffer hatten bei
haben. Während 90 Prozent des Spiels einem Konter zwei Kickers ab Mittel-

Yon Hans-Peter Brunner
linie nur noch einen Verteidiger zwi
schen sich. Aber diese vielleicht auf-
gelegteste Chance in diesem Spiel über-
haupt wurde kläglich vertan. Und dann
begann sich das Blatt in dem Masse
zu wenden, das den Fussball erhaltens-
wert erscheinen lässt. Der Meister des
Destruktivfussballs erstickte im selb'st-
geetrickten Matt. Man kann alles auch
ein bisschon übertreiben. Und die gute
Moral der bösen Geschichte: Buochs ist
aus dem Schneider - die Kickers sind
es nicht!

Das Spieltelegramm: Sportplatz See-
feld. - 300 Zuschauer. - Sr. Wenger,
Moosseedorf. - SC Buochs: Schwager;
Barmettler (Würsch), Frank, Niedcrer,
Riner, Jost, Ren6 Zimmermann, Roger
Zimmermann, Kliverik, Iosef Zimmer-
mann, Bucher. - FC Kickers: Meier;
Iten, Knüsel, Schwarz, Schmid, Däster,
W. Widmer (Bucheli), Weder, E. Im-
bach, R. Imbach, Vogel (Kobler). -Tore: 12. Vogel 0:1, 73. Roger Zimmer-
mann L:1, 93. Ren6 Zimrnermann 2:1.

Die Kickers übertrieben in Buochs ihre Delensivkünste und liessen sich von
den Platzhenen lörmlich erdrücken. Foto Hans-Peter Brunner

befand sich der B'all in der Platzhälfte
der Kickers, zu 60 Proaent im unmittel-
baren Stralraumbereich sogar. Die Rot-
schwarzen, die sich gewiss nach der
Deckc strecken müssen und mit ihrer
defensiven Aufsässigkeit die laufende
Meisterschaft zweifellos belebt haben,
gingen diesmal gaaz einfach einen
Schritt zu weit. Das mag nt eine,m Teil
auch daran gelegen haben, dass der
nach dieser Aktion verletzt ausscheiden-
de Vogel schon nach zwölf Minuten
vom einzigen Fehler des Platzherren-
keepers profitierte und die Luzerner in
Führung brachte. Je länger - und das
war eben nooh sehr lange - die Partie
dauerte, desto mehr zogen sich in der
Folge die Gäste in eine Igolstellung zu-
rück. Acht bis neun Rotschwarze waren
sozusagen immer im eigenen Gefahren-
herd anzutreffen. Und das war auch
gleichzeitig das Ende dieses Fussball-
spiels und der Anfang einos fürchter-

2. Liga-Resultate
Altdorf - Küssnacht 0:3. Schattdorf -

Baar 3:3. Brunnen - Littau 2t2. ,\egeri -
Luzern II 6:1. Buochs - Kickers 2:1. Rei-
den - Hergiswil 1:2. - Die Ranglistc: -

1. Luzcrn II
2. Altdorf
3. Buochs
4, Brunncn
5. Baar
6. Reiden
7. Littau
8. Küssnacht
9. Kickers

10. Aegcri
11. Hergis.wil
12. Schattdorf

123
624
453
453
444
354
435
1E3
345
255
327

12
a
t2
t2
L2
L2
12
t2
L2
L2
12
L2

2l:11 16
27:19 14
14:15 L3
L8:19 13
2l:20 12
24:21 11

16:22 11

9:11 10
2l:23 10
l6:L9 9
15:22 8

732 27:18 t7



a|"kr: SDldt d.t Wcff errcü dt?

i/!i Dor tazto offrzidh 2.-U8r§pidtrg 6
dioscm Jür hllt drc grpzc Aazshl ettratti-
rc Paarungc,o bcrcit, docü irt dic Asstra-
gung sn Dehr ds cinco Ort durct dic dcr-
rcit misslic,hen Pletzvcttlltnirrc aert -go
ßhrdeL:r. r6.e@glqE
Lscmtr-Bnm
§oortle tO.t5LIh,Af,mod

flclGm-Agert
§-rt g, t0-LJhr, Trbccüeo
Auf dcr eChruzclcor crzielten die Kictcrs in
der Vomrndc cincs ihrcr ftlnf l:l-Uncar-
schiodca. Zu Hausc rolltc cs dcn Rotschwar-
zca rbcr gar aichl, dcoa tein cinzigcs Mal
blicbcn bcidc Puottc auf Tribschco" Einc
lr{c_Vorausßclamg fllr dic 7tger, dic Ll-

..:
Hcrfirrn-eroü
§ou[r& l{(rlr. Gmmrtt
iNait Oco Sicg gcgco Altdorf *is*d *ir
TiGdcr, deso wir euch gc*innco lünncor,
rtcllt Trahcr Kllcodc fcct- Sclbstvcrtnrn
sird fegeo Buochr aötig ccia drs das Fdd

. ,r*- voa hintco rufgerollt hat

Ltttru- §chrttdcf
Scülg' lil,lS llhr, Bmp[ar
Inbeidco Tcsns ist man mit dem Sisoarrcr-
brrf C8r rücht aürid.n und um die vor dcr

. TIlr ncücnde Wintcroausc rch froh- Vor al-
IrE üic rlor circm laf to eichcrtn Umcr
hotra, aqrc Kräftc talkco an könnca, um
dcn lctztcn Platzbald lmrwcrdcn.

Afdorl-fGldeo
Sooü& lsllhr; GencbdcrponfleE
rDicrcc Wcttcr kommt uns glr nicht co un-
Eilc$or; gibt Aftdorfe Spiko,Prrsidcot Bla-
§sr,aL {UDs roUt cc aicht mchr. Dean lom-
tirctäie'Vctlchtngco voa Goalic Trceoldi
Käth und Büdci. Keinc Fnge, dass wir ruf
tineo gOnßig.o Frühling hoffco-r

I

Brer-fb-.cn
SlnltlS. 19tltr. Llnlcü
tNatllrtich ildrr! bci dicsco Vaülltnissco
voa docr Arruqguog dee Spids kciac Rode
ccinr,-stdlt Alois Ebcrli, Slito-Prlsidcot dcs
FC Barr, fcst,tAbcr es r.rrc je wirHicn vicl
vcrnllnftigcr. iE Fr0qishr Wochcorr8,erPiele
auszutresco-.ürchdcm dic mcistco Zwi0i-
gatlubs hui[c[r habcn-»

&t
let dcb

Paanrngem'

§cüt''dco
Luzcrnor ia
in bcidcn Tcaos
rcnd llzcru
wiodcr Anschluss rn Vcrfolgergruppc



E rdclfl rllortstso

Verdiente Punkteteilrrrrg
IasSesrnt h drr lhrdrcilcdo ftir

Dd& Mrurcürfiro ek 3rrccLt an (lrlo'
rco. Dh Prr{ic rurdc rytdctO und ciro-
ccnmörd3 roh ru4icaHcüen 3cführt ud
lcder lcen tittc dgoülch h FähruS

Dro Buoobrcr opcricrtcn gccchicl* rur
cincr massirrtco Abwctr hcraur und war-'
tctcn suf Zurpielfchlcr dcr Gcanorr, um
daan mit chcm rchtrollcn Kontcr dea Ab-
rcblusr zu ruchcn. Beim FC Hcrgiswil
hattc Mittoktürmcr Balmer dic bcstca Mo-
ErcDte zu verzcichncn, dcr zudem cincn
f.anc_qschuss ar_b_cltsgcg hltt . HcrSiswil
hidt euch gegco cin läufcrisch und tcch-
tisch ;tsrtcs Buochs dic Stangc. Des Rc-
mis entspricht gchlicsslich durcüaus d9n gc-
zcigten Lciotungen.

Das Mstchtclelramm: Sportplatz Gro*
ürdlf-.fl)0 Zuschaucr. :; Schiedsrichtcr
A E),ommano,.Ebikon. ;- Hcrgiswil: Ehr-
trcr, Durcr, .Kaiscr, Niederbcrger,'Bcrgcr,
Schcubcr, Amstutz, Erni, Balmer, Blättlcr,
Lischer. -. Buochs: §cbwagcr, Bosshard,
Franl Niedcrer, Rincr (Klivcrit), Zimmcr-
mana Rcn6, Zimmermanq Roger, Zimmer-
mann Josct Mcschcaooecr, Bucher
(l{ürsch). - 

.Bemerkungsn: Aucgezcich-
ncte §chicdsrichterlcistuog.

tvn19.

i. Liia.trCiittate
Aftdorl - Rddlo 2d). Hcrgitrd',. guoch!

00.'Kictcn - Acgcri 1:4. Litteu - §chru;
dorf O:0, Luzcrn II - Brunnon uod Barr -
Klisuec,bt vcrschobcn. - Dio Tlbcllo:

1. Altdorl
?-LnzcrlnIT
3.Buochr
4. Brunoco
5. Bqst
.6. Uttau
T.Aagcrl
8. Rcidcn
9.Hcrgiswil

10. Küssnacht
11. Kickcra
12. Scbsttdorf

1E
77
15
L3
13
72
12
12
t2
11
10
9

1i2
631
15?
153
364
1'4 5
415
365
435
184
331

14
72
r3
L2
12
13
13
13
14
12
13
13

E 2 4 29:18

16t22
10:15
15:22

2ß:19

27l.lE
21219
1tl:15
18:19
24:21
25:24
2t|22
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«

Sie werden so schnell bejubelt wie ausgefpiffen:
die Torhüter in den Mannschaftssportarten Fussball,
Handball, Eishockey, Landhockey und Wasserball.
Ihr Platz zwischen den Pfosten, unter der Latte, gleicht
gar oft einem Schleudersitz. Und meistens sollen sie an
allem schuld sein: am Erfolg wie am Misserfolg.
«Mister 50 hozent» werden sie im Eishockey geheissen.

«Sie sind die halbe Mannschaftr), sag Sepp Meroni,
der neue Goalie des SC Luzern.

a

halbe
Mannschaft»

Christoph Schwager:

«Wärdie hibhxhte Säb mecht, tuetdr
Gring an xhterchxhte Yervhlo»

Schwager
beim SC Buochs,
Fussball-Goal ist

Stamm-Torhüter
2. Liga. Das
2,44 Meter

Am Samstag im Tor,
am Sonntag in der Kirche

Noch mehr strecken muss
sich der Z2jähnge Christoph

wenn bim Probiere nit tuesch
schtudiere.»

Er selbst hat noch Schwierig-
keiten, wenn er auf Flanken-
bälle hinauslaufen soll, «um
den Strafraum zu beherrschen.
Aber ich kenne keinen jungen
Goalie, der damit nicht
Schwierigkeiten hätte.» Dic
gegnerischen Stürmer ander-
seits fürchten Schwagers Reak-
tionsvermögen auf der Linie.
Da wird mancher Ball abge-
wehrt, der sich schon im Tor-
netz zv verfangen schien.

Am Bettagsamstag konnte
Schwager eine l:2-Niederlage
gegen Altdorf nicht verhin-
dern. Der Ersatztorhüter war
unabkömmlich, so stellte er
sich trotz Kopfschmerzen ins
Goal, aber in der Nachspielzeit
bezwang ihn Althaus. So ging
in der 91. Minute auch der
zweite Punkt verloren.

Wenige Stunden später bete-
te Schwager bereits in der Bet-
tagsandacht der katholischen
Kirche Beckenried. Die dortige
Pfarrei hat ihn als Katechet an-
gestellt. Er gibt l4 stunden
Unterricht und betreut die Ju-

Kirchgängern zu zeigen, wie
der Glaube auf der Sprache

'mit Gott beruhe.
Er hat sich in dieses Thema

tüchtig eingearbeitet. Das Ka-
techetendiplom erwarb er mit
einer Arbeit über die Gebetser-
ziehung des Kleinkindes. Dar-
in schreibt er von der Erlan-

.g:"9 
do Sprache mit Gou.hoch und 7,32 Meter breit.

«Wär die höthschte Sätz
macht», sagt der gebürrtige So-

dr Gring bimlothurner, «tuet
abecho am schterchschte ver-
schlo.» Diese Torhüter- Erfah-
rung formulierte Schwager in
seinem Buch «Gedichte und
Sprüche im Solothurner
läkt» (erschienen in der

Dia-
Reihe

«Schweizer Autoren»). Der
Junge
darin

Schriftsteller schildert
Besinnliches und Gefreu-

tes aus dem Alltag, und
manchmal könnten seine sorg-
fältigen und überraschungsrei-
chen Texte Anweisungen für
den idealen Fussball-Torhüter
sein: «Zerscht muesch schtu-
diere, was wotsch probiere,
und de gohts Probiere übers
Schtudiere, nützt aber nüt,

gendgruppen, teilt in der Litur- I

1

I,-r'



ZteltelJgtz Buo.b Drüt t -rdcr lazcm II

,l0. vcrteogoog ftlr dic Z*atUgisrnl.ba
dic Wittcrung, &a Fursbrllplätzen rn zwci
lltrochcocodco artctzrc, mllssctr dic Zwcitli-
gfutcn &tr Acginn dcr -lilioterpeusc Gf,-

ilaucro. Nur geradc Altdorf und Hcrgisuil
,lorrnrcn am lctztcn SonDteg spiclco uod
'könricn Dun am nüchstcn Nechtragsspiclteg
dic Konl.urreoztcobacbta.
;trucmtr-&mcüe Zt.XovcilUäis?i
'§ractr& 19 tlh, Allmd------ --
Im Spiel dcs Emtcn gcgco dcn Drittcn gelh
ridr ior dlcm dic Frrgc, ob cs Luzcrn U g+
'lun8ca ist, wthro,nd dcr drciwöcbigco
Zwangspausc d." Fomtief abarbaucn. Die
-l.litsaer, die vicllclät crstmals rnit ISC-
Zuarg Enzo Bcraarconi eotrctqn, hsttco Zcit
gcnug dic l:G§chlappc in Agcri a vet-
daucn- Buochs dagcgcn möchtc nch vor der
Winterprusc zum epicUrcien Altdorf euf-

rechliesscn

Uftru- Ageri
Soontrg, ttllS LJhr, Rmpftcn
.In Littau treffen zwci Punktcbcdtlrftigc auf-
cinander. Linaus Problcm in dea leutcn
Spielca war die mangclhaftc Chanccnaus-
wirtung. Wciter_gilt cs fär dic Luzerncr zu
bcachtcn, dass Agcri nicht wcniger als acht
sciaq zwöll Punktc euswärts holtc.

Kir*ers- Reiden
SdmtrS, l{30 LJhr, Tribcchen

. Die Kickcrs wartcn weitcrhin auf ihren cr-
stcn Heimsica. Auch bci der Borchert-

' Mannschaft hapcrtc cs bi§rcr an dcr.Aus-
wertung dcr Tormöglicbtciten. Noch oie in
dicser Saison schosscn dic Stadtluzsner
mdr als zwci Treffer. Dant dcr rcliden Ab-
sehr rcichtc.es aticr immcrhin zu acht (!)
Unentschioden.

Bur-Brunnm
' Sonntag, l0lrhr, Llüich
In dicscr Partic cotschcidct sich, ryclche der
bcidcn Mannschaftcn sich noch crnsthaft
auf die Verfolgung der Spitzcnteams nachen
kann. Baar und Brunnco liegen je eiaen Vcr-
lustpunkt hintcr Altdorf, welches.fär allc

. Tcams mit Aufsticgsambitionen als «Richt-
wcrt» gilt.'Eine ausgcglicbcne Partic ist an'
-etwarten.

Schattdorf - t0csnrcht
S.orrt"g" Gtü".ttlotd
Wcnn der Tabcllc,nlcete Schattdorf «dran-
blciben» will, braucht cr aus diecem Spiel
unbcdingt zwci Punllc. Küssnacht wcist als
lctzte (Äuswärtstat» cinen 3:0-Sicg bcim
Schattdorfcr Kentoasrivalcn Altdorf auf.
Die Schwy*r Neulingc habcn taktisch vicl
dazucelcrnt und sind auch bci diesern Be-
suchim Urncrland f{tr hrnkte gut. Viel därf-
tc davon abh[nger1 wie Schattdorf mit der

. Bclastung dx Siegzwangs fertig wird.

a



DasSpielderRunde:Luzernll - Buochs 4:1 (2:1)

FCL wieder ll.-Liga-Leader
Aus verschiedenen Gründen war der f*p'."rrrog der ll.-Liga.Mann.
schaft Luzerns in letzter Zeit aül ein Bremsgeleise aufgefahren. Nachdem
man als Neuling sieben Startsiege in Serie aneinandergereiht hatte, war
man fünf Stationen und sieben «böse>» Wochen lang am Vollerfolg
vorbeigeflitzt. Bei anfänglich pickelhartem, dann sich an der Spätherbst-
sonne doch allmählich auftauendem Terrain weichten die Stadtluzerner
Reserven, die in der Gesamtstruktur des Allmendklubs doch eine ganz
wesentliche Rolle spielen, diese erstarrte Bilanz auf eindrückliche TYeise
auf. 26. November 1979

Der Erfolg der nich,taufstiegsberech-
tigten Luzerner ist umso wichtiger, a,ls

man m'it einem neuformierten Team in
einer Nacht'ragspartie den vorübergehen-

Von Hans-Peter Brunner

den Spitzenreiter Altdorf wieder links
überholen und mit Gegne.r Buochs im-
merhin e,ine Mann'schaft zurückbinden
konnte, die vielleicht als einzige der fast
zahllosen Mittelfeldequipen doch eini-
germassen vom Tief der beiden Spitzen-
reiter hatte profit,ieren können und in
den letzten Wochen die Fühler in Rich-
tung Spitze a.usge,fahren hatte.

Buochs musste in diesem Treffen den
Beweis über sich ergehen lassen, dass es
im gegenwärtigen Moment noch nicht
zur Lösung von Topaufgaben fähig ist.
Mag sein, dass der kürzlich transferierte
Thronanwärter auf den Spiolertrainerpo-
sten, Charly Meschenmoser, der zufolge
ei.ner dritten getrben Karte - d,ie zwei
ersten hatte er mit dem Transfer zu
Buochs auch übertragen müssen - dies-
mal gegen seine ehemaligen Kameraden
pausieren musste, vorab mit seiner Rou-
tine eine vorhandene Lücke hätte
schliessen können, Aber auch ohne die-
sen «Neu{ing» hätte der Nidwarldner
Trupp eigen[,l,ich in der Lage sein müs-
sen, das Spiel in der zweiten und dritten
Viertelstunde klar für sich entscheiden
zu könnsn. Zwar \ag man zu diesem
Zeitpunlt schon im Hintertreffen. Aber
nach 15 Minuten hatte sich FCL-Stan-
dardkeeper Huber erheblich verletzt. Und
bis Ersatzmann Schacher, der sich als B-
Interjunior übrigena bemerkenswert gut
zu schlagen \ilusste, telefonisch a'ufgebo-
ten war und schliessl,icb den mehr oder
weniger doch vakanten Posten überneh-
men konnte, wäre genügend Zeit vorhan-
den gewesen, dem Spiel eine entschei-
d,endc Wende zu geben. Die Platzherren
verstand€o cs in d,ie.ser kiklen Phase, als
ihr Schtlussmann kaum r'ich,tig reagieren
konntg al,lerdings ausgezeichnet, das
Spi,el aus der Gefah'renzons wegzutraF

Die Yorentscheidung: Goalgetter
Müller überlistet Buoclts.Keeper
Schwager mit einem Kopflobball.

Foto Hans-Petut Brufirar

gen. Aber den Buochsern fehtrte ganz
einfach das Visier für ein fernes, iedoch
offenes Ziel. Vietrüeich,t war man auch
ganz einfach etwas zu «a,nstän([g», auf
diese Wunde schlagen zu wollen-

Das §pieltelegramm: Spo,rtplatz All-
mend. - 250 Zuschauer. - Sr. Erwin
Heineor, Hergiswil. - FC Luzero II:
Huber (Schacher), Gi,lli, Portmanr:5 Stef-
fen, Comolli, Schättin, Jelk, Bernasconi
(Marti), Müller, Coray, Kasa. - SC
Buochs: Schwager, Bossard, Frank, Nie-
derer, Riner, Jost (BIom), RenE Zirnmer.
mann, Roger Zimmerman'n, Würsch (Bu-
cher), Josef Zimmerman'& Klieverik. -Tore; t2, Je;lk 1:0 24. Mül,lsr 2t0,43. l,
Zimmermanar 2:1; §6. Müller 3:1,'8,L
Marti 4:1.

2. Liga-Resultate
, Littau - Acgcri 0:1. Baar - Brunaen 1:3.
§chattdorf - Kilssoacht 2:1. Kiclers - Rci-
dcn 0:1. Lruern tI - Buochs 4:1.

;1.
;2.
r3.

t1.
5.

.6.
i1.t.
9.

10.
11: §chattdorf :,
12 Kickers . ,- .

Luzorn II
Altdorf
-Brunnca
Buoc,ha

.Acgcri
Rcidon
Baar
Tlttau' "
Hergiswit
Küssnacht

- *_-lrl.t

31:19 19
23:18 18
17:16 15
Xl:23 15
?ß:21 14
22:22 71
19:22 13
21:Xl 72
2O:19 12
t7:24 lL
'11:13 7l
,10J6,10

138
148
135
146
145
145
13 1

143
134

.,l4 r*'
14,.4

32
24
53
35
45
45
54
65
65
36
R-?
37

li



Z,Liga; abstisgsge falrr-'his
oozuill rlerten Brng, 1

Euochs: Noch Chancu!

Beim Sportklub Buochs wciss man um
die gute Chance, verlustpunktgleich mit
Altdorf noch alle Chanccn zu besitzen.
Nicht zulctzt deshalb hat man sich mit
Charly Mcschenmoser vom FC Luzcra
verstärkt. Der Holländer Marcel Klieverik
irt itr Richtung Hcimat zurückgekehrt,
während der starke Torhüter Christoph
Schwager eino Blinddarmoperation noch
auskurieren musg, Wcil auch der zweito
Torhütcr, Albert Blum, wcgen cines Fin-
gerbruches nicht cingesctzt werdc,n kann,
crgcbcn sich gcwissc Torhüter-Problcmc.
Rccht zufriedcn ist man in Buochc mit
dem Vorbereitungsstaod. In Trainingspar-
ticl wurden folgcndo R.csultato erziclt:
Kriem II 6:3, Hochdorf 3:1, Emmen-
lHicLc 4:3, Hcrgiswil 2:3, §chüpfheim
8:2. Ferner spieltc maa Scgeo Sursco (4:2)
und Egerkingcn

§chttdorft UeberleDcmstrmpl

Im vergangcocn Iahr aoch gingen dio
Urncr tnapp em Gruppcnsicg vorbei,
jetzt schweben cie in akutcr Abstiegsgc-
fahr. So ändern sich die Zciten. Kaum
vcrändert har sich das Kader: Fritz Mühlc
ging zum FC Zug zurücl währcnd Kurt
Ruhstaller von dort cintraf. In Vorberei-
tungspartien begcgneto man bisher den
GC-Reserven (1:4), Mcgten (7:2), Emmcn
(1:7) und Emmcnbrückc. Zum Rückrun-
dcnauftakt am 9. März Lommt cs zur Bc-
gegnung mit Spitzcnrcitcr Luzern II.

Ahdorl: Meister werüm!

Mit klaren Zielcn geht der FC Altdorf
in die Rückrunde: dic Ausgangslagc,

rrt=errl uI
Gruppanmeister zu werdcn, ist dcrart gut
dass man diescs Ziel ürit allcr Kraft an-
strebl Neu zugezogen sind der chcmalige
FC-Zug-Spie-lertrainer Edi Dittli, vorhe
bereits Erich Bisig rFC Luzcrn),'während
Remo Pcni (Kickers) und Hermann Kälin
(zrUüSk nach Einsicdeln) dcn Klub vcrlas-
sen haben. Zurückgetrcten siad in dcr
Winterpauso Otto Althaur und Hcinrich
Bissig. Wcgen ciner Bändcrvcrlctzung
trägt Marco Büclcr scin Knio noch im
Gips.,Vorbereitet hat man sich gcgen Em-
menbrücke (1:1), Einsiedcln (2:3), Altdorf
II (4:0), Stabio (4:0) und Chiasso NLC
(3:1). Dic Rückrunde beginnt für Altdorf
rm 9. März in Baar.

Reirlen: ßIeincs Kadet

Beim SC Rcidca (5.) hofft maa, mit
dem bcstchendcn, etwa! zu Llcinco Kadcr
auszukommeo. Es wurdc dcan auch wci-
tcr dezimiert: so vcrüesseo Bcrnhard Tch
Ienbach (Rücktritt) und Karl Corsat
(Bern) dcn Klub. Dafür sollcn zwci cigeno
funioren ihrc Chancc bekommcn. [n dcn
Vorbercitungsspiclen begegnctc dcr §CR
Suncc (1:6), I-angenthal (2:2), Thun (tl:l),
Steffisburg (3:1) und Dürrcn8st. Dic
Rückruodo boginol .a . 9, März -b
Buochc.

.{' _: 
.

Littru: Klassenerhalt

Nachdem die Vöinrnde keineswegs dcn
Er*artungcn -cntsprcchcnd vcrlicf, hat
man sich io Littau den Klasscncrhalt zum
Zicl gcsetzt. Man will noch stärker dic
cigenen Iunioren fördern und, wenn mög-
lich, cinbauen. Ergänzt wurdc dar Kadcr

mit Pcter Furrcr (Lüzcrner SC) und Paif'
Hartmann (Kriens). Vorbcrcitungsspiele
wurden gegen dcn SC Zug (1:0), Dotti-
kon, Emmen (2:3), Emmenbrücke (0:0),
Ebikon, Obcrgcisscnstein und Sursee aus-
getrailetr. Dic Rückrundc beginnt für dca
FC Littau in Kürsoacht

Ilergiswil: Hoffen und Bongen

'Ftlr Hcrgiswil rird dio Rllckrunde wie-
der zu einem Kampf umr Uebcrlebcn.
Mit zwölf Zählcrn auc 14 Particn bcträgt
dcr Abstand zu Schlusslicht Kickcrs nur
zwei Punktc. Das Spiclcrkader dcr l.
Mmnschaft.wurde im Loppcrdorf kaum
veräodcrt lcdiglich Alfred Mösli Lehrtc
frühzeitig nach Perlco zurück. Dic Mei-
gterscbaft bcgiont für dar Tcam von Rolf
Kücozle in Aegerl An Vorbcreitungspar-
tieo wurdcn bir heutc ausgctragcn: Em'
menbrückc (3:4), FC Zttg (2:3), Buochs
(3:2), Hors (7:2), Solduoo (2:0) und
Clrro (2:2).

Bgrr: Nur nicht rbsteigen

Nach ciner kcineswegs wunschgemäsr

&glücktcn Vomrndc hat man beim FC
baar dic Zeichen det Zeit erkannt und
stellt §ch aüf eioen Abstiegstampf cin -
Scgeo vornc hcg man übcrhaupt kcine
Ambitioncn' mehr. Der Vercin trat ohnc
hcftig zu intcwcnieren Un Bischof an

dcn FC Zug sowic Rolf Schnmachcr im
Tauschgeschäft mit Rolf Burkhard an den
SC Zug ab. Vom FC Goldau fand Renato
Schabron dcn Wcg nach Baar. Dic Test-
rpielo (Steinhausca 1:2, FC Zag O:2, Woh-
len 1:3) zcigcn, dasr das Höltschi-En-
scmblc noch hart an sich zu arbcitcn hat,
wcnn ma! nicht noch einc herbo Enttäu-'
rchury clcbco witl 

:
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16
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14
l4
l4
t2
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1. Luzern
2. Altdorf
3. Brunnen
4. Buochs

Hergiswil

5. Acgeri
6- Reiden
?. Baer

Küssnacht
Schattdorf
Kickers
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10.
t1.
12.



Aegerl setzt aul den Nrchwucür

Dio Zuger taoktctr in cincm vierrägigen
Trainingslagcr in Vaduz ncuc Kräftc für
dic Rcprisc, von dcr man sich crhofft,
dass man in der Ranglisto noch cinigo
Sprossen nach oben klettcrn wird. Pcrso-
ncll crlcbtcn dio Aegcrcr einigc Mutatio-
ocn: Fritz Hclfcnstcin hcucrto beim FC
Ztg n und Bconi Estcrmantr absolvicrt
cincn längcrcn England-Aufcnthalt, dafür
lonnto vom ßC Zus Wcrocr Lüönd alr
Er3atzgoalio verpflichtct werdcn. Für
Ren5 Häuslcr, dcr rcinc Zelto cbcofallr
für zwci Jahro nach Eagland vcrlcgt, prä-
sidiert ncu Fraaz Itcn dcn Vercio, derurcil
sich Hugo Räbcr und Un Mcicr, Libero
im Fanionteem, dio Würdc und Bürdc dcr
Vizcpräeidiums tcileo. Ncu iar Kadcr
wurdco vier viclvcrsprcchendc fuaiorcn
integric( dic in dcn Vorücreitungsspiclen
(Vaduz 1:2, Dornach O:1, Mclr 3:2) bc-
reits zum Einsatz Lamea.

Kckcrs: Neucr Treincr, neuer Stut[
Dio Kicken rctzcn aller darao, rich

ihrc Zwcitliga-Zugehörigkcit zu watrcn:
Für dco glückloscn und umstrittcoco
Trrincr Ebcrhard Borchcrt tam dcr frü-
hctc Krienscr Nationelliga-Spicler Remo
Pcdraitr - alr Libem euch euf deo
Spiclfcld ohno Zwcifcl cino cchtc Vcrstär-
LunS -, fcrnc wurdca Bruno Gapp (voo
Kricns), Frcdy Widmcr, gp66 p36i (von
§chattdo0 uod Bruao Grüt!( (zt rück
voa Lituu) vön dcr !,rg ltr deD Abctiegre
tampt vcrstrichcn Tribschca-Elf ver.?

pltlcltd. <Kkcttaltr, titclt Rcmo Pe.
draitq dcr mit dcm Vorbereituogsstand
rcincr neuco Mannschaft rchr zufricdar
ist, das Saisonzicl, das mit cincr offensive-
rcn Spielweirc rcalisicrt werdcn rcll. Dic
Resultate dcr Tcstpartiea: SC Zug 0:0, FC
Zug O:1. Emmcnbrücko 3:7, Ibach l:0. 

.

Brunneu Bcccheüenhclt 
:

Obwohl dic Vornrndo utrctrertct gutc
Ergebnissc brachtg blsibt mra im Lagcr
des FC Brunnco rehr bcschcidon und for-
mulicrt der §rircnzicl nach wic vor mit
«Wahnng dcr Ligazugehörigkeitr. Dio
Kurörtlcr, dic ciac übcraur iuagc, aoch
uncrfahrene, ebcr willigc Manncchaft stel-
len, hattca kcino Abgängo zu bcklagcq
verstärktea rich hingcgcn mit Bcotri Blatt-
6rnn (FC Zug). Das Mcttlcr-Enscmblg
das rnit eincm guten Start rcinG Poaitiotr
im Mittelfeld fcstigea mächtc, bcawrag ia
Frcundschaftsspielen Tcnero 3:2 und Ein-
riedeln 2:1, untcrlag Morbio 0:3 und
raog Wollcrau cin 5:5-Rcoir cb.

Zrversicht bet Küssnrchü

Wic heucr dio meistco Zweitligisteo
peilt auch der sich im Vcrlaufc dcr Mci,
stcrschaft tüchtig rtcigcrndo Aufsteigcr
FC Küssnacht in erstcr Linio dcn Ligaer-
halt ro, wobei man aber hoff! auch spio
lerisch Fortschritto zu crziclen. Ein Co'
meback fcicrt Hans Stadelmann" dcr ver-
iügroo Saison orassgeblich rm Aufstica
botciligt war, den Schwyzcrn abcr il de,r
Hcrbstrutrde nicht zur Vcrfüguag Sastan-
dcn war. Dio Küssnachtor, dio aach dcr
Verpflichtung dcc Ex-Intcmationalco Pc-
tcr Wcnger cinc Reihc uncrxrsrtctcr Siegc
landcten und dca Meistc,rschafts-Finalo
zuversichtlich cntgcg€nblickco, riescn
sich ia zwci Traioiogsspiclca .ilbcr cineo
ansprcchcndca Vorbercitungsstaod tus:
Rapid Lugano 1:1, Emmcn 1:2.

Luzern II: Lesdenteltury helüca

Unbelasta q,ie Lein eodcrer Zwertliga-
Te"m nimmt dic zweitc Garnitur dcs FC
Luzcrn den Mcisterschafts-Endspurt ia
Angriff. Dic Schützlingo Andy Corayr
wollen abcr, obwohl rcglcmcntsgemäsr dio
Promotion in dic l. Liga gar nicht mög-
lich ist, dic libcrrarhcndc Lcaderstellung
vcrleidigen und dca Gruppeasicg crrin-
gcn. Für Kasa, dcr im Frühjahr wieder
vermehrt bci dcn Iunioren zum Einsatz
tommen dürfte, wurde Walter Wüest in
die Mannschaft intcgriert. Obwohl Spie-
lertrainer Andy Coray zurzcit im Militär
steckt, profitierteo dio FCl-Rcscrvcn in
der Vorbcrcitungsphasc von ausgtspro-
chen gutctr Bediagungcn. Vorderhand

.aoch.rekonvatcszent ist nach ciner Bän-
'deroperalion Alberto Comolli. Dic Rcsul-
tatc der Trainingsspiele: Emoen 7:0 und
3:1, Buochs 1:3, SC Zry 3:1.



2. Liga: Vorentscheidung
am Tabellenende?
Lruem Il - Kilssnrcht 14' Män 1980'

Samstag; 19.00 Uhr, Alhlend
Keine liichte Aufgabe für den in Abstiegs-
nöteD steckenden FC Küssnacht. Luzern
scheint scinc Fuhrungsposition bis zum
Schluss bchaupten zu wollen. Während die
Gastgeber ifuen ersten Ernstkampf nach der
Winterpausc hinter sich haben, wissen dic
Schvryrrr noch nicht, wo sie stehcn.

Xickcrs - Schandorf.
§onnteg, 15.ü) t'hr, Tribcchcn
Dic Kickers sorgten am letzten Sonntag mit
ihrem Kantersieg in Brunnen fü,r Schlagzei-
len. Dass auch Gegner Schattdorf eine auf-
steigendc Formkurve aufweist. zeigt aber dic
Punktetcilung gegen den Tabellenftlhrer. Die
direkte Bcgegnung der bciden Teams am Ta-
bellenendc wird auch zu einer Nervenprobc
werden.

lftdoil- Buochs, Somt g, f4Jl Uhr,
Ceineindesportpletz

üttru- Bur. Sonntag, ls.m Uhr, Ruopfuen
Den Zugcrn gelang mit der Punkteteilung
gcgen Altdorf der Vorstoss auf Platz filnf.
Littau tat sich im Herbst sehr schwer und
wird jetzt um jeden Punkt froh sein. Noch
weiss man nicht. wie sich die Wechscl - Ab-.
gang von James Grüter und Zuzug von Fur-
rer - auswirken werden.

fßHm - Agert Soontrg.
taJO Uhr, l0einleld
Dic Formkurven der beiden Kontrahentca
wrliefen im Herbst enttcgcnges€tzt. Reidcl
startete fulminant. fiel dann aber leicht zu-
r{ick. Agcri dagegen fing sich mit zunchmco-
der Dauer auf.

Hergisrfl - Brunneq Sonntry,
l4Jl Ulr. Grosgnrtt
War dic Kanterniederlagc vom Vorsonntag
gegen dic Kickers ein Umfaller? Diese Frage
werden dic Schwyzer in Hergiswil zu beant-
wortcn habcn. Eine weitere Niederlage kön-
nen sie sich nicht lcisten. ohne emsthaft in
den Absrieg5strudel zu gcrateo.

über
mit cincm

mit der
leicht geben.

und wird
Buochs die

Nid-
noch

werden sich nicht so



Montag, 17. März 1980

Altdorf - Buochs 222 (1:0l
Gemcindesporrplatz Altdorf: 600 Zu-

scbauer. SR: Sutcr, Wintcnhur. - Alt-
dorf: C. Tresoldi: P. Trcsoldi, Odermatt,
B. Gisler, Dittli. H. R. Gislcr, M. Gislcr
(Waldisberg), Bisig, Küttel (Büeler), Gnos,
Laucner. - Buochs: Blum; Frank. Bos-
sart, Niederer, Riner, Meschenmoser,
Ren6 Zimmermann, Roger Zimmermann,
Bucher, Josef Zimmermann (Krcienbühl),
Jost. - Torc: 13. Gnos 1:0, 68. Me-
schenmoser 1:1, 82. Rogcr Zimmcrmann
1:2, 84. Dittli 2:2.

:i

-n. Einc grossc Offcnbarung war dic
Partie zwischcn den bcidcn Erzrivalcn gc-
radc nicht. Zwar wurde auf bcidcn Sbiten
mit viel Einsarz gekämpft, doch war die
Spiclanlagc stark auf Zufälle aufgebaut.
Nachdem Gnos in dcr fünftdn Minute
einen Lattcnschuss zu bcklagcn battc und
später das l:0 crzielte, srä dcr Plauklub
langezeit wie der sicherc Siegcr aus. Dic
aufsässigen Nidweldncr oit Regisscur
Mcschcnmoscr geben sich abcr nicht 3c-
schlagcn. Fazit: cin gcrcchtcr Rcois.

| 2. Liga-Resultate
" Altdort - Buochr 2:2. Reidco . Acgcrl

.&3. Hcrgia*il . Bruneco 3I), Kickon -
Schattdorf 0:1. Luzcrn [I - Küssnscht 2:3.
Ettau . Baar 1:0. - Dio Raoglistc:

l. Luzera II 16 t , t 96:25 2l
2" Altdorf 16t/t

1564
156'l
1656
1647
1546
15 46
1554
1554
t654
t62t

3.
1.
5.
6.
7.
t.
9.

10.
11.
YL

Acgerl
Buochr
Brunnea
Baar
Hcrgiswil
Littau
Rcidca
Küscoacht
Schattdorl
Kicton

1 26:21
5 29t25
5 U;25
5 t9|26
5 2l:25
5 23:,L9
5 25:22
6 23:25
6 2l:27
7 L9:?A
6 l5:L7

20
16
16
16 

l

15i
1'l
74
14
t1
tl
t2



r
I pi" [.-Liga-Meistcrschaft wird immer slsrriler

«Diesmal steigt kein Inner-
schweizer Vertreter äuf !»»

Die 70sr fehrc werden zweilcllos mit grossen Lettetl in dle Geschichte

des Inierschweizer Fqssbdls oingehen. Zwer geriet in dicsem Jahrzehnt der
FC Luzern.ls drs triditi,oEelle Aushängeschild in seine ernsthefteste Krise.

21. M:irz 1980

Um so bedeutungsvo[er wer eber in diescr Phesc der Aulschwung im regio-
nden Anrteurüereich geresen Dtec lösst dch vor dlcn in dcr Entwick-
lung der IL L[r crtennen 1!XIl 'wer Brunmn ds MctrSer noch hruchdünn
an-Außticg gcschcfteri Alcr deln bcarhr ch Slcaesa3 dcr Imenchwei-

dcr bb
zcrischen

drfo rngcheltcn het ud im gcsrutschwei-
Lscht 1!172: Arldcg Krieng 1973: Auf-

J.u

Acht Strcichc in'äncr Folge! Kenner dcr sein. Altdorf tann sich kaum mehr mit
Szcnc sind übcrzcugt" dass diesc stolze Se-
rie in dicscr Saison zum Abbruch kommen
wird. Zwci Gründc sprechen dafür: Dic
ständige Aufsteigcrei wurdc für dic inner-
schweizcrische U. Liga ganz klar mehr und
mchr zu einem Aderlass, der zu spüren
war. Und cs ist dcnn auch nicht von der
Hand zu weiscn, dass im Moment keinc
Mannschaft von I.-Liga-Statur zu sehen ist.
Nur: Das ist der Status quo! Im Mai und
Juni. wcnn die Aufsticgsporrle eingcläutet
wird, kann wicder alles ganz anders aussc-' hen. Dana könntt die sprichwörtlichc
Kampfkraft der Innerschweizer zum 'fra-
gen kommen, dann könnte geradc bei die-
ser Mannschrft durch den Erstcrfolg das
Selbstvertrauen ungemeih gestiegen sein
und dann dürfte auch die Anfuingerschaft
ein wörtchen mitreden können. So also ist
cs nicht!

eincm «unbeteiligten» Gegner messcn !l'er
immcr als Gegncr auftauchcn wird, ist
durch Absticgssorgen besonders motivien.
Für das Inderbitzin-Team gibt cs kcinerlei
Gcschcnke. Abcr das hat auch Vorteilcr
Wcnn Altdorf das crste Zicl crrcicht, ist o
blcndcnd vorbcrcita auf dcn zwcitcn Gang
in dcr Promotionspoulc.

Auch h ljttrn rordcl cs dlc Uroer
rvlcdcr cchr schwcr hrben. Hlcr hel Baer
vor Wochcnfrlstr cindcutigor els des l:0
vcnrrte[ llessg vcrlotcn uld cmpfängt
nun Luzctr, desrcl ftmn nehr und mchr
lu ltulcn ScrIt Wcnn dcn iurctl eiur
Encrylclelsbng rb jcgcr Altlorl ge-

[ngl dran dürftea rllc Punhtc tn Zu3er-
hod bklbco.

Die sich nun noch krasser präsentie-
rendc Situation ist insofcrn schizophrcn, Und damit ist man bereits im Abstiegs-
als praktisch our noch zu'ei Mannschaften bercich. Tief darin sitzen - obwohl sie
für den Titel in Frage kommen, Luzcrns scit siebcn Runden ungeschlagen sind -Rescrven aber, dic ja auch nicht promovie- nach wic vor Schattdorf und Hergiswil.
ren könnten, in cine Krise geraten zu scin Die Nidwaldocr rchnciden in dicscn Par-
schcinen. Die Altdorfer Löffrten sich ticn mit Schattdorf zumeist recht gut ab.
eigentlich auf die Absichcmng von Platz 2 Aber Schattdorf baut rcit ciniger Zcit wie-
(hinter Luzern) konzcntrieren. Und obcr- dcr rccht crfolgrcich einco Hcimnimbus
flächlich gesehen ktinnte man meinco, dic auf. Mit zwci Punkten aus zsei Spielen ist
Urncr sründcn dafür vor einem Spazicr- Pedraitas Kickersbilanz an sich nicht schr

..::"'' 
Das purc Gegentcil wird der t"*. f#i::f **';f":,'."?J ä1"rtr"#it""l"l:I Nach Vcrlustpunktcn berräg der Rück-

stand auf den renctrdcn Platz 10 aämlich
schon via Einheitcn. Da mms man uicht
fragen, wie in Küssnacht dic Parole lauten
wird. Aber die Mcicr-Etf ist nattirlich nach
dem. spettakulärcn Vollerfolg bei Luzcrn
jetzt besondcn gut aufgcladen.

Die grifostco Sorgcnkindcr rind momcn-
tan unzweifelhaft Brunncn uod Rcidcn, dic
iust in dicscr R.undc eufeinaodcrprallcn.
Dic Aufsteigr aus dem Norden habcn ihrc
mit ElsF jeschaffcnc R,cccrvc aufgc-
braucht. Und Brunncn wartct crst noih
auf das crste Eoer Meistcrschaft*or. Eiu
allfälliger Vcrlicrer in dicscm Gcfecht
sieht bäscn Zeitcn entgegen. Dies gilt für
das Spiel Acgeri - Buochs nicht unbedingt.
Im Gcgentcil: Angesichts der Unkonstanz
der Spitzenklubs tönnrc ein Sicgqr dicscr
Konfrontation sogar nochmals tei§c Titel-
hoffnungen hegeo. Vor atlem bci dcn :,

Acgercrn irt man aufmcrksam 3cworden.
Nachdem man nicht mehr derart arg unter
Erfolgsz*ang spiclen musg 3elingt auch
promfl vicl ocär.



Aegcrl - ho& 1A (GD 
24. März 1980

Schlechte
Chancenauswertung

Ein Eigcoror ldt tc scho! !.rb zcüo
Miautea db vergoblicbc Auftolield dcr
FC Aegori Gi!. Ob,woöl die Plr,tzherca der
Spielgcschehca doinicnen uad odiche
gutc Tormögliohkeitcn aicht vcrwenco
konr(en, schossco dic Buochscr dic Tore.
Nach cinem Soanagsschuss voa Charly
Merhemoscr rnf cioca Prri*ol hta zo
geu db Buochsor uovcrbofft davoo. Ia dcr
zwciten Halbzoit spiolte oigcntlich nur noch
einc Maonsdrafq dcr FC Acgeri. Ia dic
Druclrpcriodc bioeio 3elaog den Buod-
sern wiodenrm nach einem Koilcrvorstoss
eiac Rcsultetcrhöhung. Dic Buochscr wa-
ren an dicscm Tag taktiscb schr klug cin-
gestellt und ha.ben mit Meschennroser im
Mittolfcld an Zugkraft gcwmooo. D.r Eä-
rengoal für Acgcri schocs Austvcchcclopic
ler uod Ex§CL-Torhüter Straubhaar.

- tto

Lincr,

Häu.lct Mctct

Streubheer l:3. -

2. Liga-Resultate
Litteu - Altdorf 2:0. Baar - Lruzern 2:5.

Küssnacht - Kickers 1:1. Schattdorf -
Hergiswil 0:4. Brunnen - Rciden 2:2.
Acgeri - Buochs l:3. - Dic Ranglistc:

41:27 23
26:23 2O

?i1.26 18
21:28 l7
tl:79 16
ü:22 76
30:28 16
?5:27 15
22:28 15
23:30 15
19:2E 14

19
17
16
t7
16
16
16

l6
l6

2.
3.
1.
5.
6.
7.
8.
ei

101

1. Luzcrn II
Altdorf
Buochr
Brunncn
Heryiswil
Litt u
Acgcri
Rcidco
Küctnacht
Baar

11. Schattdorf
12. Kiclen

,;;t . 17 1
175

9
t
7
5
5

5
6
5
5

53
45
45
75
55
65
46
56
55
76
4E

1729616:1813



2.-Liga-Hinweise
Kicken - Bear 28' März 1980

Tribschcn, §onntag 10 Uhr

Einc cntschcidungsgewichtigc Partie für
den traditioDsrcichen Luzerner Stadtver-
cin, dcr mit cinem Sicg dic immcr tiefer
ans Tabellcncndc absackenden Zuger ein-,ja gar übcrholcn könnto. Während für
das Pedraita.Ensemblc dic Losuog «Sie8
um jcdcn Preislr hcisst, wäre man im
Baarer Lager wohl bereits mit eincm Rc-
miszählcr höchst zufrieden.

4..

Lrzc'rn tr. Littru
Alluond, §onntg 10 Uhr

Den (lcider!) nicht aufstiegsberechtigten
FCl-Reserven dürftc der Gruppcnsieg
wohl kaum mehr zu rauben sein. Dcn-
noch dürftc mao sich hüten, den io sieg-
reichen Spicl gegcn Altdorf eincn deutli-
chen Formansticg offenbarcnden Marti-
Trupp auf dic leichte Schulter zu nehmen.
Denn Littau kennt noch (Abstiegs-) Sor-
gcn!

Hergiswil - Küssnacht
Grossmat{ §otrntag 15 Uhr

Ein weiteres Schlüssclspiel im Karnpf
gegen dic Relegation! Jenes Team, dal
rich in dic Knic zwingen tässt, wird sicft
in der Mcisterschafts-Endphase gewaltig
rtrccken müsscn, um den gchwarzen «Ab-
rtiegs-Pcterr an dic Adressc cincs anderen
Vereins weitcrzulciter. ..

Euochc - Brunnen
&cfcld, Soür!8 f4J0 Uhr

Mit dem Eintritt von Charles Meschan-
moscr schcinen dic Buochser gewaltig an
Schlagkaft gcwotrnen zu haben: Plötzlich
öffnen sich nun ungcahnte Perspcltiven,
man wittcrt dic Chance, &n FC Altdorf
ooch vom Throo zu stürzco. Dooh aufge-
ptsst, dic Schwyzcr sind ebenfrlls drin
jcnd auf Zählerzuwachr angewicsco.

ßeiden - Sctattdorl
IOcinlcld. Sonnt g 10 Uht

Auch auf dicsc Partic trifft dic Bczcich-
auog «Schlüsselspiel im Kampf gcgen den
Abstiegr durchaus zu. Für die in Bestbc-
.ctzung antretendcn Rcidener zählt trur
cin Sieg, doch dic Urner dürfen sich nach
der blamablen 0:4-Heimniederlage gegen

Hcrgiswil kcincn Ausrutschcr meär lei-
rtcn!

Altoorl - Acgerl
GcoclndcsportDlrt4 llonohl lt Uhr

Mit d?r Vcrpflichtung da neuca Spia
lcrtrainers Edy Dittli, der dcn in Ungnadc
gcfallencn Joscf Inderbitzin abläat (Pr[si-
dent Gcorg Borcherd: «Dic bcrto Uicuq.
dic wir ia dlcscr Situation trcffen konn'
ten!»), crhofft sicb der FC Altdorf cil
Endc der Talfahrt. Mal sehen: Kchrcn
acue Bcscn wirtlich bcsscr? ... rb.



Die Zweitliga-Runde, von Spiel zu Spiel ' ;31' Mlrz l9E0

Buochs nach Verlustpunkten Zweiter
Die Nidwaldner erzielten den einzigen Vollerfolg der Runde / Brun- folgversprechendcn_Angriffen resul.tienen

nen fällt vom vierten auf den siebtön Platz zurüik / Welterhin neun zwa.Torc' Reidcns Bcmithungea um dic.sic-
gessicherung schcitencn in der zneiten Hälf-mögliche Abstiegskandidaten ." am sdbstycrrraucn im Abrhlussbercich.

rr. Dcr SC Bmcf,3 fo1 & gaa G31hs Nucsbauncr, Peter Htrsler (Irco). Urr IIG1rr IL
dcrl&Mcin:rrfftrn*.-DlcNtürrtlrr lqlin-{}lcrnann luqrcr). Stnubf,err. - Tqe:
l"d"S"" L."".&.o Rir.Lo Brm dca- Stfrubherro:1.36. E»ttli l:1.

Hc4H-Xfrrdr t:l (t:l)
f ärc d.l6 ö Ea E Sf orßf V6b- hc. Dft Partic bcgatrn mit einco Prutco-
Fdler grr d Sld.fcr HöL d B.t &. schleg: Torhütcr Ehrlcr. rcit 3t8 Minutcn
vascfldqludfftfaPhczGhtd.j! urgcachhgco. musstc bcrdr rn dcr zrdrcn

Mioutc d.n Bsll nrh cioco eSmatagr
Altdorf uad Lrzcrn II lcist tco iiü dco sc.husr Arnold! lu doo Nctz holco" Nech

Kleinfcld - 2ü) Zuschaucr - SR Manz. Rcinech
BL. - Reidcn: Bernct. Schmid. Grabcr. Fisclrr
(Fcr.? Sdüldtncch0. R(,3[. Mcicr. Rolf Stoctct
St.ubli, Guido Srckcr, Schober, S3rmb.ro. -
Sc,hattdorf: Huwilcr. Ecar Pbnzcr. Bornettct Ar-
nol4 Schibig wegncr. Kreur. Stanrpfli. Rubld-
lcr. Loctrcr (Pctcr Plamcr). Tr*hscl" - Tore: 7.
Stempfli 0:1. 7. Suubli l:1. IJ. Schibt l:2,48.
Rösli 2:2 ( Foulpcnalty).

hnü-Erucn{:t O:O)

Luxus, jc cinca Pcodty ar wrscäiccrca uad
rich damit frlltrzsitig um dco Sicg at bdo-
8cn. Dic Rcidcacr rannrco gcgca Schettdorf
trcimal und das ernant vorgcrllcttc Hcrgie
?it nic Altdorf cionrl dcr Glstc{Ehrun8

GinECO grrtcn Angriffcn - mcist vo Belm
Slichco die Nidseldncr eur
lic ihr hrlwr rrcrrchscn

vh" Dic crsatzgcschwlchtco Bnmm hrttce
ia Buclrs nic <tic Chere an cim hrott+vorgctragcn -

Denn harcn gcrinn Bualrs wrr trotz cücr minclorssi-
ger Lcistung in dl€o Bcleageo klrr übcrb
gco und mussrc der Tcmpo eb fqcicrcc.
Ohnc dic Standardqiclcr Murcr, Stcincr
und l-ador fchltc dco Glrt o d.r Sdb*r,cr-

Währcod rund 80 Minuten botcn bcidc
Tcans rHurr*Fusrbclh umrehmt mlt vlG-

nrch. hn Foub uod nc,rvö§ao Attionco.

Aldod ÄScrl l:l (l:r) Grossrnatt 170 Zuschar:r sR Fortmm. Ll- traucn. §ic musstcn in rc,lpLnlssigm Ab
ständen Tore cntgegannchrnca. Bci ctver
cncrgischcrco Angrilfsqicl hlttc Bucht
oah hobcr 3crinaco töo[ca. Dic Mrnr
schafi hat nicht anlcUt fial ffcrrmmorct

tr Altdorf cnttauschtc nGrtrC Anhlngcr ln
al- Ilcqiril: Ehrlcr. Dura. Düois, Kds.
Eorchlrdt Schtbcr, AürruE 0.i*hcrl Elhcr.
Vcotrc,,Blrnhr, Enü. - Kttrrarcht: llrg. Ar-
ool4 Ehrlcr. lhshcr. ItdE or, voa Arr. Hr.
b.rtrtachar, Irro. Holmean. Stedclmuo f,lcqer
(Mcicr). - Tort: 2. Anold 0: l. t. Ycotor I : l.

dcr cßtcn Hllfie bösc und bm kaun an
zvingcndcn Cbuctn. Kllttcl vcrgrb sogrr
drca Pc.udty. Nach dcm Wchscl spieltco
dh Einhcimisc{tcn Fiabrhdussball. Dcr SiG-

ln Stilsichcrhcit tc|t'otroco.

gcstrcffer wolltc und wolhc abcr Dicht gelie-
Eco. obwohl Eiaschussmoglichfcico itr 8i
nilgcnd groccr Zehl vortradeo *areo-

R.lüen- Scbttdüf t2 (l:2) §..fcld .m Zrrbrrr SR Mrrtin" ljn o.

hr4 Eh grter Dutzcod Ectbüq zrei Elf-
octcr und eindcutig mchr Spiclencih mit
dotlichan Ctroeaplur gcoilgra dco RGi
dcaan nicht, uro di Ecgcgnung an ihreo
Gunstctr zu cntschcid.o- Schsttdorf b+

hrchs: Blua. Freot (Borrd). BrtEttlcr. Ni.-
dcrer, Rincr. Mcrchnmcr. Rcnä Zin*toan

AcarcUc+ortpbrz Altdorf -,m Zurcharr -
SR Lirr.r, Ztüch. - Altdorf: Cerb Trsldi Fctcr
Trtsotdi, Wdulbcry" Bnmo Gislcr, Althilr' Dinti!
Mrrtin cblcr (Zq&it). BoQlcr, Kültd (H.DtuGdi
Gilkrl Goo& Lerm. - A3cri: Cearl Scütcil
Scäulcr. Bnm Htusler. Un Mcyer I, ticUcnrrcia.

schrl[ktc siü auf Kotcrangriffe und nutz-
tc scinc Mttglichteitca optimrt Aur dr6 cr-

RosE ZiErE osur. Eucücr. Jct (Iod Ziom.
nrenal Stutz - Bruaoco: FÄrtn. 463q 1*-;"6o-
hruss. Gafr. Ridcßb.drr (Merjrooic), Dc
FoL Eolfing" LcÜr!. Itrd«biEi!. Declcr @ett-
msto), l}at - Torc: Rcoä Zinocrnrraa l:0. !1.
R.ogcr ämctmlm 2:0.60. Rqcr Ziouam
3:0(Forrlpcneltyl 63. Srutza:0,71. Hcrt l:1.

2. Liga-Resultate
Altdorf - Aegeri 1:1. Buochs - Brunnen

4:1. Reiden - Schutdorf 2:2. Hergiswil -
Küssnacht 1:1. Kickers - Baar vcrschoben.
Luzern . Littau 2:2. - Die Talelle :

1. Luzern II
Altdorf
Buochs

11. Schattdorf
12. Kickcn

24
tt
20
17
t7
t7
17
,76

l6
15
15
13

18963
18t55
t1 t45
t7 57 5
t7 57 5
t7 65 6
lE 5 7,6
t7 5 6''6
1756&
17 176
18558
17296

Hcrgiswil

a

3:
1.
5.
6.
7,
ta
9.

10.

Littau
Acgeri
Brunnen
Küssnacht i-
Reiden "r:"-
Baar

13:27
27:24
3l:27
28;20
29:21
3l:29
22:32
23t29'
27:T)
23:30
21:3O
16:18

-.:tl

.;

It
J



2.-Liga-Hinweise
Attdorl. Brunnen 11' APril 1980

§onntrg, 15.00 Uhr

Im Seederb-"- geht es diesmal um rech!
viel. ,A,ltdorf will den Anschluss nicht ver-
lieren und muss Kontakt zu Buochs be-
halten. Brunnen dagegen ist plötzlich in
jcner Gescllschaft, in tler es plötzlich
brenzlig werden kann. Altdorf mus mög-
lichcrwcisc auf Althaus (Fcrien) und
Erich Bisig (Vater gcstorben) verzichten.

Aegcrt - Schottdort
§orntrg, 15.00 Uhr

Falls überhaupt gespielt werden kann

- noch licgcn rund 20 cm Neuschnec auf
dem schönen Aegerer Fussballplatz -,dann gcht cs hier ums Ueberleben. Beide
Tcams sind dringend auf Punkte angeu'ie-
§cn.

Buochs - Küssnacht
§onotrg, l4JO Uhr

Im Vcrlaufe dicscr Woche standen sich
dic beidcn Teams im Cup gegcnübcr. Da-
bci 3ab cs mit einem 7:l-Sicg dcr Nid-
waldncr cio deutliches Vcrdikt. In der
Meisterschaft dürften sich dic Schwyzer
abcr cncrgischer r*ehren.

Reiden - Baar
§onntrg, 15.1X) Uhr

Wie fast alle Zwc'itligateams sind auch
sie nicht sorgenfrei. Vor allem die Zuger
werden wenn immer möglich einen Punkt
zu ertführcn versuchen.

Heryiswil - Littau
sonaüsr'ro.oo Llhr

Die gutc Ptacierung der bciden Teams

- Viencr und Fünftcr - täuscht etwas
{iber dic wirkliche Lage hinweg. Nur vier
Punktc vor dem letzten Platz lässt sich
nicht auf den'in tetzter Zeit erworbenen
Lorbeeren ausruhen.

Kickers. Luzern lI
§onnteg. 10.fi1 tihr

Im Stadtrivalenderby sind die Gäste na-
türlich favorisien. Dennoch: die Kickers
werden sich zu wchren wissen. Ihnen
bleibt auch nichts anderes übrig.



Buochs - Küssnachl 3:2 (l:l)
Seefeld. - 200 Zuschauer. - Schieds-

richter: Andr6 Domrnann (Ebikon). -Buochs: Blum, Barmettler. Frank, Niede-
rer. Rhyner. Meschenmoscr, Zimmermann
Ren6, Zimmermann Roger. Bucher, Jost,
Stutz (Zimmermann Jose|. - Küssnacht:
Haas, Arnol4 Schallcr, Hausheer, Bau-
mann, von Arx (Ambauen), Habermachcr,
Hofmann (Bösch). Iten. Stadelmann. Wen-
ger. - Tore: 18. lten 0:1, 35. Jost I:1, 64.
Roger Zimnrermana 2:1 (Penalt!'). 80.
llabe rmacher 2:2, 87. IVleschenmoser
i:1.

vH. Die Buochser starteten schwach
und gerieten fast logischerwcise in R.ück-
siand, Erst ab lltittc erster Halbzeit lief
tlas Spiel der Nidwaldner besser, während
Küssnacht sich als äusserst cleverc Mann-
schaft crwies. Verdientermassen konnle
Buochs vor der Halbzeit wenigstens noch
ausgleicheo. In der zweitcn Halbzeit
schiencn die Buochser einem sicheren
§ieg cntgegenzusteuern, verpassten abcr
viele Chancen. Prompt konnte Küssnacht
rrach oinem Konter zehn Minuten vor
schluss ausgleichen. Wie ein Geschenk
lus hci{erem Himmcl fiel drei Minuten
vor Schluss aus cinem raffiniert gctrete.
nen Freistoss dosh noch der Buochser
Sicgestreffer.

2. Liga-Resultate
Altdorf - Brunncn 0:2. Aegeri - Schatt-

dorf 1:2. Buochs - Küssnacht 3:2. Reiden -
Baat t:2. Hergiswil - Littau 3:1. Kickers -
Luzqn 2:1. - Dic Tabelle:

1. Luzern II
2. Buochs
3. Altdorf
4. Hergiswil
5. Brunnen
6. Rciden
7. Littau
t. Aegcri
9. Schattdorf

10. Küssnacht
ll. Kickcn
12. Baar

l9
IE
t9
1E

l9
t8
l8
18
l9
18
t9
l9

6
1
5
7
7
6
7
5
5
6

10
8

9
9
8
6
6
6
5
6
6
5
3
4

4
5
6
5
6
6
6
7
t
7
6
7

44:29
34:29
27:26
3l:21
24:32
30:31
3O:27
32:31
23:3L
25:22
19:20
26:14

24,,.

2t
t9
l9
l8
l7
l7
l7
l6
16
l6



Rundschau in der zweiten Fussball-Liga

Nidwaldner vier Runden vor Schluss mit drei Verlustpunkten in
Front / Kickers geben die Hoffnung noch nicht auf

HANSPETER LECHENNE / LNN heim noch Littau und Reiden und spielt aus-
wärts in Schattdorf und Baar. Willemsen:

Vorentscheidung .n &r Spitze dcr Inncr- «Da liegen für uns noch sechs Punkte drin.
schweizer Zweitligegmppe: Altdorf liess sich Altdorf hat uns mit der Heimniederlage ge-
ard eigenem Plrtz von Brunnen mit 0:2 erwi- gen Brunnen cin Geschenk gemacht. Wir
schen und ebnete dcm SC Buochs. der Küss- wollen die Einladung der Urner annehmcn.»
nacht mit 3:2 bezweng den Weg in dic Auf- Willemsen ist überzcugt, dass seine Mann-
stiegsrunde. lm Abstiegskamy' böumtm sich schaft bcreits mit gcringfügigen Verstärkun-
die Tabellenletzten ard. Die Kickers schlugen gen erstligawürdig ist. «Die Mannschaft ist
in diescr Saison zurn zweiten Md Ladcr tu- mit dem Eintritt Meschenmosers klar stärker
zern, der sein Sehonzicl. der Gruppenmei- geworden. Ein Spieler wie er hat uns vorher
stertitel. dennoch erteichcn krnn. gefehlt. Er denkt und lenkt im Spiel.,

«Jetzt können wir nicht mehr tncifen». Meschennroser wird $ichrtrainer
freut sich Buochs' Trainer Arnold Willem-
sen. «Vier Spicle vor Schluss sieht es für uns Willemsen freut sich über die Entwicklung
sehr gut aus. Unscr Ziel ist dadurch ganz besonders deshalb, weil er nach §aison-
klar gewordcn: Wir wollen wieder in die schluss das Traineramt mit grösster Wafu-
erstc Liga aufsteigen.» Buochs empfängt da- scheinlichkcit an Charly Meschenmoser ab-

Buochs. Altdorf 0:3 (0:2)
v. r In eincrn Cupspiel, das auf einem

bctonhancn Nebenplatz des Stadions See-
feld ausgetragcn werden mrsste, forcier-
tcn die Gäste aus Altdorf unbegreiflicher-
wcisc dic Härte. Mit sackg;roben Fouls
vcsuchtcn dic Altdorfer den Buochsern
den Scheid abzukaufen, was ihacn auch
untcr eincr allzu largen Schiedsrichterlci
stung gelaD& Der SC Buocbs stccktc dann
allcrdingr zurück tmd gab sich früh ge-
schlagan- Arg ia Mitleidenschaft gpzogen
wurden bcim SC Buochs ausserdem trlc-
schcamoscr und Rend Zmmcrmana, dc-
ren Einsatz für die Meisterschaft am
nächsten Sonntag fraglich ist.

Dac Spieltelcgramm: Nebcnplatz See-
feld - 100 Zurchaucr - Sr. U. Imbach,
Küssnacht - Buochs: Schwageq Riner,
Barmettler, Bosrard B. §ioderer, Me-
schcnmoscr, I. Zimmcrrnann, Frank, Bu-
chcr, R. li66pyslenn (K Niedercr, R.
Zinrmermann), Stutz - Altdorf: Binaghi-
P. Trcsoldi, Waltisberg. Gisler, Al*"ut
Dittli, Schiltcr, Büclcr, Bisig, Lauener,
Küttol (Zwyssig). - Toro: 17. Bi.i,elcr 0:1,
35. Dinli 0:2,76. Dittli 0:3 (Pcnalry).

Buochser jetzt klar auf Aufstiegskurs
15. April 1980

treten *ird: «lch werde mich komplett vom
Fussball zurückziehen». erklärt der Däne.
«ich kann Meschgnmoser eine gute Mann-
schaft übergeben. Der SCB hat- eine lange
Durststrecke hinter sich gebracht. Jetzt ist
die frühere Begeistenrng in Buochs wieder
da. So schncll geht das im Fussball.» Aus
Buochser Sicht ist Meschenmosers Amt als
Spielertrainer klar.

Kickers: Noch drei Ausllrtsqiele

In der dieslähngcn Zweitligameisterschaft
könnte bereits eine einzige Niederlage die
Abstiegsvorentscheidung hedeuten. Schluss-
licht Kickers hat seine Chance auf den Lrga-
erhalt mit einem 2:l-Sieg über Leader Lu-
zern ge*'ahrt. Die Tribschenelf holte gegen
den Tabellenführer vier Punkte. Spielertrai-
ner Remo Pedraita: «Wer gegen den Spit-
zenreiter beide Spiele gewinnt, der darf nicht
absteigen. Es ist der Beweis, dass in unserer
Mannschaft mehr steckt. als wir in dieser
Saison zeigen konnten. Wir kamen immer
deshalb ins Zittern. weil wir unsere Torchan-
cen nicht ver*'erteten. So war es auch am
Sonntag gegen Luzern. Wir hätten zur Pause
klar führen müssen. Aber dieser Sieg ist fur
unser Selbstvertrauen eminent wichtig.
Wenn wir aus den restlichen drei Spielen
vier Punkte holen, dann sind wir auf jcden'
Fall dabei, wcnn es zu einer Abstiegsrunde
kqnmtr

Die Kickers treffen auf die lctzten Gegner
Hcryiswil, Littau und Altdorf - ausnahmslos
auswärts. Pedraita: «Das ist ftir uns kein
Handicap. dcnn die Mannschaft spielt aus-
wärts nicht so verkrampft wie daheim.» Lu-
zern II kann nicht aufsteigen. Somrt bleibt
der .Gruppenmeistertitel als einziges Ziel.
Einige Stimmcn wollten wisscn. dass es sich
bei Luzerns Niederlage auf Tribschen um
ein freundnachbarliches Geschenk an den
abstiegsbcdrohten Plauklub handle, denn
Luzern kann trotz dicscr Niederlage noch
Meister wcrden. Dazu Rcmo Pedraita: «Lu-
zerns Mannschaft besteht aus jungen Spie-
lern, die sich cmpfchlcn mächten. Zudem
wollten dic Luzerncr Re,varche fur die Vor-
rundennicdcrlage. Und schlicsslich bringt
der Meistertitcl den Spielern einc Prämie.
Die Luzerncr wollten uns schlagen. Das ha-
ben wü auch gesplirt.. Die Mannschaft war
motlnert.»

Die Entscheidung im.Abstiegskampf naht.
Da aber Schattdorf io Agcri gewann, Reiden
daheim Baar schlug Küssnacht in Buochs
auf l6 Puntten sieenbLieb und Hergiswil dic
Littauer zurückband. ist diesbezüglich noch
keine Vorcntrheidung gefallen. Die Ab-
stiegssorgen beginnen bei Heryiswil (Rang
vier). Die Nidwaldner sind aber noch mit ei-
nem Spiel im Rückstand. Am besten sieht es
für Brunnen aus. das die drei restlichen Spie-
le daheim bestreiten kann. Schattdorf. Kik-
kers und Baar haben nur noch drei Spiele als
«Rettungsanker» zur Verfügung. Reiden,
Littau. Ageri und Küssnacht sind abcr trotz
Verlustpunktvorspnrng in gleichem Mass ge-
fälhrdct.



2.-Liga-Hinweise
Küssnacht - Litteu 18' APril l98o

Ebnct, §onntag 14.45 Uhr

Beide Tcams sind dringcnd auf Zählcr-
zuwachs angewiesen, denn eine weiterc
Niedcrlage könnte die Lage im Kampf
gegcn den Abstieg cntscheidend ver-
.ehlcchtern. Dic Schwyzer vcrloren vor
Wochenfrist in Buochs nur sehr unglück-
lich und knapp, beuiesen aber. dass sie
tlurchaus das Rüstzeug aufweisen, in dcr
höchsten Rcgionalliga zu beslehen. Einc
hciklc Aufgabe für die Ruopigen-Elf!

Buochs - Reiden

§cclcld,, §onntet, 15.31) Uhr

Auch in diescr Parrie steht für beide
Equipcn einiges auf dcm Spicl: Derweil
cich dic Nidwaldner. dic sich vom Schock
dcr 0:3-Cup-Niederlage gegen Altdorf er-
holt haben, grossc Chanccn ausrcchnen,
sich für dic Aufsticgsspiele zu qualifizie-
rcn. steckt Neuling Reiden noch immer
nrittcn im Abstiegskampf. Landet das
Schobcr-Enscmblc cinen Ucbcrraschungs-
coup?

Aegcri. Hergiswil

Chtlzclcr, §onntrg, 15 Lhr

Nrch dcr uncrwartcten Niederlage gc-
gen Schattdorf hat sich bei dcn Zugern
das Absticgsgcspcnst cbenfalls wiedcr cin-
genistct. «Sieg um jeden Preis!», ist aus
dem Lagcr der Aegerer zu vernehmen,
doch mit Hergiswil gastiert eine Mann-
schaft auf der Chruzelen, die scit zehn
Spieltagen unbezwungcn ist und nutr zur
Jagd auf dic Spitzc bläst. rb.



Das Il.-Liga-Spiel der Runde: Buochs - Reiden 1:1 (1:0) Montag,21. APril 1980

Ein einziges Führungstor ist oft zu wenig!
Schon wieder ein Spiel, in dem sich praktisch die ganze laufende ll.-Liga-Meisterschaft reflektiert: Obwohl in die-
ser sehr wichtigen Nachtragspartie zwischen einem Auf- und einem Abstiegskanrlidaten der Favorit gar noch den
Heimvorteil besass, kam es schliesslich zu einer für die Gäste allerdings glücklichen Punkteteilung. Und damit bleibt
auch in dieser Hinsicht sowohl oben wie unten die Spannung weiterhin erhalten. Wenn sie sich nicht sogar noch
erhöht!

lich noch in ein Remis einwilligen müs-
sen. Dies,rnat waren immerhin sie es, die
eine sicher schcin€nde Niederlagp doch

Dabei ist den Oberwiggertalern gowis-
sermassen eine Revanche irn Kleirnen ge-
glückt. In d,er Vorrunde hatten sie n,ach
einer komfortablcn 3:0-Führung schliess-

Von Hans-Peter Brunner

noch abwendon konnten. Jn d,iesc,r recbt
gefälligen April-Partie gab es durchaus
Unterschiede zwischen Favorit und Aus-
senseiter. Die Buochser waren spielbostim-
mend und kamen auch zu cincm iibcraus
deutlichen Chancenplus, Ihrncn fehlte zum
Sieg das nachdoppelndc Tor, das man mit
etwas mehr Druck, mit otwas mohr Zug
und auch ein wenig mehr Mut zum Risiko
doch wohl hätte rralisiaroo sollea. Man

könntro dco Nidwaldncrn keincswogs den
Vorwurf machon, sic wäreu nicht mit dem
nöti"en Eifcr und ddrn erforderlichen
Katpfgcist bei dcr Sache gewesen. Ater
man will sich h:i,or doch zuviel orspielen.
Etlicbc ALtioncn saheo crfolgver§prcohen'd
aus. wirlten in ihrer Äusführung aber zu
weiih. Achn'lichcs gi{,t indessen auch für
die Reider. die mau kurz oach dem Auf-
stier doch' mit canz anderern Brio stür'
mei qtsehen hat.-Vorab im Angriff scheint
es fait allcn Akt€uren an der nötigen Do'
sis §elbotsicherheit zu fehlen. Nur ganz
selt€n - und weno es eben uicht mehr an-
den eeht - wüd da Verantworrung auf
sich grenommcn. Ob d.ies allein cine Folge
der Eribbslig gowordeneu eigenen Sihr,a-
tion ist, müastc oigeottich iin Frage gestellt
werden. Reiden hat an diesem katrten Tag
mit viel Glück binen beisson Punkt er'
obert. Er dürfto den Schlüssel zur Ret'
tungstür d'arstollc"tr. Abor die Wah,rulrg der
Li,gazugchörigkeit selbst verheisst er noch
nicht.

Die Buochsa häü,en mi,t dem angestreb-
ten Ganzerfolg pra,ktisoh alles - onrinde-
stens in der Frage nach dem Aufstiegsrun-
denrteilnch,mer - klar machen können.
Die Altdorfer werden von ferne danken.
Sie, die ja in einem Wochentagsspiel den
SC Buochs aus der Cupkonkurrenz gewor-
fen haben, kennen nun gleich zwei Gründe,
um nochmals zusetzefl zu müssen.

Sportplatz §eefeld. - 300 Zuschauer. -Sr. Eugen Wälti (Thun). - SC Buochs:
Blum, Barmettler, Frank, Niederer, Ryner,
Meschenmoser, Jost, Rogel Zimmermann,
Buchor, Stu,tz, J. Zimmermann. - SC Rei-
den: B,ernet, Schmid, Graber, P. Schild-
knecht, Röösti, R. Stocker (Fischer),
Staubl,i, G. Stocke.r, Meier, Schober, Sgam-
bato (Kaufmann). - Tore: 40. Bucher 1:0.
80. G. Stocker 1:1.

Die Abwehr Reid,ens (hier mit von links: Graber, P, Schildknecht, Keeper Bemet
und Schmid) hatte sich in Buochs (von links: loset Zimmermann und Torschütze
Bucher) über Arbeit nicht zu beklagen. Foto Hans-Peter Brunner

2. Liga-Resultate
Aegeri - Hergiswil 1:1. Buochs - Reiden

1:1. Küssnacht - Littau 2:1. - Dic Tabelle:

1. Luzem II
2. Buochs
3. Altdorf
4. Hergiswil
5. Brunnen
6. Reiden
7. Küssnacht
8. Aegeri
9. Littau

10. Schattdorf
11. Kicken
12. Baar

24
23
2r
20
19
19
18
18
t7
L7
16
16

t9961
19955
19856
19685
19676
19676
19667
19667
19 5 ?-1
19658
19 310 6
794t7

a

44t29
35:30
27:26
32:22
24:32

27:23
33:32
3l:.B
23:.31
L9:.2O

26:34

37:32



Da fiAtocrt FClAlhotnüct ClutlY
Meschcnmoscr löa ndchstc Saison
Anrold Willcmscn als Trainct dcs

SC Buocht ab. (Bild Rucdl Hoqlnct)

2.-Liga-Hinweise
Hergiswil - Kickers 25' APril 1980

§i6rssmatl §onnf4 16 Uhr
Dic Lopper-Elf, dic seit geraumer Zeit

die Niederlagc nicht mehr kennenlerntn
musste, musc sich vorschen. Kicken'Spie'
lertrainer Rcmo Pedraita: «Insgcheim er-
hoffc ich mir zwei Punkte! Meinc Mann-
schaft glsubt nach wic vor daran, sich auc
cigencr Kraft rctten zu können.» Fraglich
ist bci dcn Kickers Bruno Gapp, dcssen
Schicnbcin-Prcltung cincn Einsatz verun-
möglicben könntc.

Acgerl - Berr
Chruzclen, Somtrg 15 tlhr

«Kehren ncuc Besen wirklich besser?»,
heisst die Kardinalfrage beim FC Baar,
wo für dic drei lctzten Meisterschafts-
rpielc Hans van dcn Bosch das Trainer-
Zcptor rchwintl I[ bcidcn Llgem titelt
man dar Zicl mit «Verlicrcn verbotenlt,
dcnn cinc Niederlago würdo die Aus-
gangslage im Kampf gegcn deo Absticg
cotschcidcnd ver:chlechtern.

Brunncn - Kibsnechl
Gcrrocrrhersc' §rDdr8 19 lht

Rurglistcnoptiscä sonncn rich diqrc bci-
dcn Tcamr zwer im Mittelfeld, dic Ab.
rtiegsgcfahr ist rbcr aoch längt nicht go-

bannl Im Gcgcntoil Jcnc Mennschaft,
dio diercr Spid vcrliert wird crncut ticf
in dcn Absticgsstrudel hincingezogcn.
Einigt men sich auf cin gütlichcr Rc-
mis?

Altdort - Schettdorl
Gcmclndcsportplrtz, Sonntag 15 Uhr

Das Urner Dcrby avancicrt aufgrund
dcs Tabellcnbildcs natürlich zum Hit dcr
Runde. «Das Spicl der lctztcn Hoffnung»,
titclt FCA-Trriocr loslf lndcrbitzin, «nur
mit ciocm Sicg dürfcn wir unc noch
Chancen ausrcchocn, dic zwci Zählcr
Rückstand auf Buochs noch wetuuma-
chcn.» Dcn Schattdorfern aber steht dac
Wasser bis zum Hakc, eine weiterc Vcr-
lustpsrtic köontc dch fatal auswirkco!

Reiden - Luzctl II
KLhlct4 Soüt{ 10 lrhs .

«Eia Sier sllrdc dic R.cttun3 bedeu- .

tcn», rchwanlr Rcidcnr Spikoprlrident '

Meiorad Slattenhofer zwiichen Bangen
und Hoffcn, «an uad fllr rich wären wir 

.

natlirlich gegcn dio unbacchenbarcn Lu'
zcrner Rescrvcn oatürlich schoo mit
eincm Rcmir zufricden. Dar Coray'En-
semblc ist in dcr Tat nicht bereit Co
schcnke zu machen - cs will scinc Ler
derposition unter allen Ums!ändcn vcr-
toidigcn! rb'

§eefeld, Soontror 16 Uhr:
Buocbs - Littau

Meschenmoser:
«Sieg programmiert!»

rb. Charly Mcschpnmoscr, der
Rebstcincr, der cich w[hrcnd cinigcr
Saisonc bcim FC Luzorn als All-
roundlcr vcrdient gemacht hatto und
zu Beginn der Rückrundo zum SC
Buochr gcstorsro war, wird nächsto
Saison ab Spielcrtraincr dio Vcraat-
wortuag bci dcn Buochscrn ilbernch-
mcn. Zwar hat Mccchcnmoser dcn.
Vcruag noch nicht unterschrieben,
«doch im Prinzip bin ich mit dcm
Vorstand cinig geworden.» Dcr ilbcr-
eus wichtigen Partio gcgen Littau
blickt Meschcnmoscr zuvcrsichtlich
cotgcgcn: rZwar sind auch dic Luzcr-
ncr dringcnd auf Zählerzuwachs an-
gcwicscn, doch weiss meinc Mann-
rchaft genau, was euf dem SPiel
stcht. Die Panic gegen Reidcn hat ihr
gezeigt, dass die Bäumc nicht in dcn
Himmcl wachscn, dass dcr Weg zur
Gruppcnmcisterschaft noch wcit
irt!»



Das <<Vaterland» am «Amateurspiel der Runde»: Buochs - Littau l,:0 (0:0). tvtontag, 28. April 1980

Mit etwas
Von Franz Stadelmann

glücklichem Sieg nß Tabellenspi tze

Seefeld. - 400 Zuschauer. - SR:
llugo Bannwart (Luzern). 

- Buochs:
Schwager, Barmettler, Niederer,
Iirantr Josg Roger äm-
nlermaln, (ab 66.
Stutz), Zimmermann.
Littau: Marti, §tuder, Ren6

f,nnz (ab 70.
Furter, Markus

(ab 45. Disler), Grüter.
1:0. - Bemer-
Frank und Ro-

fürBuochs sowie

haben vielleicbt etwas unglücklich verlo-
ren, Trotzdem wir mit drei Sturmspitzen
operierten, gelang uns heute wieder kein
Tor. So kann man eben nicht gewinnen.»

Max Jost, einer der hervorstechenden
Spieler seines Teams, war zufrieden und
meinte: «Wir wollten gewinnen und ha-
ben dafür bis zum Schluss gekämpft.
Wenn man so kurz vor Spielende das Sie-
gestor erzielt, ist immer auch Glück da-
bei.» In der Tat lieferten sich beide
Vannschaften einen offenen Kampf, der
spielerisch über weite Strecken keine
grosse Linie hatte. Das mag daran gelegen
haben, dass für beide Teams doch einiges
auf dem Spiel stand. Die Einheimischen,

gewillt ihre guten Aussichten auf die Ta-
bellenführung nic.ht zu vergeben, rissen
von Beginn weg die Initiative an sich,
stiessen dabei aber auf eine diszipliniert
und aufopfernd kämpfende Littauer Hin-
termannschaft. Dass ihnen am Ende doch
noch das Siegestor gelang, verdanken sie
ihrem nie erlahmenden Angriffsgeist und
der Meisterleistung von Iost und Me-
schenmoser.

Littau spielte bestimmt nicht schlecht,

l

Roger Zimmermann (am Ball) im Zweikampf mit dem Littauer Franz Krummenacher.
Hinten verlolgen Max lost, Hans Banz und Josel Zimmermann (von links) die Szene.

(Bild Ruedi Hoplner)

doch mangelt es der Equipc eindeutig an
Realisatoren. Grüter wurde von Frank
üervorragend b,eschattet, und die anderen
Stürmer waren zuwenig kaltblütig, um
einige gute Chancen auszunützen. Zwei-
fellos wäre mit einem Quentc.hen Glück
wenigstens ein Punkt zu retten gewesen.
Da Fortuna in der Regel ihre Sympathien
ausgleichend verteilt, könnten die Luzer-
ner in den restlichen zwei Partien wieder
umgekehrt beschert werden.

2. Liga-Resultate
Altdorf - Schattdorf verrchoben, Brun-

Dco - Küssnacht 1:2. Acgeri - Baar 0:3.
Buochs - Littau 1:0. Reiden - Luzcrn l:0.
Hergirwit - Kictcrs 1:1.

36:30 25
44:30 24
27:26 2l
33:23 2l
32:32 2l
29:?A 20
?5:37 19
t3:35 18
29|34 t8
23:3L 17
31:30. 17
fr:ZL t7

t. Buochr
2. Luzern II
3. Altdorf
4. Hcrgiswil
5. Rcidcn
6. Küssnecht
7. Brunnco
t. Acgcri
9. Brar

10. Schrttdort
ll. Linru
ü1. Kictcn

mlo55
2096s
19856
m695
20776
20767
m677
m66t
205t7
1965t

'':2e 5.? &
mt,l6



2.-Liga-Hinweise
Littru - Klcker 2' Mai l98o

ßrp6cq Slmdlg il, Uht
Eia Schlüssclspiel lm Kampf gegen den

Abrtieg: Icao Maanschaft dio diarc Partic
vorlicrl dsrl .ich kaum mchr Hoffnun3
turrcchnca, dcr Rclcgatioo zu c[tSchent
In bcidco Partcicn bcflciscigt man rich
cincr 3crundoo Portion Zuvcrsicht und ti-
tclt dio Dovisc: «Sicg ura icdcn Prcislr Zu
vcrtcilco ebcr aind our zwci
Puokto... Derwcil Littau io Bcstbcsct-
zung rtrtrctcn kano, muss Kickcrs auf dcn
im Spicl gcgen Hergiswil vcrlctztco rilal-
ter rtidmcr verzichtcn-

Brar - Ilergiswil
Lit[ct, Sonntag 10 ü-hr

UtrtGr dar Fittichcn der acucn Trainerr
Hanc vsn dca Bosch habcn dio Zuger bo-
rcitr 3losso Forßchritte vcrrstcn, wobci
rich besooden dic Uostcllung im Dcfc.n-
rivbcrcich mit Stefan Rcotsch alc Libero
vorteilhaft ausanrrirken cchcint «Ich
zwciflc nicht daran, dass dic Mannschaft
dic bcidcn für den Ligaerhalt gar 30
wichtigen Punktc erobc6 sifi», rneint
Baars Spiko.Chef Alois Eberli, dcr tcino
Abscnzen zu beklagen hat.

Küssnacht - Reülen
DDmt, §tttrdtt 19 Uht

Derwcil rich dic Rcidencr als gercttct
betrachtcn dürfcn, tun dio Schwyzcr gut
daran, rich mit cinem Zählcrgcwinn defi-
nitiv abzusichern. Bcido Aufsteiger wiescn
rich ia dsn vcrgaogpneo Wtthoa übcr
cing bcmcrkeaswortc Formkoo3troz rua

- cin intcrcssantes Spiel ist zu crwartcn.

Brunnen - Aegcrt
Gcnrecrrtrrseq §enrtrg 1930 Uhl

Ebenfalls cino cntrcheidungsgcwichtigc
Partio ia Absticgsscktor. Wohl wilrc bei'
dcn Tcams mit cincm Remis gedicnf
doch dic Schwyzcr mächtcn sich natürlich
die Chaace nicht cntgeheD lasscn' mit
ciocm Heimsieg das Absticgsgespenst cnd-
gültig zu vcrbennco. Aut Kostcn dcr
Aegerct. . .?

Lozetr tr - Altdorl
Alhnco{ §oont g 10 Uhr

Noch habcn die Urner dic Hoffnung
nicht aufgegcbcn, Spieenreitcr Buochs im
Finish doch noch rbzufangen. Dazu wäro
allcrdings ein Sieg bei den FCl-Rcscrven
nötig Das Coray-Enscrnblc, Sonntag für
Sonntag zu Umstclluagcn gezwungcn, ist
ellcrdingr keincswegr bcrcit, Gclchcakc
zu machen, denn nach wic vor licbäugclt
rl.a lbonfalb Eit &m Gruppcosic&

§chüdod - Brottr
Grü.rWdq tffis 1530 LJk

rZwci Puaktc müescn hcr, soa wir unt
reiter Hoffnungctr lulrGchacn rollcn,
den Ligaerhalt zt realisicrcn», titch
Schattdorfs Präsidcat Waltcr Moser cin
deutlichcr ZieL Dic Nidwaldner abcr sind
cbcn ro dringpnd auf Zählcrzuwachc or-
picht - dcr Gruppcnsieg und dio Qudifi-
Lation llir dic Aufstiegsrpiclc loctcnl 

- 
ö.,



Schattdorl - Buochc 1:3 (1:0)

Grüncr Wald - 300 Zuschauer - SR:
B. Dclp, Kricns. - Schattdorf: Huwyler;
Kraus, A. Arnold, M. Arnold, Bomatter,
Schibig, Stampfli (Müller), Wagner, Lo-
cher, R.uhstaller, Traxel. Buochs:
Schwager; Meschenmoscr, Barmettlcr,
Bossard, Niederer, Stutz, Rend Zimmcr-
mann, Roger Zimmermann, Bucher, Ios!
Joscf Zimmermano. - Tore: 16. M. Ar-
nold 1:0. 72. Buchcr 1:1. 7t. Roger Zim-
mennarn l:2. 89. Rcn6 TimmcrmanD
1:3.

-n. Schattdorf schica rich aach dem
cindrücklichen Erfolg gcgea Altdorf euch
gegcn Lcadcr Buochs positiv in Szcnc zu
setzen und das Abstiegsgcspcnst endgültig
verbannen zu wollcn. Schon nach ciner
Viertelstundc zahlten aich dio brandge-
fährlichen Angriffe &r Platzherrrn aus.
Dieser Treffer schiea die Kraus-Elf indes-
scn alles andere als zu beflügeln. In der
zweitea Hälfto domidcrtca dio Nidwald-
ocr tlar, wclchc uatGr dct 3ctoantea Rc-
gio Mcschoarao$ß gro$ euftruopftcn.
Drci Trcffcr in dcr Scblurrvicrtclrtundo
liessco dic Absticasrcrgcn dq Platztlubr
ncu ruf,obcq

Roger Zimhetmann schoss in Schatr-
dorl das titelentscheidende Tor.

2. Liga-Resultate
Luzern - Altdorf l:3. Littau - Kickcrs

4:1. Baar - Hergiswil l:0. Küssnacht -
Reidcn l:2. Schattdorf - Buochs l:3. Brun-
ncn - Acgeri 12. - Die Ranglistc:

5 39:31
6 45:33
7 3t:.30
6 3,1:33
6 33l,A
t N|26
t 35:36
7 30|31
t 35:31
9 tl:35
8 üi|39
1 2l:25

1. Buochs 2l
2. Luzern If 2l
3. Altdort 2l
4. Rcidcn 2L
5. Hcrgilwil - 2l
6. Kilssnacht 2l
?. AegGri 2l
t.Baar 2L
9. Littlu 2l

10. Schattdort 2l
11. Brunncn 2L
12. Kicken 2l

27
24
23
2'
2L
20
20
20
19
19
19
t7

11 5
96
95
t7
69
76
76
68
67
75
67
311

SIveoo Bc{umil, rührigcr und
gcrrichtigcr Platzwart beim SC.
Buochs. feicrte dcn Regional-
meistenirel rseinerr Mann-
$haft auf scinc eigene Art und
lVcisc. Während gut 20 Minu-
t@ tciltc cr dcn bcidcn G+
mcindcn Buchs und Eonetbür-
ga musilalisch bci voll aufgr-
drchter l:uatärke, via [-rut-
sprecher dcs Sportplatzcs Soe-
fcld mit, wcr im 2.-Ligr-Fuss-
bdl dcr «Grösstc» isr. Dass dic-
s6 Lautsprccher-Konzcrt oach
20 Uhr stattfand, störtc me-
mnden, dcnn Buochs wird ja
nichr allc Tage Regionalmei-
ster. (ksi).



Eine Runde vor Schluss ist die 2. spannend wie noch nie: Dienstag,6. Mai 1980

Buochs ist Meister - aber sieben zittern noch
Von Franz Stadelmann

Dle Erstliglsten haben noch drei Run'
den, die Mannschaften der 2. Liga gar ih'
ren letzten Meisterschaftsdurchgang vor
rich. Und dabei ist bis anhin erst eino
Entscheidung gefallen: Der SC Buochs ist
Innerschweizer Regionalmeister und da.
mlt berechtigt, an den Aufstiegsspielen für
die 1. Liga teilzunehmen. Herzliche Gra.
tulationt

Allo anderen Würfel sind noch nicht
gcfallcn. Vor allem im Abstiegssektor
hcrrscht ln beiden Ligen noch lähmende
Ungewissheit. Für die beiden Z'uger
Mannschaften hat die letzte Stunde geläu-
tet. Und mit ihrem Schicksal aufs engste Die Anspannung aul der Buochser Betreuerbank hat sich gelöst: Trainer Noldi lilil-

lemsen (zweiter von links) hat mit seinem Team den Regionalmeistertitel errungen.
(Bild Ruedi Hoplner)Z.Ligaz Die zweite Tabellenhälfte

6. Acgeri
7.Baar
8. Kilssnacht
9. Littau

10. Schattdorl
11. Brunncn
12. Kicken

I 35:36 20
7 29:33 20
8 30:36 20
8 35:31 19
9 27:35 19
8 26:,36 79
7 27:38 L7

verbunden ist zumindcst cin Vcrtrcter der
2. Liga. So unwahrscheinlich es anmutet:
vor dem letzten Spiel dieser 2.-Liga-Mei-
rterschaft sind noch sieben Mannschaften
abstiegsgefährdet. Darunter solche mit
stolzen zwanzig ergatterten Punkten! Das
ist ein Nowm.

Und selbst dicso Entschcldungen mils-
ren auch in diesem letztcn Umgang nicht
fallen. Es ist zwar durchaus möglich, dass
wir am kommendcn Sonntagabend alle
Absteiger kennen. Es können dann eben-
logut aber auch drei und mehr Mann-
schaften punktgleich das Tabellenendo
zieren, worauf folgendes Reglement zur
Anwendung käme:

I O Sioa zwci Mannschaften punktgleich,

[ 
rc wird cin Splel auf ncutralem Platz mrt

eventueller Verlängerung (zweimal 15 Mi-
nuten) ausgetragen, Bei Unentschieden
entscheidet cin Penirltyschiessen über den
Abstieg.
O Sind drel odcr mehr Mannschaften
punktgleich, so habeo die beiden Mann-
schaften a) mit den schlechtesten Tordif-
ferenzen, b) mit den schlechtesten Torver-
hältnissen zu cinem Entscheidungsspiel
auf neutralem Terrain und mit eventuel-
ler Verlängerung und anschliessendem Pe-
naltyschiessen anzutreten.

Die Tordifferenz wird aus sämtlichen
Resultaten der direkten Begcgnungen aller
punktgleichen Mannschaften errechnet.
Ist es aufgrund der Tordifferenzen bezie-
hungsweisc dcr Torverhältnisso unmög-
lich, jenc beiden Mannschaften zu crmit-
teln, die zu dicsem Entscheidungsspiel an-
zutreten haben, so sind die Tordifferenzen
beziehungsweise die Torverhältnisse aus
sämtlichen Gruppenspielen heranzuzie-
hen. Und ob schliesslich zwei oder gar
drei Zweitligisten relegiert werden, dar-
über entscheiden in den nächsten Wochen
nicht Reglemente, sondern die beiden Zu-
ger Vereine in ihrem Abstiegskampf in
der Gruppe 4 der 1. Liga und der Inner-
schweizer Regionalmeister in seiner Auf-
stiegspoule.

Für den Abstieg in die 3. Liga kommen
noch Kickers, Littau, Schattdorf, Brun-
nen, Küssnacht, Aegeri und Baar in Fra-
ge. Pikantorweise treffen am nächsten
Sonntagnachmittag (alle Spielo wurden
auf 15.30 Uhr festgesetzt) davon vier
Mannschaften in Direktbegegnungen auf-
einander. Der Verlierer der Partie Brun-
nen - Schattdorf wird seing Hoffnungen
dann wohl schon stark reduzieren müssen.
Ein Unentschieden könnte für beide so-
wohl die Rettung wie auch das gemein-
same «Out» bederrten. Man wird gut tun,
solche Spekulationen zu unterlassen. Mit
einer Punkteteilung könnten am ehesten
Küssnacht und Aegeri das rettende Ufer
erroichen. Aber wcnn am Endo doch drei
Mannschaften tauchen müssten, könnten
selbst diese 21 Punttc noch zum Stolper-
stein werden.

Littau muss seine Begegnung gcgen
Reiden (das gerettet ist) gpwinnen, will es

seine Chancen für alle Fälle wahren. Das
Gleiche gilt für Baar, das in den beiden
letzten Treffen volle vier Punkte grgatterte
und mit dem bereits gekrönten Buochs
einen wohl i6 Moment nicht mehr so
ehrgeizigen Gegner bekommt. Machen
wir uns also auf alles gefasst. Auch auf
ein Entscheidungsspiel!

76
68
76
67
75
67
311

21
2l
2l
21
2l
2l
2L



2.-Liga-Hinweise
Brunnen - §chattdort 9. Mai 1980

Gersaocrtrassq llonnteg 15.!O Lrhr

Bcidc dicscr zusammctr mit dco Luzer-
oer Kickcn uad Littau en hcftigstcn eb.
sticgsgefährdctca Tcamr tcnnco nur cino
Perolc: «Sicg um iedcn Prcis!» Er wäro
almlich durchuu dcokbar, dasr cinc
Punktctcilung rowohl dic Schwyzer wio
dio Urncr ia den «Kcllerr rtissea würdc.
Meo ist sich in bcidcn Lagern cinig: «Ein
Kampf auf Biegcn und Brechen ist zu cr-
wartctr, wobci Tagcsform und Glück aus-
schlaggebendc Faktoren darstellen dürf-
tcn!r

Brer - Boochs

Iitdc\ §olntrg ü30 Uhr
Dic Zugcr sind gewillt, mit cinem Sieg

llbcr Regioaalmcister Buochs allen Evcn-
tualitätcn auszuwcichsn - thcorctisch ist
jr die Rclcgatioo sclbst mit 21 stolzcu
Zällerl noch denkbar... Charlo Mc-
rchcnmoacn Truppo hat mit dcm Sicg io
Schattdorf dlcrdings tlar dokumcnticrt
derr ric um cinc fairo Eotschcidung im
Absticgstampf bcrcr4 scin will!

Küssaecht - Acgert

Ebuc{ §outr, l53O Uht

Auch dicsc bcideo Equipen wcrden sich
ähulicho Uebcrlcgungeo machen wie Baar
und vehcmcnt dea Vollcrfolg anpcilen.
Dio Zugc,r bringen dic Rcfereoz einec
Auswärtssiegec i! Brunncn mit, derweil
dic Mcicr-Truppe auf dic Heimstärke, dio
vor Wochcnfriit gcgen Reidcn keinc war,
pocheo.

Luzern II. Hergiswt
Altmcd, §oonteg;1530 tltr '

Mit seincm hervorragenden Torverhält-
nis dürfte Hcrgiswil dic bislang ergatter-
tq 21 7-ählcr ohnc Zweifel zum Ligaer-
halt ausrcichcn. Doch dic Lopper-Elf ist
gcr.illt, dco sich nicht mehr ihrer Best-
foru orfrcucodcn FCLRescrvco zumin-
dost cio Remir abzutrotzcn.

Altdorl. Klckcn
GcncfudeporQlatz, Sonnteg; 1530 Lrhr

Um cich noch cinmal in Thcorie zu
übcn: Mit cinem Auswärtssieg bei den
laum mehr motivierten Urnern hönnten
cich dic Stadtluzerner - sofern Schatt-
dorf gcgen Brunnen uod Reiden gegen
Littau degt - doch noch via Entschei-
dungsspiel retten «Wir werden vcrsuchen,
unr dieso minimg ChanCo Zu Wahrenr,
vcrbrcitct Kickcn-Spiclcrtrainer Zwe*koy
rini36ga

Llth. Relden

Ruoplgcr, llolnt & 1530 tlhr
Auch rul R.uopigca gcirtcrt noch das

Absticgsgcspcnst umhcr, denn eino Nic-
dcrlagc würdo - rcmisiercn Schattdorf
und Brunneo - dco tiefen FaIl in dic 3.
Liga bcdcuton. Zu Gcschcnken ist der ga-
rticrendc Schober-Trupp nämlich nicht bc-
reit: Er xrittcrt dio Chancg dio Vizcmei-
rtcrschaft zu crringcn rb.



Pas Ii.:üga-Spiel der Runde: Baar - Buochs 0:2 (0:2) Moatag 12. Mai 1980

Meister Buochs kam nicht im Lehnstuhl
SC-Buochs-Trainer Arnold Willemsen dürfte an diesem letzten Meisterschaftsspiel vor seinem Abschied - er wird
dle Buochser allerdings auch in der bevorstehenden Promotionsrunde zur I. Liga noch betreuen - doppelt Freude
gehabt haben. «Ersfuals»»r so erzählte er, <<in meiner Fuss ballerkarriere konnte ich ein Sonntags-Mittagessen so
richtig geniessenlr» Die Buochser stflnden ia als Meister schon seit einer Woche fest. Aber wer geglaubt hätte, der
frlschgebackene Champlon würde sich beim gefährdeten Baar.mit Lehnstuhlfussball begnügen, wurde eines'Besse-
ren belehrt.

Vielleicht glaubtea dies fatalerweise dio
Baarer selbst, dic ganz gcwaltig enttäusch-
ten und erst nach einer Pausen-Gardinen-
predigt wenigstens für eine gewisse Phase
etwas Dampf aufsetzten. Von einer Mann-

Von Hans-Peter Brunner

schaft, der dar Wasser ro hoch am Halso
§teht, muostc man ganz oinfach cin oinsatz-
volleres Spiel crwarten. Wcnn sie sich nun
doch noch aus der Abstiegsaffäre heraus-
halten können, dann ist dies mindestens
aufgrund dieser Vorstellung für einmal
nicht verdienL Während der ganzen ersten
Halbzeit trm der Gastgeber nicht zu einer
einzigeu cchten Chance. Buochs war da
deutlich eino Klasse besser. Die Nidwald.
ner haben sichtlich an Selbstsicherheit ge-
wonnen und schou allein dadurch viel Li-
nic in ihr Spiel gcbracht. Hoch anzurech-
nen ist ihnen, dass sie mit einer hundert-
prozentig sportlichen Einstellung an diesen
Kampf herangingeq der doch eigentlich
für sic nur noch einer Pflichtübung gleich-
kam. Auf jeden Fall hat man auf diese
Weisc den eigenen Rhythmus sicherlich
nicht gebrochen. Am nächsteu Sonntag
geht es ja los: Sechs harte Aufgaben har-
ren den Buochsern. Abcr aufgrund ihrer
derzeitigen Verfassung steigen sie gewiss
mit gutcn Chancen ins Rennen, Und ganz
eicherlich ist dic Innerschwciz mlt seinem
detzeit rtärksten ll.-Liga-Tcam vertrcten.
Da derf mit ruhigcm Gewisscn der Dau-
mcn gehalten werdcnl Hoffcn wir, dass der
von Roger Zrnorcrmann vcrrchosscne Pe-
nalty, dcr ihm noch vor der Pauso den

Die Buochser (weisse Hosen) tumplten in Baar meisterlich auf. Sie werden ein
würdiger Inaerschweizer Vertreter abgeben. Foto Hans-Peter Brunner

klassischcn Hanrick eingebracht hätte, ein ron),' Bergl,as, Burkard. - SC Buochs:
gutes Omen gewesen ist. Schwager, Barmettlcr, Bossard, Nicdcrcrt

Sportplatz Lättich. - 400 Zurcheuor. - Stutz, Meschenmoser, Rcn6 Zimmennann
Schiedsrichter Georges Küenzi (Luzern). - (Fra,n&), Rogerr Zinnarcrmann, Bucher, Jost
FC Baar: Trinklcr, Käppeli, Landtwing, (Rinder), Josef Zimmermann. - Tore: 16.
Zircher, Rentsch, Meier, Wyss (Ander- Roger Zimmcrmann 0:1, 32. Rogcr Zim.
matt), Vao den Bosch, Schubiger (Schab- mermann 0:2.

2.-Liga-Rangliste
Altdorl - Kickcn 4:3. Luzem - Hcrgic-

vil 1:0. Littau - Rciden 4:2" Baar - Buochr
0:2. Kürsnacht - Acgcri 1:0. Brunocn .
§chattdorf 1:1. - Dic Ranglistc:

1. Buochc t 22 12 5 5 1l:31
2. Luzern [I
3. Altdorl
4. Rcidcn
5. Küssnacht
6. Hcrgiswil
7. Littru
& Acgcd
9. Baer

10. Slchattdorf
11. Brunacn
12. Kictcn I
a Gntppcnsicger

Abrtcigcr

r

29
26
25
23
22
2t
2L
20
»
20
20
t7

46:35
35:33
36:37
31:36
33:75
39:33
35:.37
30:36
28t36
27:37
2.4:29

t

,/
&.1

§

22LO 6 6
22tO 5 7
22E77
22868
22697
22778
22769
?,2688
» 7''6 s
22688
22 1tt t



AMATEURTEAM DER WOCHE

I

Buochs auf dem Weg nach oben
Yor zrel lahren (lVTl l7t) irieg det §C

Buochs aus der obersten Amateurkl:use
sb. \-uch ,lom fünften Phtz in der ersten
Zwcitllga-Saison wurde auch filr die lau-
fendc Meisterschaft cin illmllchcs Klrrcr>
mcnt eingeplao( reil vor dcm Start sGchi
Abgänge durch nur drei Zuzüge kompen.
siert werden konnlen. Doch es kam an-
derr: Nach einer grossen Adholjryd rur-
dc cin §iebenpunkte-Rilckstnnd auf Alt-
dorf (Lrzerns Reserven können ia nicht ln
dle l. Liga aufsteigen) wetlgemacht, und
nach dem 3:l-§ieg gegen §chatldorf steht
Buochs ,etzr ab lnncrschweizer Zwcillige-
Mcistcr fed.

VYende dank Meschenmoser

Dic Wendc kam im Oktober, als man den
2Eiährigen Karl Meschenm<xer (von Luzem)
vcrpflichtca konntc. Scitdem musstc Buochr in
sieben Panien nur zwei Punkte (durch Unent-
rchiedcn) abgcben.

Trainet Arnold Willemsen, der vor z*6lf
Jahren mit Buochs tls Spielgr in d.ic l. Liga
aufgestiegen wgr und dann, Ei'ör ör in dicscr
Saircn Buochs übernahm. ffmf Jahre bei
Schattdorf als Trainer wirkte: _«Frühcr hattcn
wir keincn Spielmacher und mussten viele
Tore einstecken, weil im Mittclfcld rhlcc.ht
gedeckt wurde. Meschenmoscr ist icta der
Re1:isserrr auf dcm Platz, er gestaltct aas Spic{,
und von ihm gehen auch die entscheidendan
Impulse aus. Unser Topsl5616 Ro8cr Zimmcr.
mann (bisher zwölf Treffcr) hat vor allem von
diesem Zuzuq nrofitiert.

Weil sich Will"-.t im nächstcn Iatr beriff-
lich weiterbilden will, sitd Meschenmoscr in
der nächstcn Saison sogar als Spielcrtraincr
agxeten.

Gegen das absticasbcdrohtc Schanffi [e{
das Euochser Spicl vorcrrt nicht Drch
Wunsch: Schattdorf ging nach 16 Minutea
l:0 in Führung, und bis 20 Mioutcr vor dcrr
Ende schoss Buochs kein Tor.

Willemsen, cin gcbüniger Däne: «Dcr Gcg.
aer wollte das Resultat halten und zog sich in

der zweiten Halbzeit totrl in die Defensive
zurück. Wir dominienet fie Panie. doch erst
in der 7). Minute gelang Rogcr Zimmermann
der Ausglcich. Renf Zimmcrnrann und Buchcr
sicherten dann den Sicg.»

Willcmsea nahm dä Erfofu mit einern Ia-
chenden rmd einem rcincndcn Augc hin:
Wegen der l:3-Niederlagre mürscrr seine frühe-
ren Zöglingp um dcn Klerscnerhalt zittcrn.

\iliedcr ein
fnnerschweizer Vercin?

Das laac Spiel sqcn h.r irt für Buochr
nicht mehr *ichtig. Wird man virdhichr eini-
Ben Juniorcn einc Mödichkoit ltbc:n? Willem-
ser: «Auf keinen Fall. Es sind noch etwa
scchs lr{annschaften im Absticlsstradel, und cs
säre vo.r uns dcht feir, wcnn wir dqr Match
euf die leichte Schultc achmcn wür&a. Wir
sprelen vofl asf Sieg.f -

Dic Gegrr in dca Aufstiegsqiclea heisrcn
IrnFenthll odcr Brtidorl, Ertinsbach und
ciner aus dem Duo Mouticr'Aarbcrg. Zwei der
vier Tenms stcigen ir die Erste Liga auf.

Dcr Treiner: «lÄtir müssen z.war nicht. abcr
wir so11* aufeteigen. Und ich wlt ia auch
nicht mit der Tradition brccheni ln den
letztcn zehn Jehreo sricg der lnnerrchseizcr
Meiner immer iq dic oberste Arnstcurklass€
eul ...r

TroE gutcn Leistunpn blicb dcrr Zschaucr-
aufmarsch in Buochs anletd aus: nur 200
bir 2J0 raren bci dcn Heirmpielca drbei.
Willemsan: rlch hoffe. dass sich dar in den
Auf«icgsspieten ändlm und dasr unr das
Publikum voll uatcrstützca wird.»

C

E rst Sch I ussspurt entschied



I

Der stolze Innerschweizer Regionalmeister SC Buochs, stehend. von links: Trainer Arnold Willemsen, Freddy Bossard, Ars Barmett-
ler, Renö Zimmerann, Balz Niederer, Ernst Riner, Max Jost, Edl Bucher, Karl Meschenmoser, Masseur lakob Frank und Coach
Renö Rinderknecht; kniend. von links: Roger Zimmerfiann, Willi Frank, Ernst von Büren, Christoph Schwager, losel Zimmermann,

Dienstag, 13. Mai i980Marcel Stutz und Hugo Zwyssis. (Bild 
l:ey Enzler)

Luzern rettete seinen Vorsprung ins Ziel
Die Luzerner kamen in unseren «Tagblatt»-Wettbewerben zu einer seltenen Doublette. Vor Jahresfrirt Si"g., n""h
Toren in der III. Liga, Promotion und nun Sieger nach Toren auch in der II. Liga. Das angestrebte Ziel eines
Regionalmeisters wurde nach einer blendenden Ausgangslage verpasst. Zu sehr war diese Ma[nschaft einem steten
TYechsel unterzogen gewesen. Spielertrainer Andy Coray musste im Yerlaufe dieses Punktemarathons mindestens
drei I)utzend Akteure einsetzen. Da musste leistungsmässig einfech etwas schiefgehen. Aber die geschafften Tor-
reserve hielt den Angriffen stand. Luzern II sicherte sich ein gutes Trostpflaster!

Seit der,,Winterpause hatte sich der L:,ei-
. stungsrückgang allerdings auch im Torbe-

reich deutlich niedergeschlagen. Noch gan-
ze 13 Tore waren in dieser Phase geglückt,
fünf allein im Spiel gegen Baar! Im Herbst

' waren es insgesamt doch 33 gewesen. Aber
r die Reserve schmolz nicht gänzlich zusam-
I men, weil sich in der Konkurrenz wohl
' auch niemand in eine totale Offensive
, wagte. Das gilt insbesondere auch für Mei-
' ster Buochs, der in diesem Jahr noch unge-
'schlagen ist, aber immer hart gefordert

, blieb und eigentlich nie zu generösen
Grosserfolgen kommen konnte. Immerhin
kamen die Nidwaldner der Spitze auch im
Torbereich immer näher. Sie erzielten im
gleichen Zeitraum doch 19 Tore (Luzern
13) und hätten die Stadtluzerner sicherlich

worden sein sollte. Mit Littau rückte eine
der vielen Mannschaften auf Schlusi'p,latz 3

vor, die mit einem positiven Torverhältnis
und einer doch recht zufriedenstellenden
Trefferausbeute bis zuletzt um ihren Punk-
terang bangen musste. Da dürfte man in
Analysen bald einmal feststellen, dass auf
eine neue Saison hin die Abwehr verstärkt
werden müsste. Bei zahlreichen anderen
Mannschaften ist das genaue Gegenteil der
Fall. Man denkt da insbesondere an.Teams
wie Kickers, Brunnen und Schattdorf. die
eigentlich doch nur wenig mehr als einen
Treffer pro Spiel erbracht haben. Und.das
ist für eine Dauerexistenz ganz einfach.zu
wenig. Ein ganz besohderer Pechvogel
auch aus dieser Sicht ist Aegeri, das in
unserem Wettbewörb sogar noch in der

noch nicht langer Zeit
«Tagblatt» -Wettbewerb

Hoffentlich scheint
wieder die Sonne!

schworen, die vor
auch einmal einen
gewonnen haben.
auch bei ihnen bald

1. Luzern
2. Buochs
3. Littau
4, Reiden
5. Altdorf
6. Aegeri
7. Hergiswil
8. Küssnacht
9. Baar

10. Schattdorf

46 Tore
41. Tore
39 Tore
36 Tore
35 Tore
35 Tore
33 Tore
31 Tore
30 Tore
28 Tore
27 Tore
24Tore

noch gefährden können, wenn die Mei- . vorderen Tabellenhälfte rangiert ist, ein 11. Brunnen
sterschaft noch länger gedauert hätte. Aber beinahe ausgeglichenes TorvCrhältnis auf- L2. Kiökers
niemand in unserer Region wird etwas da- weist und nun gleichwohl in akut$ter Ab-

stiegsgefahr ist. Da hatte sich einfach just
in den schliesslich besonders entscheiden-
den §pielen viel .!egön die Aegercr ver-

Am kommenden Sonntag, mit Beginn
um 16 Uhr, ertönt in Buochs das Signal
zur Aufstiegsrunde 2./1. Liga. Die Nid-
waldner werden mit Burgdorf zwar eine
recht starke Mannschaft zu Besuch be'
kommen, doch unlösbar ist das Problem
keinenfalls. «Die Mannschaft scheint im
richtigen Moment in Fahrt zu kommen.
Die Jungen haben sich ietzt sehr gut an
die Regie von Charly Meschenmoser, dqr
in den beiden letzten Particn Libero
spielte, gewöhnt», meinte Peter Strebel,
Spikochef des SC Buochs.

mcnden sechs



Der Auf stie gsmarathon beginnt

VJle lösbar ist die Aufgabe der Buochser?

Die Buochser sind bekanntlich allcs an-
de re als Neulingc im Aufstiegsgeschäft.
Fiinfmal innerhalb der letzten 15 Jahrc hat
nan dic Spielklasse gcwechsclt. 1965 crst
srreg der SCB aus dcr Anonymität dcr III.
I-iga auf. Drei Jahrc später crfolgc dcr
sprung in dic I. Liga hinauf. In dcr Saison
tgi I 72 war man gar in dcr Natiooalliga

Yom regionalen Fussballgeschehen
berichtet Hans-Peter Brunner

B. Aber 1978 crfolgtc dano gar dio Relc-
gation *'ieder in die II. Liga hinuntcr.'Irotz dieses reichen Erfahrungsschatzer
rrnd die Nidwaldncr erst scit ganz wcnigen
Wochen auf ein emeutes Aufstiegsabcnteu-
er programmiert. Von den Prognostikcrn
auserkoren dafür war ja eigcntlich Altdorf
gcw'esen. -\ber nachdem dic Urner in eio
Wellental geraten waren und vor allem
ersraunlicherweise nicht mchr daraus hcr-
.rusgefunden habcn, trat der SC Buochs -nach einigem Zögem crst - dic cnt-
rprechende Erbschaft an. Und nun trägt
rrer SCB also dic Hoffnungen der ganzen
i 
russballregion.

Wie realistisch aber sind dicse Hoffoun-
:en'.' \!'er in den letzten Jahren dic II.-

ga-Szene der Innerschweiz aufmcrksam
.:obachtet hat, war bezüglich Aufsticg just
r dieer Saison ehcr skeptisch. Es fehlto

t cr obcrsteo Amateurspielklasso einc übcr-
gende l\lannschaft, u'ic dies zuvor ctwa

r rrsee oder Emmenbrückc gcurescn war.
l'ies llisst sich auch ia der Statistik crgrün-
d- rr. Seit 1974 aü eine Zwölfcrgruppc auf-
!, stockt worden ist, wurdc noch nicmand
lt so wenig Pluszählern Meistcn 1975
[C Zug .33 Punkte, 1976 Ibach 32 (und
dann Entscheidungsspiel gcgcn dic
Kickers), 1977 Emmen 37, 1978 Emmen-
brücke 36, 1979 Sunce 34 und nuo also
Buochs mit 29 Zählern!

§kepsis war abcr lengc Zell euch un
Plau. weil uran gerade in der nuE rbgc.
schtossenen Mcisterscheft doch deutllch
\prirle. dass der stiudigc Adcrlasc (dorct
die ununterbrochcnen Aufstiege der Regio-

nalmeister) doch ihrc spürharen Rückwir.
Lungen zu crkennen begann. Erstmals seit
Jahrcn sprach msn in utrserer Region von
einem mässigen, einem gesrrnkenen Niveau.
Ersünals rrurde damil der lnnerschteizer
Meistcr ab er auch nicht in eine Favoriten-
rolle geboxL

Kämc natürlich noch dazu, dass Buochs
auf einc in den letzten Monaten doch steil
angcstiegenc Leistungs- und Erfolgskurvo
hinweisen kann. Auch da darf man wicder
cinen Blick auf die Statistik werfen. Nach
dem ersten Meisterschaftsdrittel befand
sich Buochs mit nur zwei Siegcn, zwei
Remiscn, drci Nicderlagen und ebeo bloss
sechs Punkten aus sicben Spielen irgendwo
im untcren Ivlinelfeld und hatte effektiv
sogar gewissc Abstiegssorgen. Der Mirtel-
teil der Meistcrschaft im Spätherbst brach-
te cine Konsolidierung. In dieser Siebnerse-
rie wurden immerhin neun Zähler einge-
heimst. Aber zur Winterpause sprach auch
in Buochs noch niemand von Titel oder
gar Wicderaufstieg. Das Jahr 1980 jedoch
machte alles anders: In acht Partien wurdc
der Willömscn-Truppc nie bezwungcn und
rcmisierte bei sechs Siegen auch nur zwei-
mal (Altdorf und Reiden). Der Wandel
vollzog sich sozusagen aus der Defensive
heraus. In diesen letzten acht Partien liess
sich die Abwehr nur noch insgesamt acht-
mal bezwingen. Buochs mag ein Spätzün-
der gewcsen sein, mag auch ein wenig vom
Nachlassen oder der Unkonstanz anderer
Mannschaften profitiert haben. Den
Hauptantcil zum schönen Erfolg hat matr
indesscn schon sclbst bcigetragen.

Dic Buochser haben in dieser Saison erst
gLnz zlulelzl von Titel und Aufstieg zu
sprechen bcgonncn. Das heisst nuo aber in
kciner Weisc, dass man dem Titelerfolg
nun nicht auch die Promotion folgen las-
scn möchte. In den letzten Wochen bat
sich diese Mannschaft profiliert und einen
cigencn Stil cntwickclt. Das Selbstvertrau-
en ist gestärkt. Die Mannschaft ist in
Form. Die Innerschweiz besitzt wieder ein-
mal einen guten Trumpf in der Aufstiegs-
frage.

Samstag 17. Mai 1980

Zuschauererw"J"rr
Vor so wenig Zuschauern Ist ln der

Innerschweiz schon seit vielen Jahren
niemand mehr Regionalmeisfer gewor-
den. Rund 3000 Zuschaucr wohnteo gc-
samthaft den elf Heimpanien der
Buochser bei. Bei einem Schnitt voo üo-
ter 30O wollte der Publikumsaufmarsch
auch in der letzten spannenden Phaso
nic über .100 Pcrsonen ansteigen. Das
Buochser Publikum ist verwöhnt. Wcr
einmal vor dcr eigenen Türc Nationalli-
ga B-KGst genossen hat, lässt sich nicht
mehr gerne ein Il.-Liga-Mahl auftischcn
zumal ja in allernächster Nähe wieder
Spitzenfussball gcbotcn wird. Trotzdem
darf nun angenommen werden, dass das
begeisterungsfähigc Nidwaldner Publi-
kum scinen SCB wieder neu entdeckt
und Iautstark untcrstützen wird, Die
Mannschaft des scheidendco Trainers
Arnold Willemscn hat sich dies redlich
verdient. In diesem Sinne ein kräftiges
«Hopp Buocbs!»

Aufstiegslrcts
Acht Zwcitligistcn findcn den Weg in

die oberste Amateurspielklasse. Um dic-
sc zu finden, werden verschicdenc Pou-
les gebildet. Buochs trifft dabei auf dio
Gruppenmcistcr Aargau (Erlinsbach),
Bern I (Burgdo0 und Bcrn II (Aar-
bcrg). Dic vicr Kandidatctr tragcn Gino
Doppclrunde aus. Die beiden Erstran-
gicrtco promoviercn.

Die Fussballregion Innerschweiz hat cinen einmaligen Rekord vorzuweisen. Achtmal in ununterbrochener Rei-
ienfolge vermochte sich unser Regionalmeister in den sich anschliessenden Aufstiegspartien zur I. Liga durch-

zuselzen. Hier die stolze Serie: Kriens (197U721, Brunnen (1972/731, Ebikon (191t/741, FC Zug (19711751,
Ibach (1975/76), Emmen (1976/77'), Emmenbrücke (1977/781, Sursee (197E1791. Und nun soll also Buochs zum
neunten Streich susholen!



Aufstiegsspie! 2./1. Liga: Buochs - Burgdorf 3:0 (2:0) 19. Mai 1980

Buochs im Abschluss glücklicher
Nidwaldner aber auch technisch und taktisch reifer / Max Jost war ger. Ilucher. Zimmermann Josef (70. Riner). -

Burgdorf: Bögli: Trümpler: Sdzlechner Ch. (70.
Aebi). Dellsperger, Ellenberter: Steiner. Zahn.
Bachmanni Werenfels. Salzlechncr J., Jenni (215.

Schüpbach). - Tore: ll. Jost l:0. 33. Roger Zim-
merrnann Pen. 2:0. 77 Bucher 3:0. - Verwarnt: 34.

überragende Figur auf dem Platz

RUEDI MICHEL / BUOCHS

[-eichter als ervartet kamen die Buochser ge-
gen Burgdorf, das sich erst im letzten Mei-
sterschaltsspiel auf Kosten von [angenthal
für die Ardstiegspoule quallfiziert hatte, zu
den von seinen Fans erwrrteten Punkten.
Trotr des eindeutigen Resultsts waren aber
die Bugdorfer ihrem Widersacber keines-
wegs so klar unterlegeq und sie hätten es vor
dlem in der zweiten Hölfte mehrmrls in der
Hand gehabt auch ihrerseits zu Torer{olgen
zu kommen.

Massgebend für den Buochser Erfolg war
in erster Linie das Ubergewicht im Mittel-
feld, in dem insbesondere Max Jost einen
Glanztag erwischte und bei zwei Toren auch
direkt beteiligt war. Das erste Tor, ein Frei-
stoss aus gut 20 Metern, markierte Jost sel-
ber; und beim dritten schlug er einen Eck-
ball so haargenau auf Buchers Kopf, dass
dieser ohne allzu grosse Mühe 13 Minuten
vor Schluss zum 3:O-Schlussresultat einnik-
ken konnte. Das 2:0 entstand nach Ablauf
einer halben Stunde, als Libero Meschenmo-
ser beim Eindringen in den Strafraum von
einem Verteidiger nur noch mit einem Foul
gebremst werden konnte. Den daraus resul-
tierenden Penalty verwertete Roger Zimmer-
mann zur beruhigenden Pausenführung. Die
körperlich etwas robusteren Gäste hätten es
nun gegen die ab Mitte zweiter Halbzeit
konditionell etwas abbauenden Buochser
durchaus in der Hand gehabt, ebenfalls zu
Toren zu kommen. Zweimal scheiterte aber
Salzlechner am glänzend reagierenden
Schwager, und einmal brachte es der Pech-
vogel gar fertig aus f{inf Metern am leeren
Tor vorbeizuzielen. Aber auch die Einheimi-
schen hätten nach verschiedenen Konter-
möglichkeiten, meistens inszeniert durch den
omnipräsenten Jost, noch verschiedentlich
eine Resultaterhöhung auf dem Fuss gehabt.

Trotzdem war nach dem Spiel der auf Sai-
sonende scheidende Buochser Trainer Ar-
nold Willemsen mit seiner Mannschaft mehr
als zufrieden: «Wir haben heute ein für
Zweitligaverhältnisse ausgezeichnetes Spiel
geliefert und waren auch technisch und tak-
tisch unserem Gegner klar überlegen.»

Sportptatz Seefeld. 800 Zuschauer. - SR: Kam-
mermann, Wil. - SC Buochs: Schwager: Meschen-
moser; Barmettler, Frank, Niederer: Sturz (85. Ma-

Frank.this), 2immermann Ren6, Jost. Zimmermann Ro- Steiner. T3

Keine Chance beim 3:0 für Buochs für Burgdorfs Goalie llägli und die Berner Verteidiger.
Bucher (rechts) hatte keine Mühe zum Einköpfeln. BiH Beet Bllttler

Aroold lVillemsca. Traincr dcs
SC Buochs, war bcim ersten
Aufstiegsspiel gcgen Burgdorf
knapp an Ersatdcutcn, wcil die
zweite Mannschaft nicht ahncr
konnte. dass dcr SCB die Auf-
sticgsspiclc bcsrreiren wtlrde
und bcreis in dcr Winterpausc
cine Reisc gebucht hattc. Dcs-
halb sctztc Willemscr kurzcr-
hand dcn Spielertraincr dcr Sc-
nioren-Mannscheft und lang-
jährigen Stammspiclcr «Döbe»
Bühlmann auf die Ersatzbank.
(ksi)

Jccf voo Hdzal Vorsrends-
mitglied bcim SC Buochs und
langähriger Bcrichtctstattcr,
bcwics vor dcm erstcn SCB-
Aufstiegsspicl gcgen Burgdorf
beispiellosc Klubtranc. Von
Holzcn. dcr auf Mallorca io
dcn Fericn wcilte. machte es
mit Hilfe cines ebenfalls fuss-
ballbegeistcrtan Reiseleiters
möglich, dass et mit ciner fru-
hcren Maschinc aus den Fericn
lrcimfliegcr konnte, darnit er
dic Aufstiegspanie mitcrlcben
konnte. (ksi.)
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Start zur Finalrunde in der 2. Liga Montas, tg' iaaitsso

Burgdorfer klar bezwungen
Ernlichtenrng ftir dle Burgdorfer Fuss-
baller: Vor elner malerischen Kulisse
unterlagen gie dem SC Buoche klar und
diskussionslos mit 0:3. I)ie Innerschwei-
zer spielten einen schnellen, gradlinigen
Fuseball, dem die Emmentaler nichtg
Gleichwertlger entgegenzusetzen hatten.

Mit nur zwei Sturmspitzen angetreten.
operierten die Buochser mit ihren unge-
mein schnellen Leuten au6 dem ver-
stärkten Mitteueld heraus und vervirr-
ten BurSdorfs Abwehr noch und noch.

Christian Moser

Bei Burgdorf vermochten sich die Lei-
stungsträgef nichr- in Szene an setz€D.
Das frühe Stören durch die Innerschwei-
zer echien ihnen nicht zu behagen. Zu-
dqm wurde das Flügelspiel sträflich
vernachlässigt. Spielertrainer Trümpler
hatte gegen Schluss Mühe, die Enttäu-
schung zu verbergen und stieg ein paar
Mal unnötig harl ein Der Sieg von
Buochs ist hochverdient. Immerhin ist
anzumerken, dass den Innerschweizern
lm Abschluss slles gelang, während
Burgdorf zwei- bls dreimal unsägliches
Pech hatte. So verfehlte lilerenfels,
nachdem er steil angespielt worden war,
aus ftinf Metero das gegnerische Tor
nur knapp (?3.). Danach kamen auch
noch Trümpler mit einem gefährlichen
Kopfball und wiederum Werenfels zu
zwingenden Tormöglichkeiten, die jeoch

vom überzeugenden Schwager im Tor
der Gastgeber vereitelt wurden. Gegen
die drei Treffer der Buochser war Bögli
machtlos. Der erste fiel aus einem ge-
nau gezielten Freistoss aus gut 20 Me-
tern, danach führte ein Strafraumfoul
von Zahnd zum strengen, aber vertret-
baren Foulpenal§, und schliesslich
machte Bucher mit seinem schönen
Köpfler nach einem Eckball alles klar.

Corneruerhältnls 6:9
Sportpletz Secteld. - 800 ZuschaUer.
Kammermann (lüil). - Torlolge: ll. - SR:

Mlnute
JoBt 1:0; gz. Röger ZlE Dermann {Penalty)
2:0: 77. Bucher 3:0.
Buochr: Schwater: Mescbenmoser; Bar-
lrettler. §lederer, Frqnt: Jost, Roger Zirn-
merEraiD, Stutz (eb 15. Methls), Josef Zim-
merüann (ab ?0. RIDrr); Rene Zirhmer-
mann, Bucher.
Fc Burtdorl: Bö8lt: TrtlüPler; Dellsper-
ger; EllenberSer, ChrlEtlan Salzlechner (ab
t0. Aebl); gteiner, Bachmenn, zahnd: Jürg
Salzlechnes, WereDtels, Jenni (ab {8. Schüp-
bach).
Bcmcrtrutr8aa: Verwernung an Steiner
(Burgdorf) uqd FraEk (Buochs) wegen Foul'
sPiels. Eckenverhältnl8: 6:9 (3:2).

Dle Reeultete dcr Aufstiepapiele
Buochg-Burgdort
Erllnsbach-Aarbert

3:0

l. Buocbs
2- Asrberß

Erllnsbaclr
{. Burtdort

Urd ro rcht el welter
Die Spielc vom 2{. Mai: Aarberg-Buoch8
und Burldorf-Erllnsbech.

1:1

11003:02
I 0 I 0 l:l I
1 0 I 0 l:1 1

10010:30



2. ScBstreichim Rennen zur I. Liga? Ficitag,23. Mai 1980

Buc'chs: Sespekt, ksine Angst
Die wichtigste Erkenntnis eus dem Stertspiet zur Promotionsnrndc ll.ll.Ligt
wrr für Buochs doch wohln dess die Aufgabe zu lösen scin wird. Immerhin
besteht kein Gnrnd, dc geschlrgenen Butgdorfer ds schwächcr einzustufen
ab Aerberg odcr ruch Erffnsbach. Natärlich hat iedes Außtiegsspiel wieder
seine eigenen Gesetzc. Und neturgemäss sind in solchen emotionsgeledenen
Trtffen die Plrfzherrcn immcr etwrs in Vorteil, obwohl dicsmd Buochs
der cinzige Heimsiegcr dler Poules wrr.

Dic Nidwaldncr haben nun nachcinan-
der auswärts bei Aarberg und dann bci
Erlinsbach anzutrcten. Sclbst im schlimm-
sten Fall würdc man mit Sichcrhcit bei
Halbzeit noch nicht vor zugeschlagenen
Türen stchcn. Im allcöesten Fall hat man
icdoch schon einen schr grossea Furs in
der I. Liga. Dcr Willemsen-Trupp speku-
licrt mit dcm goldcnen Mittelweg. Und
tatsächlich hättc man mit zwei weitercn
Zählern aus den nächsten beiden Rundeo
cine glänzendc Ausgangslagc für dcn Fi-
nish geschaffcn. Fazit aus diescr Zahlcn.
fechterei: Buochs kann mindcstens am
Samstag in Aarberg rccht unbelastct antne-
tcn. Man hat Rcspckt vor der Aufgabe,
aber kcinc Angst!

Aarberg kam ähnlich wie Buochr crst in
den letzten Wochen ins Titelgespräch und
hattc dann bci ciner Pattstellung mit Mou-

tier cin zusätzlichcs Entscheidungsspicl
auszutragen, wobei der Favorit überra-
schcnderweisc vor 1800 Zuschaucrn inr
Gras biss. Schr hoch einzuschätzcn ist
auch das erreichtc Remis auf der Fussball-
halde Breite in Erlinsbach. Kcin Zwcifel:
Spielenraioer Kurt Renfer hat scinc Elf
auf Vordermann gebracht. Aber dic cigc-
nen Schwächcn sind nicht gänzlich zu vcr-
tuschen. Im Abwehrbereich sind die Bcrncr
allerhöchstens II.-Liga-Mittelmass, wcnn
nicht sogar weniger. Die Inncrschwcizer
werden mit ihrem Mittelfeld vcrsuchcn
müssen, das Spiel mchrhcitlich in die gcg-
nerische Platzhälfte zu vcrlagcrn. Bei rich-
tiger Einstellung und lOOprozcntiger Kon-
zentration sowie ctwas Schlachtenglück
könnten die Buochscr ihrc arci für db
beiden Auswärtsspiele programmicrten'
Zählcr durchaus schon lm crstcn Strcich
en sich rcisscn.



II.7I.-Liga-Aufstiegsrunde: Aarberg - SC Buochs 0:1 (0:0) Dienstag,27. Mai 1980

,Suochs ist rnit einern Bein in der f . Liga
Einen ganz so attraktiven Fussball. wie sie ihn eine Woche zuvor gegen Burgdorf vorgeführt hatlen, spielten die
Btrochser in Aarberg zwar nicht mehr, doch was soll's: Trainer lVillemsen und seine Truppe wollten im Seeland
ia nicht einen Schönheitspreis, sondern zwei Aufstiegspunkte gewinnen. 20 lllinuten vor Spielende setzte Josef
Zimmermann mit einem präzisen Flechschuss die Pläne des SC Buochs in die Tat um, und dank ihrem l:O-Aus-
wärtserfolg haben die <rl-änder»» die Eintrittstüre zur l.-Liga bereits ein schönes Stück weit aufgestossen.

Bis Zimmermann für Torjubel beim SC
Buochs sorgte, hatte dieser SC Buochs cin
p;rar überaus heikle Momentc überstehen
nrüssen. Nicht dass die Aarberger überle-

Von Hans Grossmann

auch diesmal kcine grosscn Wünsche of-
fen. Man vermochtc auf jcden Fall die
wcsentlich schnellere Gangarl. die Aarberg
nach dem Minustreffer zwangsläufig eirl-
schlug, ohne nennenswerte Mühe mitzuhal-
tcn! mit einem bisschen Abschlussglück -und wohl auch ctwas mehr Konzentration

Schwager. Barmettler, Bossard, Niedcrcr,
Meschenmoser, Jost, Stutz (Zwyssig), J.
Zimmermann, Roger Zimmermaan, Bu-
cher, Ren6 Zimmermann (Riner). - Tor:
71. J. Zimmermann 0:1.

Hensewesenwären,abermitihremathleti- - hätte matr dic knappe Fuh-:lr::..1: ll./1.-LigA.AUfStiegSfunde:.;hen, schnellen Spiel bereiteten die See- Ende des Spiels sogar noch um ein, zwei :-'' ^:-'t'
l.inder ihrem wideisachei!"ü"u"J""aJä Tore erhöhen können. obwohl dcr.sieg des BuOchs am KOmmandopult
gegen Ende der ersten Halbzeit etwelche SC-Buochs alles anderc als unverdient war,
rtühe. Gtücklicherweise konnte man .;.tr ha.lfnen. -die- gcschlagcrcn Plauherren hg. In der ll.A.-Liga-promotionspoute
rrn Buo.-hser Lager auf eine aufmerksame, nacb Spielende etwas.mit dem-Schicksal. wi.i'aa. Citheh.n deäeit ganz cindcutig
ruhig und entsc-hlossen spielende Abwehr Vor. allem darum, weil sic zu Beginn d-es vom SC Buochs dikticrt. öie rländer»
.erlissen, in der namäntlich Torhüter zweiten Durchganges einmal nur den Pfo- überstandcn am pfin$tsamstag auch dic
Schwagei einige glänzende Momentc 2u ster statt das leere Buochser Tor getroffen Auswärrspanie gegen-Aarberiohnc Ver-
rerzeiclhnen häne.-Was die Leistung 665 hatten. Hier stand,den lost, Niederer, Zim- irirp*t,l unrt fih'ren die Aufstiegstabelle
Buochser Mittelfeldes und der anfrims- !9.ITaltn und Co. -8anz eindeutig dal nun'mit zwei Längen Vorsprung aif Burg-
reihc anbelangt, so mussten am Pflngst- GIülk beiseite. Abcr bckanntlich -hat auch io.i ir. aa* sictr; mit eincm üaren Sieg
samstag g.g.iü-b.r dpr ersten Aufstijgs- imlussball meist der Tüchtige.Glück, und iug.n äfio.U"ih für die Niodcrlagegogen
rundenpaitiä doch einige Abstriche !e- tüchtig waren dic Buochser in ihr-em zwei- Eüochs sctradlos hielt.
ntacht.werden.Manfielzwarbeilei-bctenAuswiirtsspieIganzohncZrreifel.
nicht ab, rloch vermisste mao diesmal, rlec spieltelcgramm: Arolioa. - 9oo -..!Tqd:if 

- Erlinsbach 4:1, Aarberg '
zumindesi phasenweise, etwa jenen Biss Zuschauei. - $hicdsrichter: D. Lüthy, öuocns u:r'
und jenen Druck, mit dem man acht Tage Niedergösgen. - Aarberg: Comba, Mani, 1. Buochs 2 2 O O 4:O 1
zuvor der Burgdorfer Verteidigung so A. Schleiffer, Köhli, C. Schleiffer, Aebi- 2. Burgdorf 2 I O I 4:4 2
grosse Schwierigkeiten bereitet hatte. In schcr, Bögli, König (P. Schleiffer), Spring, 3. Aarberg 2 O I I l:2 1
tonditioneller Hinsicht hingegen blicben Renfer (Brönnimann), Nobs. - Buochs: 4. Erlinsbach 2 O I I 2:5 1



Buoctr-s vor der drinen I.-Liga-Htirde

SCB: Den Tag nicht vor dem Abend loben
Die Buochser sind der grosse Lichtblick im rein regionden Fussbrllb€reich. Dies woht vor ellem deshalb, weil man
ihnen eine erfolgreiche Nechlolgeoperetion der bisherigen ll.-Ligr-Meister dcr Innerschweiz nicht ohne weiteres
zugelreut hätte. Immerhin heben vor ihner nacheincnder und ohne Unterbruch üt 1972 Krhns, Brunncn, Ebikon,
b'C Zug, Ibach, Emmen, Emmenbrücke und Sursee den Sprung in dic I. L[e gcschafft. Unö nun besitzt nech
rlem ersten Programmdrittel Booihs eine Ausgangslege, um die es von der gmzcn Konkurrenz bencidet wird.

Weil ja in äieser Poule die beidcn Erst-
rangierten 2ufslgigen, hat der wicderer-
,iachte Nidwaldner Fussballstolz de facto
hereits eine Reservc von drci Zählern.
l)icse gilt es nun im zweiten Auswärts-
lrnd erstmaligen Gastspicl bcim Aargauer
\teister Erlinsbach eisern zu verteidigen.
, ;elingt dies auf dem Holtertipolter-Spiel-
tcld «Breite», das alles andcre als breit ist,
riann würde das abschlicssende Programnr
mit den Heimvorteilen schon fast zu cinem
Spaziergang.

§pielerisch solllc dcr Willcmscn-Trupp
lem Aargauer Meisler, der noch vor drei
Jahren in dcr IV. Ligr 3ctich irt bc.
s(immt übcrlegen rcln. Abcr dic Gastspiel,:
aul dcm «HIrdöpfelrchctr io Jun slnrl

gefürchtet md crfieischcn eoch dcn Rc-
spekt dcr Innerscrhwclzer. Dics umso mehr.
rls Erlinsbach nach eincr wellcren lticdcr.
hgc wohl resignicren müsstc.

Dic Leute um Spielertraincr Bruno Bai
sind vor allem hart und abwehrstark. Irr
zwölf von 22 Meisterschaftspartien liessen
sie nicht einen einzigen Gegentreffer zu,
scchsmal hatte ein einziges Tor zum Ganz-
crfolg ausgereicht. Zu Hause vor dem
cigenen Anhang fühlt man sich besonderr
in scinem Element. Aber Burgdorf, das
zuvor ja von Buochs einwandfrei besiegt

worden ist, hat Erlinsbach gleich viermal
bezwungen.

Laut Statistik scheint allcs klar zu scin.
Buochs hat noch keinen Zählcr cingebüsst,
hat noch kein Tor erhalten. ist Lcader unrl
hat als einziger Konturrcnt sowohl cirr
positives Tor- wic auch Punkteverhältnis.
Und trotzdemi Gerade sotchc Spiclc müs-
sen erst einmal übcrstanden sein. Nur: Die
Buochrr haben nichts zu vcrliercn. Sie wä-
rcn ellcnfalls mit eincm Remis zufricden.
Die Gastgeber nicht. Daraus lassen sich
auch Voflcile taktischer Natur ableiten.
Aber zu sehr in die Favoritenposition hie.
ven solltc man den SCB gleichwohl nicht.

Aulsdeg 2Jl.lfurt

SCB in Erlinsbach
lst. Zum zwcitcr Md hiatcrcinendcr

habcn dio Buochscr euswärtr ürzutnrtetr.
Obwohl dic Erlinsbachcr mit nur cinco
Punkt das Tabcllcncndc dicser Aufsticgr
gruppo zicrcn, wärc cs falsch, dic Aar-
gauer ctwa schon abschreibcn zu wollcn-
ilit eincm Sicg übcr Buochs em Lommcn
dJn Sonntagmorgen (10 Uhr) wärcn sio
ri ieder voll beim Favoritcntrcir. So
c.hncll kann das gehcn. Abcr dic Nid-
u aldnar wisscn natürlich urch um ihrc
Chancen. Sie haben in Aarberg bcwiescrL
dass sic auch etwas von taktischer Einstcl-
lung verstehcrr und sich ira übrigcn voo
der Auswärtsambiancc oicht rtsrk bccin
drucken tassen. Dic Rcchnrng nit cincm
Punkt sollte eigentlich aufgehcn

Wic Erlinsbachs Präridcot Martur von
Feltcn nicht ganz ohnc Sorgen bcrncrkte,
rind in reinem Faniontcam vbr Spiclcr
verletzt, zwei gesperrt und fünf wcileo in

Frcitag,30..Mai_1980 I



U. / I. Liga: 2 : 0 ( 0 : 0) -Auswärtssies sesen Ur$:p"::luni 
lero

Der SC Buochs ist an ddr
Schwelle zur ersten Liga
Der SC Buochs eilt 'nil Riescnschritten der I. Llgr entgegcn: Auch gegcn
den dritten Gegncr diescr Promotionspoule, dcn FC Erlinsbech, liessen dh
«Löndcn» keine Tore zu; sic schossen defür selber dercn zvei, dlc ihncn
ebensoviclc Außfieppunktc einbrachten Nrch ihrem neucrlichen Erfotg
befinden sich dic Nidwaldner nun bereits rn der Schwelle zur L Ligr -
wenn nlcht alles täuscht, wird einer der beiden Aufsteigcr SC Buochs heis-
scn, ronit die Innerschweizer Promotionstredition fortgesetzi wäre.

Mit 2:0 ist der Erfolg der Buochser viel-
lcicht um eine Einheit zu hoch ausgefallen,
doch verdieot ist ihr Sieg allemal. Dies um
so mchr, als das Fussballspielen auf cinem
so Lleinen und holpprigen Terrain, wic es

der FC Erlinsbach besitzt, wirtdich nicht
jedermannr Sachc ist. Dic «Länder»

Von Hens §lssgmrnn

Dec §picltelcgnmm: Brcite. - 500 Zrr
rchaucr. - §chicdsrichter: Kellenbergcr,
Winterthur. - Erlinsbach: Bassi; Schibler;
Fischcr (83. Lombardo), Aebi, Groth; Wcr-
dcr, Boppart, Nagy; Pfistcr, Müller, Kap.
peler (67. Kuchler). - Buochs: f,lrrm; Me
rcbcnmoscr; Barmettler, Niedercr, Bossard;
Riner (67. Frank), I. Zimmermann, Iost;
Stutz" Buchcr (86. Zwyssig), R. Zimmcr-
ma[n. - Torc: 59. Mcschenmoscr 0:1, 86.
Zwyssig 0:2.

Vfillemsen: <«Zuerst geschlefen»

«Wir habcn», ragc cin trotzdco
zufricdcner Arnold Willcmscq «dic
cntc Hälfto dicscs Spiels irgendwio
vcrschlafen. Dank cincr augcnfälli-
gcn l.cistungssteigcrung bat's d.tra
im zwcitcn Durchgang doch noch
zum vcrdienten Sieg gercicht.r Wil-
lcmscn tagt übrigcns dem Fussball
nech diescr Aufsticgsrunde aru bc-
ruIlichcn Gründcn «adicu».

Mrr tort «§chwieriges Terrrin»
' «Auf diescm Terraio konnte manr,
beklagte §CB-Mittelfeldregisseur
Max Josi ilcn wirklich lameotablen
Zustand des Platzcs, «keincn gcpfleg-
ten Fussball spielcn; das toilttc ganz
einfach kein technisch gutc Spicl
3ctrco-» Nuo, cr und scine Kollcgeo
haben berviescn, dass sie auch io
kämpfcrischer und läuferischcr Hio-
sicht «dar giod.

Meschenmoser: <«Sieg verdicnl»

Willemsen geht, dafär tommt
Charlv Mcschcnmoscr, und zwlr,
nachdem er ein Jahr oit Erfolg dr
Spieler 3cwirkt hat, nun auch als
Trainer. «Ich wcrde dcn SCB übcr-
nehmen. alles ist o.k.», bestätigtc dct
Ex-Luzerncr rcin Engagcmcnt alr
Chef der aller Voraussicht nach im
nächsten lahr wiedcr in der I. Uga
mitwirkcndcu «Ländcn.

Hulelsen brechte Glück

Aus bcrulLichen Gründen tonnto
dcr Buochscr Standardhütcr Alcx
Schwager dic Reise in dcn Aargau
nicht mitmachen. Scin Stcllvertrctcr
Albert Blum hiclt aber in Erlinsbach,
rras es zu halten gab - wohl nicht
zuleta dank dem Hufciscn, das cr alr
Glückbringer fein säubcrlich in sci-
nem Tor deponiert hanc.

Haas Grcssnem

kämpfteo deno euch übcr wcitc Strcckco
fast mchr mit den Tückcn der uoebenen
und zu allcm Ucberfluss auch noch rccht
glitschigen Untcrlagc als mit ihrem Widcr-
sacher. Dass man unter so ungüostigen
Vorausrtzungen Lcino tchnisch hochstc-
hende Partic vorgerctzt erhielt, lcuchrct ein.
Sämtliche 22 Aktewe rhcntteu richtiger-
weisc dem kämpferischcn und läuferischeo
Moment wcit mchr Aufmerksamkeit alr
unproduktiven tcchnischen und spielerischen
Raffinessen. Nachdem sich die Buochser
an die sehr engen Dimensionen des Spiel-
feldes gcwöhnt hatten, bekamen sie Spicl
und Gcgner 8ut itr dctr Griff. Abgesehen
von cinigco echaellcn Kontcrattackeo io
dcr crsten Halbzeit und einem allerdings
taum mit letztem Einsatz bestritteoen geg-
nerischen Endspurt hatte man vor dem
eigenen Gehäusc keinc bangen Momcntc
zu überstchcn. De ging's bcim einhcimi-
schen Hüter dcnn schon weit turbulcnter
zu. Namentlich dann, als die Buochser ihr
Remis-Konzept aufgaben und voll auf An-
griff und Sieg zu spiclen bcganncn. Und
se hon war's soweit: Meschenmoser mit
Elfmeter und Zwyssig mit Koplball erzicl-
ten ienc Tore, die cigentlich schon langc
fällig gcwesen waren.



Samstag, Aufstieg 2./1. Liga: SC Buochs - Erlinsbach

---6.Juni 
1980

Zwei Punkte bedeuten Aufstieg
Gewinnen die Buochser ihr Heimspiel, ist die Promotion perfekt
Der Gegner aus dem Aargau hat nichts mehr zu verlieren / Ren6
Zimmermann ist wieder einsatzfähig

wALTER SCHÜRMANN .

Nrt den zrcl gcrorrrernn Auwfrt$elcl
*.hcn dcm SC Buochr nn zrtl Heimpr-
tlen bevor, ud scüoo in dcr crlt rr gcgcn E -
linsbrch em Srnrteg lörrtrco db Bttocäscr
ds Ardsdcgsreonctr ar ihrcl Grrotcn cnf-
stciden. VonuscEug kil min&std cio
Urentschlcdco. Trrig Anold \{illemrn
d[ rber ud Nrmmcrsküct gch.o rnd hoflt,
dßs scim Mennsctrft stt circm Erfolg
Irllhz.ilit dt€t llr mrh-

rObwohl Erlinsbach bis jctzt dcr schwäch-
ste Gegrer in dcr Finalrundc war. dtlrfen wir
den Gegncr nicht auf die Icichte Schulter
nchmen», skiaiert dcr kommcndc Spielcr-
trainer des SC Buochs, Charly Mcschenmo-
scr, die Ausgugplagc. In Buochs werden
.nun aber dic gespcrrten Fiori und Sgiclcr-
trainer Bai viedcr mit von der Partic scin
und auch dcr verletztc Martini dltrftc wicder
fit gebracht werden, so dass dic Aarglucr
mit cincr wescntlich stärtcrtn Equipe antre-
tca werdcn.

Erlinsbach nimmt ia diesan Spicl scinc
letzte Chance war, um mit einem Sieg doch
noch cin lVort um den Aufsticg mitredan zu
lönncn. «In diescr Hinsicht sind wir go-

warnt», mcint Traincr Willeosctt. «Da Er-
linsbach nur gcwinnen und somit frei als
Aussenseitcr aufspielen kenn, müsscn wir
mit der Belastung fertig werden. als Favorit
auf eigenem Plau nicbt zu enttäuschcn.»

Ecim SC Buochs sind sämtlichc Kader-
spieler in bcster Verfassung. Rcnö Zimmcr-
mann wird von Anfang an an der Seite von
Bucher stilrmen. Ersatztorwan Blum, der in
Erlinsbach rhr gur spielte, murs allerdings
wieder Standardtorhüter Schwagcr Platz ma-
chcn. Ansonstcn sind keine Anderungen
mchr zu erwarten. Sollten die Nidwaldner
gcwinnen und damit schon dco Aufstieg rea-
lisicrt habcn. wüd dic Feicr dcnnoch um
eine Wochc vcrschoben und erst nach dern
lctztcn Hcißpbl 3aca feröcq stettfiodcn.

--



Aufstieg lI./I. Liga: Buochs - Erlinsbach 0:2 (0:2)

SC Buochs musste die
Aufstiegsfeier versch ieben

Weil die erneute Niederlage von Aar.
berg auf dem Buochser Seefeld bereits be-
kannt war, hätte den Platzherren gegen
den Aargauer Meister ein Remis bereits
zur Promotion ausgereicht. Aber dann

Von Hans-Peter Brunner

starteten die sonst so konzentriert gewese-
nen Willemsen-Boys mit einem Flop. Nach
vier Minuten schon schlug es erstmals bei
Schwager ein. Und weil dies offenbar noch
nicht genügte, wiederholte innerhalb der
gleichen Sekundenzeigerumdrehung Müller
diese Weckübung: 0:2! Nun alerdings be-
gann auch für Buochs das Spiel. Und
eigentlich dürfte niemand den Vorwurf er-
heben, man hätte nicht alles unternommen,
um dem Spiel noch eine Wende zu geben,
um den alles entscheidenden Remiszähler
schon jetzt ins trockene zu bringen. Sozu-
sagen auf allen.Posten racker,te man sich
weidlich ab. Das Spiel entwickelte sich
mehr und mehr in eine und dieselbe Rich-
tung. Die Gastgeber erkämpften sich
Chancen zuhauf. Aber nichts, auch gar
nichts wollte gelingen. Keeper Bassi wurde
für die Buochser zu einem Riesen. Man
darf den Erlinsbachern dieses Kränzchen
winden: Obwohl sie rein fussballerisch in-
ferior waren, obwohl sie sich fast erdrük-
ken lassen mussten und auch vom Schieds-
richter hin und wieder arg geklemmt wur-
den, bissen sie sich förmlich in diesen er-
sten Sieg fest, der ihnen immerhin eine
letzte Qualifikationschance für die I. Liga
belässt.

Die Buochser wurden in diesem Spiel
regelrecht ent[€rvt, was allerdings nicht

Montag,9. Iuni 1980

entsöhuldigt, dass sich der künftige Spielcr-
trainer zu einer bösen, wenn dann auch
«geschickt» kaschierten und deshalb «über-
sehenen» Tätlichkeit hinreissen liess, Der
SCB wird gut daran tun, die nötigen Leh-
ren aus diesem Spiel zu ziehen und diescs
im.übrigen so bald wie möglich zu verges-
sen. Aufgeschoben ist nicht aufgehoben:
Die offizielle Aufstiegsfeier hat man ja
ohnehin erst auf den nächsten Samstag
anberaumt. ..

Das §pleltelegramm: Sporlplatz Seefeld.

- 600 Zuschauer. - Schiedsrichter: Mül-
ler (Schaffhausen). - SC Buochs: Schwa-
ger, Barmettler, Bossard (Zwyssig),. Niede-
rer, Stutz, Meschenmoser, Ren6 Zimmer-
mann, Roger Zimmermann, Bucher, Jost,
Josef Zimmermann. - FC Erlinsbach:
Bassi, Bai, Aebi, Werder, Pfister, Schibler, .

Groth, Boppart, Müller, Fiore (Kappeler),
Nagy. - Tore: 4. Müller 0:1, 4. Müller
O:2.

Buochs blieb Spitzenreiter
Fär Aarberg ist das Rennm gelaufen.

Aber Erlinsbach kann nach seinem ersten
Vollerfolg die Karteu neu mlscben. Buochs
blieb tuotz des Ausrutschers an der §pitze.
Aber um sicher zu sein, müssen dle Inuer-
schweizer nrm am nächsten §amstag gegen
Schlussllcht Äaüerg zu beiden Punkten
kommen. Die Resultate: Aarberg - BurE-
rort 1:2, Buochs - Erlinsbach 0:2.

l.Buochr 4 3016t2 6
2.Durgdorl 4 301 t:5 6
3.Erllnsbach 4 112 4t7 3
4.Aarberg 4 Olt 226 L

Im Grunde genommen war es nicht anders als ausgleichende Gerechtigkeit.
Nach drei höchst erfolgreichen Aufstiegspartien, in denen sozusagen alles
gelungen war, lcgte Fortuna ihr Veto ein. Buochs erzielte erstmals in dieser
Poule selbst kein Tor und musste erstmals Treffer einstecken. Fazit: erste
Niederlage, unüberhörbarer Warnschuss und vertagte Aufstiegsfeier!

losel Zimmermann (SC Buochs), aber Ollside ztu'ückge'
ptitlen.

l



2.Anlauf von Meister Buochs
Einmd ist keinnal. Und aufgeschoben lst nicht aufgehoben. Mit Spielbeginn
am Sonntag um 16 LJhr unternimmt Regionalmeister SC Buochs auf eigenem
Rasen den zweiten Anlaul Richtung I. Liga. Notfalls könnte man zuletzt
in Burgdorl noch zu einem dritten starten. Aber dies wollen die Nidwaldner
tunlichst vermeiden. Sie sind auch so schon eus einem Spaziergang in Trab
gebracht worden"

nicht. Wenn sich das Pcch vom lctzten
Spieltag auch our cinigermassen neutrali-
sieren lässt, sollte der Fischzug gcgcn Aar-
bcrg realisierbar scin. Dic Lehren aur der
cnten Nicdcrlagc h:r man gezogcn. Das
schlimmstc, was dcn Buochsern passieren
lönnte, wäre einc crneutc frühe Fühnrng
der Gäste. Damit wären sic zu eincm bc-
dingungslosen Ansturm Spzwungen. Und
just dier tönocn dic Platzhcrrcn nichl Das
widcrspricht ihrem urcigencn Naturell.
Konzentration und cinc gewissc Vorsicht
wcrdcn rlso auf dcm Sccfcld gro!3 ge-
cchrieben we-rden müsscn. Völlig falsch
wärc es, diä Aarbcrger vorzeitfi abzu-
schreiben. AIs Gruppenlctzter sind dic Bcr-
ner einem wciteren ll.-Liga-Dascin zwar
gewiss. Aber schon manchc Mannschaf!
die solchermasscn völlig enthcmmt auf-
trumpfcn konntc, wurde zu cincm gcfährli-
chcn Spielvcrdcrber. Einbrechen würden
dic Gästc wohl cn! wenn sie ihrcrscits zu
lenge eincr gegncrischcn Führung nachzu-
rennen hätten. So odcr so: Gerpielt muss
auf jcden Fall werden. Gcsiegt cbcnfalls!

Freitag, 13. Iuni 1980Promotion II./I.Liga

Von Hans-Peter Bmtrner

ausgcrcicht, muss
ständcn ein Sicg
Burgdorf beim
Aargaucr Meister

cs diesmal unter Um-
sein. Sollte allcrdingr

Buochs-Bczwinger und
siegrcich scin, dann

könntcn sich dic Willcmscn-Leute gar cinc
Niederlacc erlaubcn. Dann wärc ebenfalls
allcs gcrägelt. Aber auf solchc Spekulatio'
ncn d-ürfcn dic Inncrschwcizer nun wirk'
lich nicht einSchen. Und sie wollen es auch

Hättc vor Wochcnfrist gegen Erlinsbach
ein Rcmis zum sichcrcn Aufstieg bereir



Aufsteiger Buochs erledigte eine Pflichtaufgabe
Aufstiegsspiel 2./1.Liga: SC Buochs - Aarberg L:1, (1:0) vtq!g.l-6.{unl tsao

Die G?istc gchionen liber das Unentschie-
den nicht unglücklich zu sein, Buochs
umgekehrt fand das Rezept zum erfolg-
reichen Torschuss je länger, je weniger.
Max Jost, einer der besten Akteure auf
dem Platz überhaupt, schüttelte nach
Spielende den Kopf: «Wenn man aus sol-
chen Möglichkeiten nur ein Tor erzielt
ist das schon etwas bitter. Aber da wir ja
aufgestiegen sind, wollen wir uns vorerst
daran freuenl»

Emmen: Sfurzflug
Buochs: Aufstieg

rt. Dank der §chützenhilfe von Burg-
dorf, das Erltnsbach 4:2 bezwang, steht
der Aufstieg von Regionalmeister Buochs
in die 1. Liga bereits eine Runde vor
Schluss der Aufstiegspoule definitiv fest.

Erheblich kompromittiert sind die
Chancen des §C Emmen, der im Hinspiel
der NlB-Aufstiegsausmarchung' in Bulle
klar und wohl vorentscheidend 0:3 unler-
Iag. Es ist nicht daran zu zweifeln, dzrss

die Fribourger im Rückspiel (§amstag 17
f lhr, Gersag) diesen Drei-Tore-Vorsprung
über die Distanz retten und in die zweit-
höchste Landesspielklasse promovieren
werden. Das zweite 1. Liga.t{LB-Auf-
stiegsspiel Laufen - Mendrisiostar musste
bereits in der 6. Minute wegen sintflut-
artigen Regenfällen abgebrochen werden.

Die erste von zwei Runden absolvier-
ten auch die zwölf im Aufstiegsrennen
engagierten Viertliga-Gruppensieger. Dank
teils sehr knappen Siegen haben sich
Aegeri a, Weggiser SC a, Buttisholz a,
Gunzwil und Rothenburg eine ausgezeich-
nete Ausgangslage für den entscheiden-
den zweiten Durchgang erarbeitet.

Von Franz Stadclmann aus Buochr

§eefeld, 400 Zuschauer. - §R: Kurt
Weder, Diepolilsau §G. - Buochs: Schwa'
ger (ab 65 Blum), Meschenmoser, Bar-
mettler, Niederer, Fran§ Stutz, Riner,
Roger Zimmermann, Ren6 Zimmermann,
Josl Bucher (ab 70. Zwyssig). - Aar-
berg: Comba, Nobs, ilIarti, Ä. Schleiffer
(ab 46. M. Möri), Köhli (ab 64. Wyder),
Conti, Etter, Bögli' Renfer' HR. Möri' P.
§chleiffer. - Tore: 12. Bucher 1:0. 50.
Etter 1:L - Bemerkungen: Regen zu Be-
ginn iler Partie beeinhächtigt dio Zu-
schauerkulisse. Etter und P. §chleiffer ver-
wamL

Nach zwei Iahren Abwesenheit ist der
SC Buochs wieder in dio 1. Liga zurück-
gekehrt. Der Aufstieg ist ohne Zweifel
verdient, denn die Nidwaldner haben sich
vor allem zu Beginn der Finalrunde als
üusserst stilsichere und schlagkräftige
Mannschaft erwiesen. Gegen Ende liess
der Schwung zwar etwas nach, aber zu

diesem Zeitpuntt war das Rcnnen bereit!
gelaufen.

Die Gratulationen gehen an dlc Ädresse
von Trainer Arnold Willemsen und der
ganzen Mannschaft.

Der le9ten Finalpartie war natürlich
bereits vor Beginn jegliche Spannung ge-
nommen, da Burgdorf am Vormittag ge-
gen Erlinsbach beide Punkte erobert und
damit für alle alles klar gemacht hattc.
Burgdorf und Buochs waren promoviert;
Erlinsbach und Aarberg müssco sich auf
§päter vertrösten.

Ohne nervliche Belastung bcgannen dic
Einheimischen das letzto Spicl dcnn auch
recht gefällig, erarbeitcten rich Chanco
um Chancc, abcr zu mehr alc cinom Tor
reichtc es nicht. Einmal von der Ungc-
fährlichkeit der cinheimischen Stürmer
überzeugt, gingen dic Gästo zu Beginn
der zweiten Hälfte selber zur Offensive
i.iber und erzielten in der 50. Minutc nicht
unverdient den Ausgleichstreffer. Nach
einer Stunde verlor die Partie nun deut-
lich an Gehalt und löste sich mehr und
mehr in unploduktive Einzelaktionen auf.

Olt scheiteilen die Buochser Angreifer, aul unserem Bild Stutz und Riner, in aller-
bestet Abschlussposition am gegnerischen Torhüter, (Bild Ruedi Hoplner)
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Buochs wieder in der ersten Liga
vh. Vor zwei Jahren mu,sste der SC Buochs
die bittere Pille eines Abstieges schlucken.
Neun .Iahre lang hatte man der ersten Ljga
und ein Jahr sogar der Nationalliga B an:
gehört. Niemand hätte ndch dem Abstieg ge-
glaubt ,dass es dem kleinen SC Buochs so
schnell wieder gelingen würde, in die höch-
süe Amateurkl,asse aufzusteigen. Und doch,
das kleine Fussballwunrd,er ist gesehehen.
Zwei Jahre nach dem Abstieg ist der Wie-
deraufstieg bereits Tatsache gewordon.

In der Vornunde sah es noch gar nicht nach
einem solchen Erfolg au,s. Als manin der Ta-
belle immer ti,efer gegen das Ranglisterrende
absackte, gab es sogar Krisensitzungen.
Doch die Mannschaft wusste sich in der Fol-
ge immer mehr zu steigern. Nachdern man
zeitweise sogar sieben Punkte hinter der
Spitze zurück gelegen hatte, tibe'r'winterten
die Buochser auf dem vierten Platz. Der Ab-
stand nach hinten war aber noch sehr ge-
ring. Der Vonstand richtete nun die Wei-
chen, indem er eine namhafte Verstärkung
holte. In diesem Frühjahr wurde kein einzi-
ges Spiel mehr verloren. Die Buochser hat-
ten sich zu einer Einheit gefunden u,nd la-

gen letztlich drei Punkte vor dem Vizemei-
ster.
l..fit grossem Dlcx'r und derr, GIück des Tüch-
liilen wunden die schweren Aufstiegsspiele
gegen Burgdorf (3:0), Aarberg (1:0) und Er-
linsbach (2:0) angegangen. Nach der Hälfte
des Pensums war der Audstieg mit drei Sie-
gen ohne Gegentor ,schon fast Tatsache ge-
worden. Was schliesslich gegen Erlinsbach
im Heimspiel nur noch Form,saohe schien,
brachte den ,Buochsern den Schock einer
Niederlage. Am letzten Sonntag nun, stand
der Buochser Amfstieg nrach dem Spiel Er-
Iinsbach-Burg'dorf (2:4'l bereits vor der
Partie gegen Aarberg fest. Di,e Begegnung
Buochs gegen Aarberg (1:i) hatte dann auch
mehr den Charakter eines Freundschafts-
spieles. B,u,rgdorf gegen Buoohs muss nicht
mehr gespielt werden.

Erstes Ziel des SC Buochs wird es sein, die
Ligazugehör,igkeit zu wahren, denn in der
ersten Lriga wird ein wesentlich steiferer
Wind wehen. Der,SC Buochs hofft, dass die
Bevölkerung diesen Erfolg zu würdigen
weiss und dsn Verein in vermehrtem Mas-
se unterstützen wird. Der ,grosse Erfolg ist
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n Die erfolgreiche Buochser Mannschaft von links nach rechts stehend: Präsident Heinz
Wohtrwend, Trainer Arnold Willemsen, Alfred Bossard, Ernst Riner, Edy Buoher, Max
Jost, Balz Niederer, Urs Barmettler, Pfleger Jakob Frank, Betreuer Ren6 Rinderknecht.
Kniend: Rene Zimmermann, Roger Zimmerm,ann, Christoph Schwager, Albert Blum,
Marcel Stutz, Karl Meschenmoser, Willy Frank. (,Es fehlem Hugo Zwyssi,g ,ur1d Urs Ma-
this,) Foto Röösli, Ennetbürgen

,'!



Das «Aufsteigerteam» des SC Buochs, mit (von links nach rech§ stehend): htisident Wohlwend Trainer Willemsen, Bossard, Riner, Bu-
cher, Jos! Niederer, Barmettler, Plleger Frank, Beheuer Rinderknecht. - Kniend, von links: Rend Zimmermann, Roger Zimmermann, Josef
Zimmermann, Schwager, Blum, Shrtz, Meschennx)§er, Frank (es fehlen Zwyssig und Methis). fno.l. noosf, ennetbürgen

t,

Der SC Buoch§"als frischgebackener Erstligist

Verstärkungen im Angriff sind notwendig
Saisonziel bei weitem übertroffen / Erfolgreicher Schlussakt unter
die Trainerära Willemsen / Verstärkungen im Angriff für das erste
Ziel: Ligqerhalt

WALTERSCHÜRMANN 
f,ljlihä. 

sich sogar mit dem FC Luzem

Mit dem l:l-Unenbchieden gegen Aarberg
haben de Buocher ihr Zlet errelcht und slnd Erfolgreiche Rlickrunde
nach zreiiähriger Abstineoz wieder in der er-
sten interregionalen Fussballklrsse verüeten. Nach den Abgängen Ende letzter Saison
Der SC Buöchs hrt drmit die Tredition des von Spielertrainer Seppi Jost, der zu Em-
Innenchweizer Zweldigameisters fortgeseä, menbrilcke wechselte, sowie den beiden Lri-
der rvährend der verSrngenen neun Jahren stungsträgern Ruhstaller und Sager sah man
immcr ln die erste Ugr hrt pr,omoviercn kön- für den SC Buochs eher de,n Ligaerhalt im
nen. Die Solsonerrrrtrngen wurden damit Vordergrund stehen. «Trotz dieser namhaf-
b€im SC Buochs bei weitem ilbertroffen, ten Abgänge haben wir eine ansprechende
denn der Aulstieg wor eigendich erst für die Vomrnde gehabt», sagt der scheidende Trai-
kommende Saison vorgesehen. ner des SC Buochs, Arnold Willemsen, filr

den dieser Aufstieg der bisher grösste Erfolg
Der SC Buochs hat wieder an die traditio- in seiner Trainerkarriere darstellt.»

nellen Fussballglanzzeiten ankntipfen kön-
nen. Schon irr zweiten Jahr unter ihrem Mit dem Zuzug des Ex-Luzerners Charly
Spielertrainer Paul Wolfisberg stiegen die Meschenmoser hat unsere Mannschaft an-
Buochser 1968 erstmals in die erste Liga. fangs Rlickrunde eine zusätzliche Motiva-
Unter andercm spielte dort auch ein genis- tion bekommen und 'trotz zeitweise fünf
ser Arnold Willemsen an der Seite von Wol- Punkten Rlickstand auf die Favoriten Lu-
fisberg mit, der nun auf Ende Saison aus be- zern und Altdorf den Regionalmeister mit
ruflichen Gründen beim SC Buochs als Trai- einer unvergleiehlichen Rückrundenserie oh-
ner durch Charly Meschenmoser abgelöst ne Niederlage unverhofft erringen können.»
wird. Die Glanzzeiten erlebten die Buochser Das Ziel des SC Buochs wurde somit neu de-
aber in der Saison 1972/73, als man unter finiert und hiess nun Aufstieg in die erste Li-
Paul Wolfisberg in der Nationalliga B mit- ga.

«Die Basis war der erste deutliche Heim-
erfolg der Aufstiegsrunde über Burgdorf. der
die Mannschaft unheimlich stimulierte, so
dass die beiden aufeinanderfolgenden Aus-
wärtserfolge nur die logische Folge waren»;
glaubt Buochs' kommender Spielertrainer
Meschenmoser.

Verstärkungen flir den Ligaerhett

Für die neue Saison wird sich das Gesicht
des SC Buochs zwangsläufig ändern mtissen.
«Aus beruflichen Gründen hören die beiden
Mittelfeldsttitzen Max Jost und Marcel Stutz
auf, so dass wir gezwungen sind, uns mit
zwei ebenbilrtigen Aufbauern zu verstärken.
Ebenfalls halten wir Ausschau nach zwei ge-
eigneten Stilrmern. Dies drängt sich vor al-
lem auf, weil wir im Angriff einfach noch zu
viele Tormöglichkeiten nicht verwerten kön-
nen», meint Charly Meschenmoser zum Pro.
blem «Transfer».

«Unser Ziel heisst natürlich im ersten Jahr
des Wiederaufstieges Liegaerhalt, und da wir
mit grösster Sicherheit in die Tessiner Erstli-
gagruppe eingeteilt werden, die jedes Jahi
sefu stark ist, müssen wir uns unbedingt ver-
stärken. Gegen unsere Innerschweizer Nach-
barn Ibach und SC Zug wird es sicherlich
wieder zu interessanten und spannenden
Kräftevergleichen kommen.»
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